in derſelben Weiſe errichten ſollte, wie das von privater 
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Auparlkei es 


Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 81. 


magla ſämmtlicher Origtnal-Artitel und Telegramme th nur mu gennner Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Renefte Nachrichten“ geitattet.) 


Anzeigen⸗Prels: 
Die einipaltige Pertizeile voer deren tanm koſtetdo p f 
Neclamezeile 50 BI 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchla g 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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Für Aufbewahrung von Włanucripren wirr 
teine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaffe 91. 


Berliner Redaettons⸗Burean: Leipzigerſtraße 81/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Auswärtige Filialen in: Et. 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


Nr. 89. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Ein Beitrag zur Frauenfrage. 

Vor einigen Tagen machte die Meldung, daß die 
Breslauer Magiſtratsbehörden die Gründung eines 
Mädchengymnaſiums beſchloſſen, daß dieſer Beſchluß 
aber die Beſtätigung des Cultusminiſters nicht gefunden 


Stadtgebiet, Schiblitz, 


Die unleugbare Thatſache, daß eine große Anzahl 


muß auch den nicht gerade für Frauenemanzipation 


Albrecht, Berent, Bohn fac, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Marienburg, Mewe,Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


einzelner führender Frauenrechtlerinnen mit Nachdruck 
entgegengetreten. Aber wir haben ſtets betont, daß 
die von gegneriſcher Seite verfochtene Phraſe „die 
Frau gehört in die Familie“, an der Wende des 
19. Jahrhunderts nicht mehr zu Recht beſtehen kann. 


Mädchen in der Familie keine Exiſtenz findet, 


Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Obra, Oliva. Brant, Pr. Stargard, 


1898. 


Aber ſelbſtſtändig darf Montenegro nicht vorgehen, 
und Rußland hat zur Zeit dort kein getuelles Intereſſe. 
In der jüngſten Vergangenheit ſind von Petersburg 
aus zu viele ernſte Beweiſe gegeben worden, daß 
Rußland im Verein mit Oeſterreich⸗Ungarn für die 
nächſte Periode den Frieden auf der Balkanhalbinſel 
erhalten und ſchützen will. Die reiche Gabe Rußlands 
erklärt ſich alſo wohl am ungezwungenſten dadurch, 
da die Petersburger Regierung den Wunſch hat, den 
einzigen Balkanſtaat, auf den es unbedingt zählen 


Vorurtheilen, in der Nichtgenehmigung des Beſchluſſes der 
Breslauer ſtädtiſchen Behörden abermals erkennbar geworden. 

Es handelt ſich, wie oft genug hervorgehoben worden, 
nicht darum, möglichſt viele Aerztinnen, Oberlehrerinnen und 
dergleichen zu erhalten — die Natur des weiblichen Geſchlechts 
wird ſchon dafür jorgen, daß auch hier die Bäume nicht in 
den Himmel wachſen —, ſondern es handelt ſich darum, in 
den höheren Claſſen dem weiblichen Geſchlechte in dem 
beſchränkten Maße, in welchem die Nothwendigkeit felbfte 
ſtändigen Erwerbes vorhanden ift, ſolchen ebenſo zu ermög⸗ 
lichen, mie er in den unteren Claſſen beſteht.“ 


habe, die Runde durch die Preſſe. Da irgend melche Be⸗ Schwürmenden zu der Ueberzeugung führen, daß den kann, rechtzeitig in den Stand zu jegen, bei 

gründung von keiner Seite mitgetheilt wurde, jo Mädchen der Zutritt zu höheren Lebensberufen und Die Erledi der K fe irgend einer Complication einen einigermaßen 

glaubten wir im Intereſſe der er Ra mithin der Erwerb bäßerer Bildung unter allen mite C Marg hu sg 5 e Ae r ee a eee G Kaa 
5 A ve; i ; 

abwarten zu  miijjen, welche ee je 15 Umitónben möglich gemacht werden muß. über das die Koreafrage betreffende rufſiſche Regierungs⸗ in die Action eingreifen könnte. Die kluge und vor 

tivirung von Seiten der Regierung für den] Der ſelbſtſtändige Erwerb, der bis jetzt nur Gomniiniquć, die Annahme ausgesprochen, daß das ſorgende Petersburger Diplomatie erhält fih in Monte- 


den niederen Klaſſen des weiblichen Geſchlechts offen 
ſtand, muß im Falle der Nothwendigkeit auch den 
höheren Klaſſen oſſen ftegen, und gerade den auf 
dem Gebiete der Volksbildung vorbildlich gewordenen 
deutſchen Staaten ſollte es eine hohe und edle 
Pflicht ſein, nach dieſer Richtung hin führend vor⸗ 
zugehen. Die bisherige, äußerlich wohlwollende, 
innerlich aber völlig paifive Haltung des preußiſchen 
Cultusminiſteriums iſt nicht dazu angethan 
geweſen, eine grundſätzliche Löſung dieſer 
nachgerade brennend gewordenen Frage zu fördern. 
Vielleicht wird der Breslauer Zwiſchenfall 
nun zu einer Aufrollung dieſer für weite Kreiſe unſerer 
Bevölkerung ſo bedeutſamen Frage führen. Der 
Zwiſchenfall felöft ift noch nicht beendet, da die Bres- 
lauer Stadtbehörden nicht nur gegen die Verfügung 
des Cultusminiſters Proteſt eingelegt haben, ſondern 
> auch beim Geſammtminiſterium Beſchwerde erheben 
foloirung deſſelben noch keine Berechtigung zum werden, ſo daß die Erörterung ſich vorausſichtlich bis 
Univerſüäts Studium gäbe. Auch erxiſtiren ja in das Abgeordnetenhaus hinein ausdehnen wird. 
bereits in Preußen Privatanſtalten, welche den * 5 O 

Mädchen die Ablegung der Abiturienten Prüfung] „Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt zu der Frage: 

ver einer Regierungscommiſſion ermöglichen, ſodaß 

nicht einzuſehen iſt, weshalb eine Stadtgemeinde auf 
ihre Koſten nicht ebenſo gut ein Mädchengymnaſium 


befremdenden Beſchluß der Oeffentlichkeit mitgetheilt 
werden würde. Bis heute iſt aber nichts 
erfolgt, und wir können daher von einer Beſprechung 
der vom prinzipiellen Standpunkte aus hochbedeutſamen 
Angelegenheit nicht länger abſtehen. Was in der 
Preſſe vereinzelt zur Erläuterung des Beſchluſſes des 
Culiusminiſteriums angeführt worden iſt, ift nicht ges 
eignet, die Verſagung der Beſtätigung in irgend einer 
Weiſe zu rechtfertigen. Speciel die Annahme, daß fih 
aus der Errichtung eines öffentlichen Mädchengymnaſiums 
die Conſequenz der Zulaſſung der Abiturientinnen 
zur Immatriculation bei den Univerſitäten ergebe, 
erſcheint uns ſchon deswegen unhaltbar, weil doch die 
Gymnaſialbildung durchaus nicht ausſchließlich zum 
Zwecke des Univerſitäts⸗Studiums erworben wird, 
und man im übrigen auch die Genehmigung der Er⸗ 
richtung des Mädchengymnaſiums nur ganz einfach 
davon hatte abhängig machen können, daß die Ab⸗ 


Seite mehrfach bereits geſchehen iſt. Nach alledem 
ſcheint uns die Verſagung der Genehmigung ohne Mit⸗ 
theilung von Gründen vielmehr daraus zu reſultiren, daß 
man eben im Cultusminiſterſum gar nicht in der Lage 
ift, irgendwelche beſtimmten Gründe dagegen anzuführen, 
daß man aber im Princip einer Zulaſſung weiblicher 
Studirenden zu den Univerſitäten abgeneigt iſt und alſo 
den Fortſchruiten in der Frauenfrage, wenn auch keinen 
offenen, jo doch einen ſlillen Widerſtand entgegenſetzen 
möchte. Mit einer derart unentſchloſſenen und zögernden 
Haltung wird ſich aber die Frauenbewegnng, die ſich in 
anderen Ländern immer weiter entwickelt, in Deulſch⸗ 
land auf die Dauer nicht abſpeiſen laſſen. Wir ſind an 
dieſer Stelle wiederholt den Aus wüchſen der 
Frauenbewegung, den vielfach ungerechtſertigten oder 
zuweitgehenden, die gute Sache ſchädigenden Forderungen 


lichen Loſung überzugehen. Als vor Kurzem im 


in biejer Hinſicht anzudeuten. Statt da 


Schritt, die Zulaſſung weiblſcher Studlrenden zu den 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Die Baronin von Nördlingen umarmte ihren 
Mahlzeit wünſchenden Sohn ſehr herzlich und 
dabei flüſterte ſie ihm unbemerkt & : „Losſchießen, 
Ja ſo bald als möglich! Es iſt die höchſte 

eit!“ — 

Die Damen hatten ſich zu einer kleinen Sieſta 
zurückgezogen, ebenſo die beiden Väter, welche über 
„den Dieuft nachdenkend“ in ſtiller Beſchaulichkeit 
eine Taſſe Kaffee trinken wollten. 

Es war ſehr heiß. 

Unter den hohen Ulmenwipfeln brütete drückende 
Schwüle, und Gert wandte ſich mechaniſch der kleinen 
Selögrotte zu, in welcher gewiß eine angenehmere 
RATE herrſchte. 

Er hielt die Cigarette zwiſchen den Zähnen und 
ſtarrte nachdenklich vor f 


geflüchtet iſt. i 

Fränzchen liegt längelang auf der Bank, die 
Hände unter den Kopf geſchoben, eine qualmende 
Cigarette in dem Mund. Sie rührt ſich nicht bei 
ſeinem Erſcheinen, nur ihre großen Augen rollen 
momentan nach ihm herüber. „Ick bin all da, ſprak 
der Swinegel!“ eitirt ſie, ohne die mindeſte Spur 
von Eitelkeit, und als Gert betroffen zögert, näher 
zu treten, fährt ſie wohlwollend fort: „Da drüben 
ift noch eine Steinpritſche, liegen Sie dort gefälligſt 
Platz!“ . ; 

Sollte ihm das freundliche Schickſal zu Hilfe 
kommen, ſollte er vielleicht jetzt? — 

Los dafür! Mit Gott für König und Vaterland. 

„Ich danke, holdes Bäschen, Platz zu knieen 
wäre mir allerdings lieber!“ ſagt er mit bedeut⸗ 
ſamem Lächeln. 

Fränzchen pafft eine dicke Wolke und ſagt voll 
verblüffenden Scharſſinns: „Dann breite erſt das 
Schnupptuch unter! Die Erde ift feucht und Deine 
Buchſen ſind nagelneu!“ 

Er lacht und ſetzt ſich ſeitwärts auf die Bant. 

„Willſt Du Feuer oder brennft Du noch? f 

Gert jeufzt. „Ich brenne lichterloh, Bäschen!“ 

Die kleine Gräfin muſterte ihn von oben bis 
unten. „Majeſtät ſollte ſeine Lieutenants imprägniren 
laſſen!“ meint ſie trocken. r: 

Gert fällt aus der Rolle und lacht ſchallend auf. 
„Famoſer Witz!“ ' 

Dann ſchweigen Beide. , 

ränzchen gähnt. „Erzähl mir eine forſche Ge- 
ſchichte, Boy! Irgend ſo was von Chineſen und 
Seeräubern, die liebe ich beſonders. Haſt Du mal 
ſo einen Kerl zu Geſicht bekommen? Haſt Du mal 
an einem Stinkpott gerochen? Ich glaube nämlich 
nicht jo recht an deffen Effect!“ 

Gert ſteckte ſich eine neue Cigarette an. Gewalt⸗ 
ſam rafft er ſich zuſammen. Er muß die nöthige 
Stimmung ſchaffen. À 

„Eine Seeräubergeſchichte?“ — ſchwärmeriſch 
„Ach, Fränzchen, danach iſt 


71) 


ich hin auf den Parkweg, 
welcher ziemlich ſteil abfiel, da die Gartenanlagen 
ſich den Burgberg hinab erſtreckten. 

Ein unbehagliches Geſühl wollte ihn nicht ver⸗ 
laſſen. Wie ein Alp laſtete die bevorſtehende Liebes⸗ 
erklärung auf ihm, und wenn auch vor ſeinen Augen 
das Bild der „eigenen Pacht“ wie eine lockende Fata 
Morgana ſchwebte, ſo fand er den Weg bis zu ihr 
hin doch reichlich ſo ſauer, wie das Wandern durch 
den glühenden Wüſtenſand. ski 

Ja, wenn das Herz nicht dabei ift! 

Damals mußte er gewaltſam die Lippen ſchließen, 
um dem ſüßen, blonden Gretelein nicht voll über⸗ 
ſtrömender Liebeswonne Hand und Herz allſogleich 
zu Füßen zu legen. Und heute . 

ert ſtöhnte ſchwer auf; wie ſollte er dieſem 
unreifen, kindiſchen, übermuthstollen Mädel wohl ein 
ernſtes Wort von Liebe reden? 8 ae 

Nachdenklich, mit ſorgenſchwerem Herzen, biegt 

ert um die nim: Gruen, welche die „blaue ſchüttelt er den Kopf. „Ach, her 
rotte“ zu beiden Seiten einfajjen, und als er injmir momentan wahrhaftig nicht zu Sinnen! 
das milde, kühle Dämmerlicht eintritt, ſchrickt er | bin in jo ganz anderer Stimmung, — ſo freudvoll 


lählings zuſammen bei dem Anblick der „Lupa inlund leidvoll ... gerade jo . . . na, Teufel ja, als I mehr ein Stöhnen. 


Die Verſagung der Genehmigung wird einen neuen Antag 
geben, auf die endliche prineipielle Löſung der Frage zu 
dringen. Wir find in Deutſchland betreffs derſelben «hinter 
allen anderen Kulturtändern zurück. Hat man es doch erlebt, 
daß noch bei einer der jüngiten parlamentartiſchen Gre 
oͤrterungen darüber mit dem ganzen Selbſtgefühl der Unwiſſen⸗ 
heit die verbrauchte Phraſe ausgekramt wurde, das weibliche 
Geſchlecht gehöre in die Familie. Angeſichts der Thatfache, 
daß eine große Anzahl Mädchen keinen Beruf und keine 
Exiſtenz in der Famtlie findet, muß der Erwerb höherer 
Bildung und der Zutritt zu höheren Lebensberufen den 
Mädchen bei uns ebenſo ermöglicht werden, wie in anderen 
Culturländern. Es tft Zeit, von der ſchrittweiſen Annäherung 
an dieſes Ziel, die in den letzten Jahren bei uns mit einem 
gewiſſen Wohlwollen feiteng der Regierung, aber in zaghafter 
und incouieguenter Weiſe erfolgt ift, zu einer Beese 

deichs tag 
der Abgeordnete Prinz Schöngich⸗Carolgth die Frage init 
ſpeciellem Bezug auf die Zulaſſung von Frauen zum ärzt⸗ 
lichen Beruf vorbrachte, ſchien die Erwiderung des Staats⸗ 
ſecretürs Graf Poſadowsky Geneigtheit der Reichsregierung 

% aber in dem 


größten Bundes ſlagte, in Preußen, der zunächſt nothwendige 


Univerſitäten ohne Rückſicht auf daß jetzt dafür maßgebende 
Belieben der einzelnen Docenten erfolgte, tit die herrſchende 
Unentſchloſſenheit, der unentſchledene ſtille Gegenſatz zwiſchen 
ſchwächlicher Bereitwilligkeit zum Fortſchritt und hartnäckigen 


tabula“, welche gleich ihm in die ſchützenden Felſen ob man nur lyrijche Gedichte reeitiren könnte. 


ahmung der Natur. Nach Tiſch ringelt man ſich zue 


Ich einen Anſturm, es muß geſiegt werden. Was nutzt mir der 


übe rraſchende Zurückweichen Rußlands vor Japan 
keineswegs eine Preisgabe Koreas bedeuten könne, 
ſondern daß ſich dieſes auf den erſten Augenblick un⸗ 
erklärliche Entgegenkommen Rußlands über kurz oder 
lang als einer jener fein angelegten Coups erweiſen 
werde, wie wir ſie von der Petersburger Diplomatie 


negro eine Dependance auf dem Balkan, die ihr eines 
Tages zu Statten kommen wird, und alle Zuwen⸗ 
dungen an das Land der ſchwarzen Berge geſchehen 
mithin lediglich im eigenſten Intereſſe Rußlands. Das 
mit rufſiſchem Gelde unterhaltene und ausgerüſtete 
montenegriniſche Heer wird, wenn es dereinſt zur de⸗ 


Toon 5 set 3 2 8 0 Só 5 18 Diefe e ai Vaig mit der europäiſchen Türkei kommt, 
mnalig orausſage findet jetzt ur eine ein wichtiger Vorpoſten Rußlands fei oke 
Meldung des bekanntlich vorzüglich inſormirten] Dienfte leiſten ann, ; a DY JADAR 


Petersburger Correſpondenten der „Köln. Zeitung“ 


ihre Beſtätigung. Das att berichtet nämlich, 
daß die feit der guri., chung der ruſſiſchen 3 — 
Inſtructeure der koreaniſchen Armee eingetretenen Neue Verzägerung. 


„inneren Wirren“ erwieſen hätten, daß die koreaniſche 
Regierung allein (I) nicht im Stande ſei, Ruhe und 
Oronung im Lande zu Ichaffen, und daß daher Ruß ⸗ 
land ſich genöthigt fejen würde, unverzüglich zur 
Bejegung Koreas zu ſchreiten, wenn dieſe 
Unruhen nicht ſchleunigſt abgeſtellt werden könnten. 
Es ijt aljo zaenau das eingetreten, was wir 
vorausſahens Rußland zog feine Truppen zurück, 
in der ſicheren Vorausſetzung, daß Korea, ſich ſelbſt 
überlaſſen, der Anarchie entgegengehen würde, und 
ſchaffte ſich dadurch Japan gegenüber einen Hor: 
wand, daß Land nunmehr thatſächlich zu beſetzen. 
Rußland wirft aljo jetzt die Maske ab, und geht ganz offen 
an die Ausführung feiner alten 5 welche ihm die 
Aneignung Koreas in irgend einer Form vorjchreiben. 
Ob Japan ſich dieſes Vorgehen gefallen laſſen, ob es ſich 
lediglich auf einen papierenen Proteſt beſchränken, oder 
— vielleicht mit Unterſtützung Englands — eine ener⸗ 
giſche Haltung gegen dieje abermalige Machtverſtärkung 
Rußlands annehmen wird, iſt zur Zeit noch nicht er⸗ 
ſichtlich. Jedoch iſt, da die anderen Großmächte ein 
directes Intereſſe an dieſer Angelegenheit nicht haben, 
kaum anzunehmen, daß es hierüber zu ernſten Con⸗ 
flicten kommen werde. Japan wird e voraussichtlich 
Ihlieglich, zurückweichen und damit hätte Rußland feinen 
oſtaſiatiſchen Bejig endgiltig arrondirt. 


Waſhington, 16. April. 

Der Senat nahm mit 67 gegen 21 Stimmen 
die von der Mehrheit der Commiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten beſchloſſene Nejolution 
mit einem Amendement Turpie an, wonach die 
Anerkennang der eubaniſchen Republik ausge⸗ 
ſprochen wird. Das Amendement Turpie wurde 
mit 51 gegen 37 Stimmen angenommen. 

Waſhington, 17. April. (W. T.B, Telegr.) 

Der Senat nahm geſtern mit der von der Mehrheit 
der Commiſſton beſchloſſenen Reſolutlon gleichzeitig 
einen Zufatzantrag Davis an, welcher beſagt: Die Ber 
einigten Staaten beſtreiten die Abficht, die Souveräne⸗ 
tät, Jurisdiction oder Herrſchaft (control) über Cuba 
ausüben zu wollen, außer zum Zwecke der Pacification, 
und find entſchloſſen, nach Durchführung der Pacifis 
cation die Regierung und die Herrſchaſt über die Inſel 
der einheimiſchen Bevölkerung zu überlaſſen. 

Das Repräſentantenhaus wird morgen über die 
Reſolution des Senats mit den dazu angenommenen 
Zuſatzanträgen berathen. 

Nun hat alſo auch der amerikaniſche Senat in 
Plenarberathung ſeine Entſcheidung über die ihm in 
der Präſidentenbotſchaft geſtellte Frage getroffen. Die 
Mehrheit ift nicht jo ſtark, wie im Repräſentantenhauſe, 
aber doch immer eine Dreiviertelmajorität. Das 
Wichtigste ift dabei, daß es nicht gelungen ijt, im Senate 
einen mit der Faſſung des Repräſentantenhauſes 
gleichlautenden Beſchluß durchzuſetzen. Die Kammer 
fordert ganz allgemein „eine unabhängige Regierung“ 
auf Cuba, der Senat fordert, daß amerikaniſcherſeits 
jegt die Anerkennung der Cubaniſchen 
Republik ausgeſprochen wird, und geht alſo weiter, 
als das Repräſentantenhaus: er verlangt in Wirklich. 


Ein fürſtliches Geſchenk. 

Durch die Preſſe geht die Meldung, daß der Zar 
dem Fürſten von Montenegro 30000 Repetirgewehre 
und 30 Millionen Patronen geſchenkt hat. Wir faſſen 
dieſes Geſchehnis nicht als ein Anzeichen dafür auf, 
daß etwa Montenegro allernächſtens nach irgend 
einer Seite losſchlagen ſoll. Seine Beſtimmung iſt es 
ja allerdings, auf Ordre von der Newa die Flinten 
knallen zu lajjen, und feine Neigung ift ftete dazu 
bereit. Gelegenheit fände ſich auch immer, um der 
Wünſche auf Serbien oder auf Nordalbanien willen. 


Sie blickt erſtaunt auf. 
„Was fehlt Dir!“ 


Soll ich ?4 


Sie wiſcht ſich nicht gerade ſchmeichelhaft über „Fränzchen.“ Gert faßt wie beſchwörend ihre 
den Mund. „Danke, mir iſt ſchon übel, das heißt Hanes bach, e Ury wüßteſt, ja mir zu 


pardon, wenn es Dir Freude macht, ſchieß los! 
Kannſt Du denn überhaupt ſolches Zeug aus⸗ 
wendig?“ 

„Aber, Fränzchen! Das gehört doch zu einem 
verliebten Menſchen, zum Beiſpiel ſo ein Heine⸗ 
Gedicht! Was liegt da für eine Muſik drin, 
wenn einem ſo träumeriſch weh um das Herz iſt, 
man immer an die Geliebte denkt, — hangend und 
bangend in ſchwebender Pein, — welch ein Troſt iſt 
dann ſolch ein ſtimmungsvolles Gedicht!“ 

„Na, ſag mal eins auf.“ 

„Gert kommt in Verlegenheit. Eigentlich fällt 
ihm kein einziges ein, die „Wacht am Rhein“ und 
„peil Dir im Siegerkranz“ paſſen nicht in die 
Situation. Doch — Heine! Wie fängt es nur 
gleich an? — Er hat ein ſo miſerables Gedächniß! 
Z M: SAM oo it furchtbar ſentimental! 
( eſicht in dü ; begi 
115 ne Bari; ) ſtere Falten und beginnt 

„Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht!“ 

„Hab ihn hören plumpien 10 führer ringen 
ebenſo ſchwärmeriſch fort, — und dann brechen 
Beide in ein dröhnendes Gelächter aus, nein, es ift 
abſolut feine Stimmung zu erzielen! Eine Weile 
neden jie ſich in gewohnter Weie hin und her. 

Fränzchen wirft ihm den Cigarettenſtummel an 
den Kopf und ruft: „Play!“ 

Er antwortet prompt mit dem ſeinen: „Aut! 


Muthe iſt.“ r ; 

Da richtet fie ſich hoch auf und ſieht ihn — ſich 
dicht zu ihm neigend — in die Augen, forſchend, 
prüjend, mit ernjtem Blick. 

„Du auch?“ flüſterte ſie. 

Er wird kühner und preßt ihre Hand zwiſchen 
den ſeinen, ſie zu küſſen wagt er nicht wieder. 
„Beſtes, theuerſtes Fränzchen, ahnſt Du, wie es um 
mich Allerärmſten ſteht?“ fleht er mit der Miene 


eines Sterbenden. i - 
Sie legt die Hand auf feine Stirn und nickt 


haſtig. „Ganz genau ebenſo wie id, mir ift eb 
nämlich furchtbar zu Muthe.“ 
„Furchtbar?!“ i 
Ihre Miene ift ſehr düſter. Sie lehnt den Kopf 
an ſeine Schulter. „Ach, Gert, wir haben uns 
Beide verfuttert! Es war zu viel Eis ... nun ift 
einem zu Muthe, als ſollte der ganze Magen platzen. 
Lieber, armer Gert, mein Leidensgenoſſe! Komm 
mit, wir holen uns bei Muttern ein Brauſepulver, 
ilft.“ 
a ſteht ſprachlos, wie unter einem Sturzbad 
kalten Waſſers, — dann aber lacht er abermals, 
lacht wie einer, der aus ſchweren Aengſten erlöſt iſt! 
Nein, beim beſten Willen, es iſt unmöglich, ihr 
eine Liebeserklärung zu machen, — — Gott ſei 
Dank! — 
„Famos! — Hurrah, ein Brauſepulver!“ jubelt 


ellen wir Tennis jpielen ?“ er, und Fränzchen iſt wie 3 fi 
ellen wir Tennis jp y 4 A Fräuzchen ift auch wieder ganz fidel, hakt 
„Rein, ich jpiele fürerſt Klapperſchlange. ihn unter den Arm, und Beide wandern innig ver⸗ 


„Alle Wetter, wie iſt das?“ 


Sie dehnt die Arme. „Das iſt realiſtiſche Nad- F 


nach dem Schloß 
zurück. 
| Weber ihnen ſchlägt die kleine Jalouſiekette wieder 
gegen die Fenſterſchelben. 
„Kling kling kling.“ 

Gert blickt triumphirend empor und ſingt à 
„Mein Schatzerl ift poy aber dy 1 er 
Ba Reichth — das üß 
„Ach, Fränzchen!“ ſeufzt er, aber es iſt Par nit!“ — NA ROZ: 

Aus voller Kehle ſtimmt Fränzchen ein. 


ſammen und verdaut!“ 


: All right!“ ý 
„Nachher fahre ich die neuen Füchſe ein. Kommſt 


Du mit?” . \ 
Gert erſchrickt, er vertrödelt die bejte Zeit. Noch 


* 
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Correſpondenz. Der Marineminiſter theilte das Ergebniß 
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keit die Anerkennung der Aufſtändiſchen als 
kriegsführende Macht. Es iſt im Ganzen derſelbe 
Faden, nur eine etwas ſtärkere Nummer, und die 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. Nr. 89. 

. . . ĩ p ᷣ p p ZZ ET TA IDA 

Prinzen fernzuhalten. Das Reuter'ſche Bureau S. M. Tpdiubt. „D 4“ und S. M. Tydivbt. „S 82“ bis 

meldet nun unter ausdrücklicher Anerkennung „s 87“ find in die I. (A) Tpbbtdiv. eingeftellt. 

an ein L zul „„ Ur der großen Bedeutung für die Zukunft, daß es S. M. Tpdbte. pS 67%, yB 68%, „S 70%, „S 714, „S 724 

Differenz wird ſich, da ja das gemeinſame Ziel offenbar | Herrn v. Heyting gelungen iſt, dieſe Bür ſchaft non und „S 73” der 6. Zpdbtdiv. (Stej.) find am 15. in Wilhelms⸗ 

daſſelbe ift; ausgleichen laſſen. Formel ift das die] der chineſiſchen Regi „dieſe Bürgſchaft von Haven in Dienſt geſtellt worden und bilden mit S. M. 

Aufgabe einer gemiſchten Commiſſion von Gert und Re⸗ Witt ) gierung zu erhalten; Die Kaiſerin⸗ Tpdivot. „D 8“ die VI. (B) Tpötbsdiv. Die Torpedoboots⸗ 

prüſentantenhaus, die vorausſichtlich ſchon heute berufen et Geria aaeoa 3 Hotride if GE 2 

wird, um einen einheitlichen Congreßbeſchluß auf dem | nach dem Grundſatz der Ven ee oe CJE Werden F 


N £ » A 3 e, r Kiel in See gegangen. 
Compromißwege zu ſuchen. Die Wahrſcheinlichkeit[ erwidern und werde mit ihm im Sommerpalaſt, der 


ſpricht dafür, daß in derſelben die Faſſung und der Sem Prinzen als Ehrengaſt geöffnet wird, an demſelben Zunft und Wiſſenſchaft 


Inhalt des e der auch von Tiſche figen, Um zu ermeſſen, einen wie großen Gewinn 
vornherein der Billigung des Präſidenten gewiß iſt, an Anſehen dieſe Zugeſtändniſſe für ganz Europa und Wien, 16. April. Blättermeldungen zuſolge iſt der 
den Sieg erringen Fa Das Facit des Senats⸗ insbeſondere für Deutſchland bedeuten, muß man fih Sanskritforſcher und Profeſſor an der hieſigen Univerfität, 
votums vom Sonna m edeutet ſchließlich nur eine der Schwierigkeiten und hartnäckigen Böswilligkeiten Boivath Bühler, am 8. d. MS. im Bodenjee bei Zindan bei 
neue mehrtägige Verzögerung der letzten erinnern, mit denen die Vertreter der Mächte gerade einer Bootsfahrt ertrunken. Die Leiche iſt bis jetzt nicht 
Entſcheidung, ein Ergebuiß, das ganz im Sinne der] in ſolchen Formfragen feit mehr als hundert Jahren geborgen. 
Waſhingtoner Regierung liegt, die für den Fort⸗ in Pekin fä gen l Turin. 16. April. Der Graf von Turin wird heute 
gang ihrer Kriegsvorbereitungen in jedem Tage g zu kämpfen gehabt haben. AA gte von dem Major Carpeneto, nach Loudon 
einen Gewinn ſieht, und das deshalb vielleicht ſogar Reiſe Bi Di AERO 5 a Bał Hort einſchifßen. 1 
künſtlich herbeigeführt ift. Der Kriegsgefahr ſelber zunächt nach New⸗ ſchiffe 
wird damit nicht ausgewichen, ſie bleibt unvermeidlich Neues vom Tage. 

er Mord in der Haſenhaide 


wie zuvor. Anders wird es auch von den Spaniern D 
nicht angeſehen, welche jetzt ihrerſeits ſcharf mooilifiven bei Berlin ift und nicht aufgeklärt. Der Criminalpolizei 
gehen zwar fortgejegt Mittheilungen über vermeintliche 


und fogar den inneren Parteihader begraben, um 
einig gegen den äußeren Feind zu ſtehen. Bezeichnend Anhaltspunkte zu, die Verdachtsmomente erweiſen ſich jedoch 
iſt das Manifeſt des Don Carlos, der kurzer Hand als nicht ſtichhaltig, und die Angehaltenen müſſen immer 
erklärt, daß, wenn die jetzige Regierung ſchmählich wieber entlaſſen werden. Die Criminalpolizet hat 1000 Mark 
nor dem Krieg zurückweiche, er, der Prätendent, ihr e FFF 
die ła ne daß er aber im Falle des Krieges In Sachen Grünenthal wird jetzt bekannt, daß die im 
0 prüche ruhen laffen wolle und mit Gerichtsberwahrſam fih befindlichen beſchlagnahmten Gelder 
ganzer Seele für den Kampf gegen Amerika ſei. Wes⸗ etwa 220000 Ml. betragen. Hierbei find die der Elly Goltz 
halb dieſer Kronprätendent ſich jetzt in den Vordergrund abgenommenen Gelder nicht miteingerechnet; dieſes Geld 
drängt, iſt nicht erſichtlich. Die heutigen Spanier haben wird auch gerichtsſeitig getrennt von dem Grünenthals 
für die Monarchie überhaupt wenig, am wenigſten für verwahrt. Die Umerſuchung wird ſobald nicht abgeſchloſſen 
die legitimiſtiſche übrig. Don Carlos hat alſo blutwenig A denn fortgeſetzt machen ſich neue Vernehmungen 
Aus ſicht auf den fpaniſchen Königstbron, welchen Ber: sr 
lauf auch die Ereigniſſe immer nehmen mögen. Erhebt 
nach einem unglücklichen Kriege die Revolution 
in Spanien ihr Haupt, ſo wird ſie, wenn ſie ſiegreich 
bleibt, mit der Erklärung der Republik endigen, 
ſicherlich aber nicht mit der Erſetzung der einen Dynaſtie 
durch die andere. 


eines Crematoriums. Das Princip deſſelben tft die Siemens ſche 
Regeneratiy⸗Gasfeuerung, deren Stichflamme durch Ver⸗ 
bindung mit dem Sauerſtoff der Luft die höchſte irdiſche 
Temperatur erzeugt. Durch ſinnreiche Einrichtungen iſt jede 
directe Berührung der Leiche durch die Flamme ansgeſchloſſen, 
es tritt keine eigentliche Verbrennung, ſondern bei circa 
1000 Grad Celſius eine Vergaſung derſelben ein. Zurück 
bleiben nur geringe Knochen⸗ und Aſchenreſte von weißer 
Farbe, welche in einer Büchſe verſchloſſen den Angehörigen 
übergeben werden. Es machte ſelbſt bei dem wenige Fuß 
großen Modell einen feierlichen Eindruck, den Miniaturjarg 
aus der Andachtscapelle unter der feierlichen Melodie: „Es 
iſt beſtimmt in Gottes Rath“ in die Tiefe ſinken und in den 
Vergaſungsraum gleiten zu ſehen. Eine Glasbüchſe mit 
den Aſthenreſten einer 18jährigen Amerikanerin, welche 
teſtamentariſch die Vorzeigung ihrer Midhe zu Agitations⸗ 
zwecken beſtimmt hatte, ſowie die Abbildungen mehrerer in 
Paris zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ausgegrabener Leichen 
riefen einen packenden Coutraſt hervor. Reicher Beifall 
belohnte den Redner für den intereſſanten Vortrag. . 

* Zur Beſichtigung des Lloyddampfers „Kaiſer 
Friedrich“, der am 5. October v. J. in Gegenwart 
des Kaiſers vom Stapel gelaufen iſt und ſich jetzt zur 
Reiſe nach Bremen rüſtet, die ſchon in den erſten Tagen 
des Mai erfolgen ſoll, hatten ſich geſtern auf die Er⸗ 
laubniß der Direction der Schichau'ſchen Werft hin, die 
Mitglieder des hieſigen Seeſchiffervereins, des Danziger 
Architekten⸗ und Ingenieurvereins mit ihren Damen, 
ſowie des Elbinger Ortsvereins der Maſchinenbauer in 
den frühen Vormittagsſtunden auf der Werft ein⸗ 
gefunden. Das Intereſſe für derartige gewaltige 
Schiffsbauten wie ſie die Schichau⸗Werft in Danzig ſeit 
ihrer Niederlaſſung hierſelbſt ausführt, ift unter unſern 
Bürgern und ſpeciell in den Fachkreiſen ein von Jahr 
zu Jahr wachſendes. War es daher zu verwundern, 
daß ſich an die Vereine noch ſo und ſoviel Hundert 
Wiſſensdurſtige ſchloſſen, die alle die Gelegen⸗ 
heit den Kaiſer Friedrich zu beſteigen, nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen wollten und ſich daher ſchon geſtern recht 
früh aufgemacht Hatten, um rechtzeitig am Portal zu 
ſein. Da lag nun der 600 Fuß lange, 64 Fuß breite 
und 41 Fuß tiefe Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer in 
ſeinem Baſſin und nahm geduldigt die Schaar 
der Neu und Wißbegierigen auf, die nach 
unſerer Schätzung doch ſo ca. 1000 betragen haben 
mögen, die aber in dem weiten eiſernen Bauch des 
Dampfers ſchnell verſchwanden, denn der Bruttoraum 
gehalt wird ca. 12000 R.⸗T. betragen. Die einen ſtiegen 
zu dem Maſchinenraum hinab, die anderen, welchen die 
Ausſtattung der Wohn: und Schlafräume das wichtigſte 
zu ſein ſcheint, begaben ſich zu dem mittleren Theil 
des Schiffes, wo die erſte Cajüte, und wieder Andere 
nach dem hinteren Theil, wo die zweite Cajüte einge» 
richtet iſt. Von all' ar waże, 8 Prunk, mit dem 

$ $ die Lloyddampfer ausgeſtattet find, war nur ein Theil 
Graudenz ernannt. ' 20; A g 

* Fertenſchluß. Mit dem heutigen Tage haben an den zu ſehen; denn zur Zeit wird noch gar wacker gearbeitet 
Mittel und Volksſchulen die Ofterferien ihr Ende erreicht. und die innere Ausſtattung wird auch bis zur Zeit der 
morgen find die Ferien an den höheren Lehranstalten beendet. Ueberführung nach Bremen wohl noch lange nicht 

*Der „Gemiſchte Geſang⸗Verein Langfuhr“ feierte | ganz beendet fein, Aber was man zu fehen 
am Sonnabend in Tites Hotel ſein letztes diesfähriges bekam, das war ſo gediegen und vornehm, 
Wintervergnügen. Die Chorgeſänge, fomie ein Lied für ſo prächtig, doch dabei nirgends überladen, daß 
Sopran mit Clavier⸗ und Cello⸗Begleitung, ein Duett und Le ft bekam, auf folh einem ſchwimmenden 
komiſche Geſangsvorträge fanden allgemeinen Beifall und] man wohl Lu re T x 
wirkten erhebend und erheiternd. Den Schluß des Ver⸗ „Hotel erſten Ranges“ einmat eme Fahrt über das 
gnügens bildete ein Tanzkränzchen. große Waſſer zu wagen. Die kleinen behaglichen 

* Das Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Danzig] Pullmannzimmer, in denen es an Comfort nicht fehlt, 
und Schönbaum erhält vom 20. d. Mis. den nachfolgen⸗] die Speiſeſäle mit ihren von Künſtlerhand geſchmückten 
den veränderten Gang: Morgens 3.15 Danzig, — Klein- Plafonds, den Intarſien, den Porträts der Kaiſerlichen 
e 4.0 Großplehnendorf, 425 Weßlinken, Familie, den Scenen aus Stadt und Land, den Blumen⸗ 
5. Bohnſack, 6.25 Schiewenhorſt, 6.50 Nickels⸗ arrangements und Putten, die von der Hand eines 
Bolthagen und Fittger entſtanden, die Rauch⸗ und 


er et i 4 wa 
er Verein für Peuerbeſtattung hatte den Verbands⸗ Leſezimmer, fie ale find praktiſch und zugleich 
prachtvoll eingerichtet, die Firma C. Pfaff 


ſeeretür der deutſchen Feuerbeſtattungsvereine Herrn Pauly 

aus Berlin veranlaßt, am Sonnabend im Apolloſagale einen Í 
in Bremen gat auch hier wieder ihr 
Beſtes aus den großen Magazinen geliefert. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 16. April. Aus Wiesbaden meldet 
der Draht: Der Kaifer empfing Freitag Abend den 
Hauptmann Lauff. Sonnabend Vormittag ſtattete der 
Kaiſer der Prinzeſſin Luiſe von Preußen und der 
Prinzeſſin Eliſabeth zu Schaumburg⸗Lippe Beſuche ab, 
unternahm ſodann eine Fahrt in den Wald und kehrte 
um ½12 Uhr zurück. Zur Tafel am Sonnabend haben 
die General⸗Lieutenants Graf Kanitz und v. Michaelis, 
Oberſt Lölhöffel v. Löwenſprung, Oberſt v. Senden, 
Major Leutwein, Theater⸗Intendant v. Hülſen, Re⸗ 
gierungspräſident Wentzel und Polizeipräſident Prinz 

atibor Einladungen erhalten. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz ſeines Miniſterpräſidenten 
Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt zu einer Setzung 
zuſammen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffent die deutſche Flotte. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ reprodueirt einen Artikel 
der „Peking and Tienijin Times“, wonach Deutſchland 
in Peking es endlich durchgeſetzt hat, daß die ins Innere 
des Reiches gehenden ausländiſchen Waaren nicht mehr 
von ſogenannten Tranſitpäſſen begleitet zu ſein brauchen. 
Die Engländer hatten ſich bisher vergeblich bemüht, 
dieſes Ziel zu erreichen. 

Lübeck, 16. April. Zu Ehren des Generaloberſten 
Grafen Walderſee gab der Senat heute Nachmittag 
im Rathsweinkeller ein Feſtmahl. Abends wurde dem 
Grafen von Walderſee von den militäriſchen Vereinen 
ein Zapfenſtreich und Fackelzug gebracht. Abends 
10½ Uhr erfolgte die Abreiſe des Grafen. 

Ausland. 

Italien. Palermo, 17. April. Bei der heute 
hier ſtattgehabten Deputirtenwahl wurde 
Crispi wiedergewählt. Von 3840 ein⸗ 
geſchriebenen Wählern gaben 1503 ihre Stimme ab, 
hiervon fielen 1176 auf Crispi, 295 auf Barbato; 
32 Stimmen waren ungültig oder zerſplutert. 

Griechenland. Athen, 16. April. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin, ſowie Prinz Georg reiſen am 
21. d. Mts. nach Kopenhagen. Dem Vernehmen nach 
werden der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſpäter 
in Berlin und London Beſuche abſtatten. 


Schiffbruch. s 
Bremerhaven, 16. April. Bei Mellum tt eine Tfalk 
Namens „Charlotte“, von Oberndorf nach Bremerhaven 
mit Mauerſteinen unterwegs, geſunken. Die Juſaſſen haben 
ſich mit eigenem Boot gerettet und find am 15. d. Mis. 
Morgens bei Schillig gelandet. — 


———— EWC TAI ZOZ TE ge 


Tocales. 


Witterung für Dienstag, 19. April. Veränderlich, 
kühl, windig. S.A. 4 56, S.U. 7.4, M.-A, 3.54, MU. 5.88. 
Perſonalien. Der zweite Präparandenlehrer Schulz 
iſt von Dt. Krone nach Graudenz, der zweite Präparanden⸗ 
lehrer Laskowski von Rehden nach Dt. Krone verſetzt. 
Es ift befördert worden zum Oberlehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Tuchel der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Kleiber am Schullehrer⸗Seminar in Roſenberg O. Schl. 
Zum Regierungsbauführer iſt Herr Martin Fabian aus 


* 


Ed 
Paris, 17. April. (W. T.⸗B.) Telegramm. 

Einer Meldung aus Habana zufolge iſt in einer Zu⸗ 
ſammenkunft der Generäle der Vertheidigungsplan für den 
Fall eines Krieges feſtgeſetzt worden. Vertreter der Handels⸗ 
welt von Habana ſtatteten Marſchall Blanco einen Beſuch 
36 und boten ihre unbedingte Unterſtützung an. General 
Pando hat die Befeſtigungen von Cienfuegos beſichtigt, 
welche zur Zurückweiſung jedes Angriffs in Stand geſetzt werden. 

Mabrid, 17. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Das Amtsblatt wird demnüchſt den Bericht der ſpaniſchen 
Tommiſſion für die Unterſuchung der „Maine“ ⸗Kataſtrophe 
veröffentlichen, durch welchen unzweifelhaft bewieſen wird, 
daß das Unglück durch eine innere Urſache herbeigeführt 
worden iſt. In dem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe 
wurde die Umwandlung der Dampfer der „Compania Trans⸗ 
atlantica Eſpagnola“ in Krieghſchiffe genehmigt. Der Mintiter 
für die Colonien verlas die heute aus Cuba eingetroffene 


der Unterſuchung in Betreff der „Maine“ Exploſion mit, 
welches der Miniſterrath ſorgfältig prüfte und in dem amt⸗ 
lichen Blatte zu veröffentlichen beſchloß. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum Beſuch des Prinzen Heinrich von Preuſten 
in Peking. Es ſcheint ausgemachte Sache zu ſein, 
daß Prinz Heinrich von Preußen dem kaiſerlichen Hofe 
in Peking einen Beſuch abſtatten wird. Somit wird, 
wie die „Köln. Ztg.“ ausführt, Prinz Heinrich das 
erſte Mitglied einer europäiſchen Herrſcherfamilie fein, 
das dem „Sohn des Himmels“ von Angeſicht zu An⸗ 
geſicht gegenübertritt; denn als der Herzog von Edin⸗ 
burg 1869 Peking beſuchte, ſah er den minderjährigen S M. Tpdivbt, „D 34 (bisher 5. Tpöbts⸗Div., Reſerve) 
Kaiſer Tungtſchih nicht, und noch im Jahre 1891 und S. M. Tpbte. pS 58, „S 59% „S 60%, „S 61", „S 68%, 
ging der jetzige Zar an Peking vorüber, weil e 1. Tpbtdiv., Reſ.) ſind in die 3. Tpdiv. 
es unmöglich war, die Etiketteſchwierigkeiten, die S. M. Tpdivst. „D 14 und S. M. Tpoͤbte. „S 7% bis 
einer ſolchen Begegnung entgegenſtanden, zu S 14% (bisher 8. Tpöbts⸗Div., Nel.) find in die 5. Tpöts⸗Div 
befeitigen. Daß das heute gelungen ift, kennzeichnet (Res.) eingeſtellt worden. » fu s x 
den gewaltigen Fortſchritt, den die Erſchließung Chinas S. M. Tpdivbt. „D 7% ift am 15. b. M. in Kiel außer 
in den letzten Jahren gemacht hat, und bedeutet zu⸗ Dienit, S. M. Tpdinbt. „D 44 an deſſen Stelle in Dienit 
gleich einen nicht hoch genug zu werthenden Erfolg der] geſtellt worden. — S. M. Tydbte. „S 82“ und „8 83, find 
deutſchen Politik, der vor allem unſerm rührigen am 15. d. M. in Kiel, S. M. Tpöbt. „S 87“ in Elbing in 
Geſandten v. Heyking zu danken iſt Selbſtverſtändlich Dienſt geſtellt worden. — Lieutn. z. S. Taegert hat am 


konnte von einem Beſüͤche des Bruders des deutſchen 25, d M. das Commando ©, m. _póót, „S 847 (bisher 
; k Tender des Torpedoverſuchscommandos) von Capitän⸗ 
Kaiſers in Peking nur dann die Rede fein, wenn der Lieutenant Gädicke, Lientenant 8. S. Tür, das Commando 


Kaiſer von China fich verpflichtete, beim Empfange die S. M. Torpedoboot „S 85“ von Lieutenant z. S. Pollmann 
Formen der europäiſchen Etitette zu wahren und auch] Lieutenant 3. S. v. "Ramere das Cen S 86“ von 
den Schein einer Demüthigung von dem preußiſchen] Capitän-Lieutenant Hebbinghaus übernommen. 


—— — 


Marine. 


Qant telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Commandant Capitän⸗ 
tieutenant v. Witzleben, am 16. April in Konſtantinopel ans 
gekommen. S. M. S. „Olga“ ift am 14. d. Mts. in Helgo⸗ 
land eingetroffen und am 15. wieder in See gegangen. S. 
M. SS. „Mars“, „Carola“, Alan”, „Aegir“, 
„Beomulf“ und „ vi thjof“ find am 15. d. Mis. in den 
Kieler Hafen eingelaufen; S. M. S. „Comet“ it am 15. 
d. Mts. in Dienſt geſtellt und S. M. S. „Blitz“ am 15. d. 
Mts. von Danzig in See gegangen. Am 15. d. Mts. in 
Kiel nachſtehende Zuſammenſetzung der Torpedobootsdiviſionen 
(Reſerve) eingetreten: 


Vortrag über Leichenverbrennung zu halten. Der ſtark 
beſetzte Saal ließ ein reges Intereſſe für die Sache erkennen, 
welches noch erhöht wurde durch die Vorführung und 
Erklärung eines Erematorienmodells. In meiſtervafter ein 
und einhalbſtündiger Rede behandelte der Vortragende das 
Thema ſowohl nach der hiſtoriſchen und religtöſen als nach 
der hygientſch⸗äſthetiſchen Seite und führte etwa folgendes aus: 

Entſtehen und Vergehen iſt das Loos alles Irdiſchen, der 
unorganiſchen und der organiſchen Welt. Wenn auch kein 
Forſcher je ergründet, was das Leben eigentlich Tei, jo iſt 
uns deſto beſſer der Vorgang bekannt, der 
mit dem Moment des Aufhörens der Lebens⸗ 
functtonen eintritt. Die bisher gebundenen Grund- 
ſtoffe ſtreben, ihre Verbindungen zu löſen, neue einzugehen 
rejp, frei zu werden. Auch der zärtlichſten Familienltebe 
wäre es nicht möglich, den abſcheulichen Anblick des Auf- 
löfungsproceſſes zu ertragen. Den Anblick zu vermeiden 
giebt es hauptſächlich nur zwei Wege, das Begräbniß der 
Leiche oder die Beſtattung durch Feuer. Bei allen alten 
Culturvölkern haben beide Formen neben einander beſtanden, 
nur daß hiefenige Art am meiſten bevorzugt wurde, welche 
Klima und Bodenbeſchaffenheit rejp. der Holzreichthum eines 
Landes am geeignetſten erſcheinen ließen. Naturgemüß war 
in dem waldarmen Paläſtina die Erdbeſtattungv orherrſchend. 
Feuerbeſtattung galt als eine beſondere Ehrung, wie ſich 
aus mehreren Stellen des Alten Teſtaments ergiebt, z. B. 
bei der Einäſcherung der Leiche Sauls. Zur Zeit Chrifti 
benutzte die antike Welt beide Formen. Daß im alten 
Deutſchland die Feuerbeſtattung bei feinem nnerſchöpflichen 
Waldreichthum allgemein üblich war, beweiſen die unzähligen 
Funde von Aſchenurnen in allen Gauen unſeres Vaterlandes. 
Karl der Große, dem daran lag, in Deutſchland das 
Chriſtenthum einzuführen, ging mit unnachſichtlicher 
Strenge gegen alle heldniſch⸗germaniſchen Gebräuche 
vor und verbot die Feuerbeſtattung bei Todes⸗ 
ſtrafe. Die nächſten tauſend Jahre haben dieſelbe in 
Vergeſſenheit gerathen laſſen. Der Vortragende giebt ſodann 
einen Ueberblick über die allmähliche Entwicklung der Be 
wegung zu Gunſten der Feuerbeſtattung. Die Namen von 
Friedrich d. Gr. und Lord Byron bezeichnen ihre erſten 
Stadien. Erſt die Vervollkommnung der Heiztechnik ge⸗ 
ſtattete praktiſche Erfolge das erſte Crematorium wurde 
1876 in Mailand errichtet, das zweite in Europa 1878 in 
Gotha. Seitdem ſind Verbrennungsöfen auf deutſchem 
Boden in Heidelberg, Jena und Hamburg e 
einige andere außerdem in der Vorbereitung begriffen. 
Berlin beſitzt ſeit Kurzem ein Crematorium Dr 
Anatomieleichen reſp. Leichenthelle. Italien, CA y 
England, Schweiz, Skandinavien und Dänemark, ſowie 1 7 4 
amerika haben die facultative Feuerbeſtattung a dać kę 
Nur in Preußen ift der Widerſtand der 1 Seen 
nicht zu bejiegen geweſen. Juriſtiſche und kecbuch uch Gia. 
werden dagegen erhoben. Die erſteren wären. 'beſeitigen 
führung der obligatoriſchen Leichenſchau feiere 6 5 K 2 
als der Widerſtand der ſtreitbaren Kirche oe AZ bat 
Grunde. Das Dichterwort: „Was fiğ nun uud. e Poeſte des 
begeben, das allein ift Poeſte“ iſt auch auf E 10 80 
Grabes anzuwenden, die ſich in Entſetzen en d a e, 
wären die ſechs Fuß Erde zwiſchen dem A 19 0 En 
und dem Entſchlafenen plötzlich e nr 18 
das Märlein des friedlichen amen BA er ge 
Zeiten wird bereits 80 Jahre nach dem Tode en Fried⸗ 


zuſteigen, um ein überſichtliches Bild von dem Bau 
und der Einrichtung ſolch eines Schichau'ſchen Oceans 
dampfers zu erhalten. Augenblicklich arbeiten, wie 
wir hören, auf dem „Kaiſer Friedrich“ noch 


Theilen fertig zu ſtellen. Danziger Fleiß und Danziger 
Kraft haben es erbaut, möge es hinausgehen auf 
das weite Meer zu fremden Ländern und dem Danziger 


fügen. Mit dem Wunſche haben wohl geſtern die meiſten 
Beſucher das ſchöne ſtolze za . ń 

* Kaiſerliches Geſchenk. Die taubſtumme Nähterin 
Eliſabeth Ku ſch nid, hier, Burggrafenſtraße 8, hat 
vom Kaiſer eine Nähmaſchine zum Geſchenk 
erhalten. BR 

s eee Am Sonnabend 
erfolgte die Auflaſſung des von dem bisherigen Beſitzer 
Herrn Pietſchke bekanntlich an die Anſiedelungs⸗Com⸗ 
miſſion verkauften Gutes Gremboczyn an den 
Fiscus als den neuen Beſitzer. 

* Madfahrer Gautag. Für das am 1. Mai in 
Graudenz ſtattfindende große Concurrenz⸗ 
Saalfahven find für das Niederrad⸗Reigenfahren ein 
Bu ndespreis im Werthe von 100 Mk. und drei Gau 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk., ſowie für das 
Einzelkunſtfahren auf Hoch⸗ und Niederrad ein Bundespreis 
im Write von 50 Mk. und zwei Gau⸗Ehrenzeichen ausgeſetzt. 

Der geſtrige Sonntag brachte uns theilweise 
warmes Weiter und Sonnenſchein. Der Zug ins Freie 
war denn auch namentlich ſchon in den Morgenſtunden 
recht ſtark. Wer kein Stahlroß beſaß — und bald 
wird es wohl in Danzig nur noch wenige geben, die 
auf dieſes Vehikel verzichten — der vertraute fih dem 
Dampfroß, dem Dampfboot oder der elektriſchen Bahn 
an und begab ſich ins Freie, wo es noch immer nicht 
grünen und blühen möchte, obwohl der Mai bald vor 
der Thüre ſteht. Aus den ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
der hieſigen Verkehrsinſpection iſt zu erſehen, daß der 
A en SEE Perg Freie recht Bus war. 8 „ 

öfen illuſoriſch, und wo in großen Städte edhöfe] belaftung: Danzig ⸗Langſuhr „ Langfuhr⸗Oliva 
er ee zum Opfer fallen, . 4069, Oliva⸗Zoppot 2818, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2652, 
am allerwenigſten reipectivr ; daß alo e ee Langfuhr⸗Danzig 4395, Oliva⸗Langfuhr 4317, Zoppot⸗ 
die Aeſtbeuk zu torem Recht kommt ner Bibelſtell ehaupten. | Oliva 2866, Neufahrwaſſer⸗Danzig 2700. Der Şa h rs 
N le. and tunen? ET en fartenderftauf berrug in Danzig 3954, Langfuhr 947, 
Ape her Ebriſtenglaube erſchüttert, das Chriften: Oliva 742, Zoppot 855, Neuſchottland 197, Bröſen 826, 
thum zerſtört würde. Es it kein Ausſpruch Neufahrwaſſer 944, zuſammen 7964. — Auch die 
Dampfergeſellſchaften hatten tüchtig zu thun, 

um die Strandluſtigen an die See zu bringen. 
Dastiftungsfeſt des Männergeſangvereins „Sänger⸗ 
bund“ welches vorgeſtern in den feſtlich decorirten Rüumen 
des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes ftattfand, verlief diesmal 
im engerem Kreiſe, inſofern keine offteiellen Gäſte eingeladen 
waren, aber ebenſo fröhlich und gemüthlich, wie in den 
früheren Jahren. Der erſte Theil des Feſtes wurde mit 


——— 


Noch nie hatte gie die Einmopnerfäft von Kleines Feuilleton. 


Angerwies in einer derartig großen Aufregung bes 4 rg ne 
funden, wie an dem heutigen Tage. — Sein anges ieie |< 18901 Artinerie ini 
ftochener Ameiſenhaufen kann mehr d 3 Mittags In den kürzlich erſchienenen Heften der „kriegs⸗ 
als das kleine Städtchen, deſſen Bürger das Mittags⸗ geſchichtlichen Beiſpiele aus dem deutſch⸗ franzöſiſchen 
eſſen noch nie hatten ſo kalt werden laſſen, wie att | Kriege von 1870/714 theilt Major Kunz mit: „Im 
dieſem Sonnabend. Re t: K Ganzen ſind fieben beutjhe Geſchütze in die Hände der 
Etwas Ungeheuerliches, ganz Unfaßliche hatte Franzoſen gefallen; davon drei, die garnicht feuerten, 
fih ereignet. Am frühen Morgen rollte die Niedeck'ſche nämlich: zwei Reſervegeſchütze einer bayeriſchen Muni- 
Equipage durch die Straßen und Gäßchen, um vor . em Rückzuge nach der Schlacht bei 
den Häuſern der Honoratioren zu halten. Coulmiers ulld ein ſächſiſches Geſchütz bei dem Ueber: 

Friedrich, in ſtrotzender, eleganter Gala⸗Liuree, . 1 by r Nac vom 29, zum 80. 
ſprang von dem Bock und überreichte dem jedmaligen zwei eee August bei u fosie SEA Ke 
Hausherrn unter feierlichen Büdlingen einen großen Corpsartillerie des IX, Corps berelng ach, verloren. 
mit rothem Stempel verſchloſſenen Brief. Sie gehörten der linken Flügelbatterie (4. ſchweren) 

Auſ's höchſte überraſcht, beinahe entſetzt, wurde] an, die am ſtärkſten mitgenommen war. Bei der 
diefer zuerſt angeſtarrt, daun mit leicht bebenden j Capitulation von Metz wurden fie in der Feſtung 
Fingern geöffnet. wieder vorgefunden. Die beiden anderen Geſchütze 


5 zał ör der 1. leichten, bezw. 3. ſchweren 
Eine rieſengroße, hochelegante Karte mit dem gehörten echten, w. 3. ere 
erhabenen N A Reichsgraſen von Niedeck a 1 GMA e Get $ kaumia Noiande 
. , ai GRE mi me 

s uge nt d 
„Willibald, Reichsgraf zu Niedeck, Erbherr auf Burg | abgeprogt werden konnten, trotz i . 
Niedeck, und Johanna, Reichsgräfin zu Niedeck, edle | ſtrengungen. Die erite Leiche Batterie erhielt ihr Geſchütz 
Frau von Sonnenburg und Hohenelf, beehren ſich noch am ſpäten Abend wieder, während das Geſchütz 
den Herrn Bürgermeiſter pp. zu Donnerstag, den der 3. schweren Batterie dauernd in Feindes Hand 


À ł ! ieh. ift ferner die Angabe, d 
24. Juli, nachmittags 6 Uhr zur Tafel zu laden.“ verblieb.“ Intesoſſont ngabe, daß 

Gas Bebenree das? War 8 s wio ? eg en 105 
War es ein ſchlechter Scherz? oſſenen Kampfe. 


er i e dd bn fu bie tea ug de ige Se e utünfinse eren e 


aller i 51 9 mann Lauff wurde vorgeſtern in Wie 
Friedrich etwas ungeduldig um „gütigen Beſcheid“ bat. H piw 1 Er beabsichtige 1 R 
Ja, den bekam er nicht fo ſchnell! Wohl aber Hohenzollern⸗Trilogie zu ſchreiben, die als Fortſetzung f 
ward ihm in confuſer Haft ein Stuhl und ein Glas des „Burggrafen“ gedacht it und drei weitere große 
Wein angeboten, die Hausfrau ſtürzte danach in den Abſchnitte aus der Geſchichte des Hohenzollernſchen 
Keller, und der künftige Dinergaſt auf Niedeck legte] Herrſchergeſchlechtes zur Grundlage hat. Während der 


R) d ins Meer Gerienften, noch die Einbalſamirten der Auf 
beide Hände wie beſchwörend auf die Schultern des letzten Wochen beſchäftigte fich Lauff mit Quellenſtudium, 


erſtehung theilhafti 
See ab often N f Scheiterhaufen Verbrannten. — Erit 


5 ; = y re i den Archiven werthvolle, theilmeife z einigen Chorliedern von Marſchner, Neubner, Storch und 

e e sen Sai a bisher nicht zugängliche Werke und Sammlungen > bie Gngientimen ar é da 1 aligemeinen Gas eröffnet, welpen einige, nnen 8 
zu ce e l ir as i ZS: ° fi R emegung zu Gun! ` e olovorträge folgten. er zwe e e m 
519 ‚ lag 5 gehändigt wurden. Der Entwur! iit bereits ganz für auch prae öKirchhofsgefahren im Allgemeinen heute als 7 E Gemitffen, nämlich der Feſttafel gewidmet, welche 


Friedrich wahrte die feierliche Würde. „Sie d il der Trilogie fertiggeſtellt. Er fand 
müſſen in vollem Wichs erſcheinen, Verehrteſter, es dus 5 des Kaiſers. Dieſer Theil erhält 
giebt ein außerordentliches Ereigniß. Der Herr Graf | den Titel „Der Eiſenzahn“ und wird die Geſtalt 
wollen den künftigen Majoratsherrn proelamiren.“ und Zeit Friedrichs II. (Eiſenzahn) verherrlichen. Im 

wije u Dani? Alle guten Geijter! zu 7555 bes bar DIN grobe 

‚ Jagen Sie, Friedri t j urfürſt ftegen, im dritten U 0 

ruf perjönlih Pierher pa 0? kommt wohl der junge erſte Theil fol noch in diefem sadze fetiggeiett uno 
„Es kommt die ganze Familie; auch der Herr bei den Wiesbadener Kaiferfeſtſp en 


i i ; res aufgeführt werden. Der Kaiſer theilte dem 
Kammerherr Rüdiger mit Fran Gemahlin.“ 5 ag im er fein. Berliner Archiv angewieſen 


(Fortſetzung folgt.) i ; Habe, Lauff jedes Material zur Verfügung zu ſtellen. 


eringer gelten. Nicht alle gefahrbringenden Baeillen 
Pty tanara Beit. _ Typhus + Batterien verlieren 
nach 2 Monaten, Milzbrand erſt nach Jahr und Tag die 
Wirkung. Doch it es nicht ausgeſchloſſen, daß durch Grund: 
waſſer fe und andere ſchädliche Beſtandtheile wieder in den 
Bereich der Lebenden gelangen. Man darf fagen: Fried ⸗ 
bBófe find unter gewiſſen Bedingungen, 
Feuerbeſtattungen unter allen umſtänden 
unſchüdlich. Redner berührt noch kurz die Unwahr⸗ 
scheinlichkeit des häufig vorkommenden Scheintodes und den 
national⸗ökonomiſchen Standpunkt und erläutert dann nach 
einer kurzen Pauſe das überaus präeis gearbeitete Modell 


durch flotte Tiſchreden gewürzt wurde. Der Vorſitzende 
Herr Saager brachte den Kaiſertoaſt aus, worauf ftehend 
die Nationalhymee gejungen wurde. Herr Vanſelow toaſtete 
auf den Verein, Beffen tüchtigen Dirigenten Herrn Haupt 
und den Vorſtand, Herr Karow, der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, auf die Gäſte, in deren 
Namen Herr Dr. Oehlſchläger dankte, Herr 
Muſiklehrer Haupt gedachte der paſſiven Mitglieder, und 
Herr Borſchke feierte die Damen des Vereins. Der dritte 
Theil brachte noch Chor⸗ und Solovorträge, und in der folgenden 
Fidelitas fehlte es nicht an luſtigen Couplets und ſonſtigen, 
die Heiterkeit belebenden Geſängen. t A 


Nr. 89. 


Directors Kunath. Herrͤunath, derLeiter der ſtädtiſchen 
AŚ: und Waſſerwerke, konnte geſtern auf ſein 25jähriges 
Jubiläum im Dienfte der Stadt zurückblicken. Aus 
Anlaß desſelben veranſtalteten die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften für den verdienten Mann geſtern Abend ein 
Feſtmahl im Gewerbehaufe, während ſchon am Abend 
vorher die Arbeiter der ſtädtiſchen Gas⸗, Waſſer⸗ und 
Canaliſationswerke ihren Chef durch einen Fackel⸗ 
zug erfreuten, der ſich Abends 8 Uhr vom Heumarkte 
aus nach der Wohnung des Jubilars an der Steinſchleuſe 
zu in Bewegung ſetzte. Der Zug wurde von einer Muſik⸗ 
Capelle eröffnet, der die Fackelträger folgten. Ein 
reiches Blumenarrangement mit entſprecheuder Wid⸗ 
mung wurde von den Deputirten im Zuge geführt, 
außerdem drei Banner. Flankirt wurde der Zug von 
ea, 50 Fackelträgern. Bei dem Wohnhauſe des Jubilars 
an der Steinſchleuſe machte der Zug halt, während 
die Fackelträger ſich unter den Klängen der Muſik vor 
dem Haufe gruppirten, begab fich eine Deputation mit 
dem Kranze in die Wohnung, um Herrn Kunath ihre 
Glückwünſche auszudrücken. Der Jubilar hielt kurz 
| darauf nom Fenſter aus eine Anſprache. Nachdem noch 
| mehrere Muſikſtücke geſpielt waren, jegte ſich der Zug 
| durch die Mottlauer- Holzſchneide⸗ unb Fleiſchergaſſe 
| nach dem Heumarkt fort. Leider wurde das Ständchen 
vor dem Hauſe des Jubilars durch die Flegelei 
einer Anzahl halbwüchſiger Burſchen und Mädchen 
geſtört, die auf dem Baſtion Maidloch ſich verſammelt 
hatten, Lärm machten und unpaſſende Lieder 
ſangen. Die Ruheſtörer ſuchten erſt, als die 
Polizei ſich zum Eiuſchreiten anſchickte, das Weite. 
| Geſtern Mittag überbrachte eine Deputation der 
7 ſtädtiſchen Körperſchaften dem Jubilar die Glück⸗ 
wünſche der Stadt in ſeiner Wohnung dar. Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück ſprach Namens des 
Magiſtrats, Stadtverordneter E. B Poena 
Namens der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Abends 
fand das Feſtmahl im Gewerbehauſe ftatt, zu dem ſich 
ca. 70 Perſonen, der ganze Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten verſammelt pom 
: Bei dem Feſteſſen brach - 
brück den R A den Jubilar aus, deffen Verdienſte 
um die Stadt er in längerer Rede rühmte. Stadtrath 
Toop feierte den Jubilar Namens der Waſſerbaudepu⸗ 
tation, Stadtrath Meckbach Namens des Gasanſtalts⸗ 
Curatoriums. Stadtv. Sanitätsrath Dr. Semon ſprach 
Namens der Stadtverordneten. Weitere Trinlſprüche 
auf den Jubilar bezw. ſeine Familie wurden aus⸗ 
gebracht von den Stadträthen Ackermann und 
Ehlers, Landesrath Hintze, Stadtverordneter Emil 
Bereng und Gtadtgeometer Block. Herr Kunath 
ftattete in warmen Worten ſeinen Dank ab. Stadt⸗ 
verordneter Simſon brachte dem Oberbürgermeiſter 
ein Hoch. An dem Feſteſſen nahmen u. A. Beamte 
der Schichau'ſchen Werft, der Straßenbahn⸗Geſellſchaft, 
Vertreter der Kaufmannſchaft und verſchiedene 
Techniker theil. 7 
* Die Vorleſungen über pas bürgerliche Geſetzbuch 
im Landeshauſe werden am nächſten Freitag wieder auf⸗ 
genommen werden. 

+ Die neue Dampfſpritze, die kürzlich für unſere 
| ſtädtiſche Feuerwehr beſchafft worden ift, ſoll für den Fall, 
| daß bei einem Feuer ein Angriff von der Waſſerſeite her zu 

machen iſt, auf einem Prahme untergebracht werdeu. Heute 
Vormittag wurden nun am Ganskruge Verſuche angeſtellt, 
wie die Dampfſpritze am Beſten auf einem Prahm verladen 
werden kann. 

* Der gut Reviſion des ſtädti ihamtes heute 
| vorgelegte Abſchluß vom 15. 5. 1955 Beſtand 
| non 22804 Pfändern, beliehen mit 16482 Pik. gegen 

22988 Pfänder, beliefen mit 168 680 Mk. am 15, März d. J.; 
der Beſtand hat alſo abgenommen um 129 Pfänder, beliehen 
| mit 1148 Mk. Beliehen wurden im Laufe des Monats 
| Bat. Pfünder mit 22 062 Mk., dagegen eingelöft 3741 Pfänder, 
i beliegen mit 23210 Mk. Im Jahre 1. Abril 1897/98 kamen 
zu dem aus dem Vorjahre übernommenen Beſtande von 
| 25 186 Pfändern, beliehen mit 187718 Mk. neue Ver: 
| pidndungen hinzu 44688 Pfänder beliehen mit 275314 Mk. 
Von dieſen 69 869 Pfandern beliehen mit 463 082 Mk. wurden 
eingelöſt und verkauft 46832 Pfänder mit 294 459 MŁ, 
ſodaß am 31. März 1898 ein Beſtand verblieben iſt von 

r 23037 Pfändern, beliefen mit 168573 Wit. 
| * Von der Weichſel. Die Weichſel ift am Sonn- 
| abend bei Graudenz auf 3,84 Meter geſtiegen, bei 
Warſchau auf 3,91 Meter, bei Chmalomice auf 
4,45 Meter. Aus Thorn wird uns heute Vormittag 
depeſchirt: Die Weichſel iſt ſeit geſtern von 4,24 Meter 
auf 4,33 Meter geſtiegen. Das Waſſer wächſt nicht mehr. 


* Vermißzt wird feit Sonnabend Nachmittag der 
2½j ährige Sohn des Arbeiters Rohde mit 
Namen John, Büttelgaſſe 10/11 wohnhaft, welcher 
bis 4 Uhr Nachmittags in der Kinderſchule am Rähm 

| war, von dh aus aber nicht in die elterliche Wohnung 
| zurückgekehrt ift, Der kleine Knabe, der blondes gee 
4 ſchorenes Haar trägt, war bekleidet mit grauer Jacke, 
| lila Strümpfen, niedrigen Knopfſtiefeln, ſchwarzer 
| Plüſchmütze und blauer Schürze. Vielleicht tragen 
dieſe Zeilen dazu bei, den ängſtlich wartenden Eltern 
ihr Kind wieder zuzuführen oder ihnen Angaben über 
den Verbleib des Kindes zu machen. 


i + Einlager Schleuſe vom 16. April. Strom auf: 
8 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne mit Gütern, 1 Kahm mit 
Weizen. D. „Alice“ an R. Aſch, Thorn, D. „Einigkeit“ an 
Mayhöfer, Königsberg, D. „Tiegenhof“ au A. Zedler, Elbing, 
ſümmtlich von Danzig mit Gütern. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 3 leer, 2 Schleppdampſer. D. „Warſchau“ von 
Wloclawek mit 117,5 To. Zucker an Joh. Ick, E. Zlotowski 
von Wyczograd mit 169 To. Weizen an Ordre, C. Böhnke 
von Neuteich mit 27 To. Weizen an Moldenhauer, ſämmllich 
nach Danzig. J. Kreß von Thorn mit 232 To. Zucker, 
J. Burnicke und J. Depke mit je 141 To. Zucker, P. Urban 
mit 101, To. Zucker, ſämmtlich von Montwy an Wieler u. 
Hardtmann. Neufahrwaſſer. A. Muraweki von Bromberg 
mit 166 To. Zucker, Fr. Strahl von Pakoſch mit 175 To. 
Zucker, H. Kruger von Bromberg mit 96 To. Zucker, ſämmt⸗ 
lich an Cohrs u. Amms, Danzig. A. Klimkowski von Natel 

i a 133,5 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 
waſſer. 


* Ginfager Schleuſe, 17. April. Stromab: 7 Kühne 
leer, 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Anna“ von Thorn mit 150 To. 
Zucker und 50 To. Mehl an Joſ. Ick, D. „Graudenz“ von 
Königsberg mit Gütern an ©. Bereng, D. „Montwy von 
Thorn mit 90 To. Zucker und Gütern an F. Krahn, E. 
Langnau von Neuteich mit 39½ To, Weizen an L. A. Wilde, 
| B. Segler von Schönwalde mit 20 To. Weizen an D. J. 
| Weigle, F. Baldowski von Bromberg mit 105 To. Zucker und 

diverſe Gütern an Joh. Ick, ſämmtlich in Danzig. Stromauf: 
j 6 Kähne mit Kohlen, 5 mit Gütern, 1 mit Soda und Kohn, 
| 1 Kahn leer, 3 Tangſchiſfe mit Petroleum, 4 Schleppdampfer. 


Oberbürgermeiſter Del⸗ 


arſchau, D. „Bromberg“ an Saſſe⸗Bromberg, ſämmtlich von 
Danzig mit biverjen Gütern. * 
i * Waldbrand. Auf unaufgeklärte Weile wat vor: 
$ geſtern in der Heubuder Forſt in den Tannen Bet 
Krakau eine ca. 8 Morgen große Waldfläche in Brand 
gerathen. Der ſich ſtark entwickelnde Qualm machte 
die Bewohner von Krackau auf das Feuer anfmerkſam, 
ſchuell eilten fie zur Brandſtelle und den vereinten 
Anſtrengungen der Bewohner Krakau's und des Förſters 
ing gelang es, durch Aufſchütten mit Sand das 
euer zu dämpfen. 


* Selbſtmordverſuch. Ein auf dem Eimermacherhofe 


bedlenſtetes Mädchen juchte fidh) geſtern Nachmittag dadurch T 


zu töten, daß ſie eine Flaſche mit Carbolwaſſer austrank. 
Die Unglückliche wurde nach dem Stadt⸗Lazareth am Olivaer 
hor gebracht. 


haft kelizel-Bericht für den 17. und 18. April. Ber 
B 18 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedens⸗ 
pge 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Widerſtandes, 
der Ar Unſugs, 2 wegen Trunkengeit, 1 wegen Verhinderung 
Gefunderung“ 2 Bettler, 8 Obdachloſe. Obładloć 9. 
Giienttamycy q L Portemonnaie mit 1,35 Mk. 1 Päckchen 
knöpfen nipe u, 1 Schirm, 1 Schachtel mit 2 gelben Matroſen⸗ 
Polae Drea aus dem Fundbureau der Königlichen 
Revier⸗Burea on. 1 Schlüffel, abzuholen aus dem Polizei⸗ 
abzuholen v 18 NĄ SEC. Am 7. März cr. 1 Holzkette, 

om Commis Herrn Ernſt Zielke, Langfuhr 78. 


25jähriges Jubiläum des Herrn Gasauſtalts⸗ 


i. „Brahe“ an Lublinski⸗Graudenz, D. „Neptun“ an Lewinski⸗ 


Montag 


Provinz. 

k. Zoppot, 17. April. Zum Beſten des evangeliſchen 
Kirchenbauvereins fand heute im Kaiſerhof eine 
gut beſuchte Theatervorſtellung ſtatt. Zur Aufführung 
gelangten „Spottvpogel in der Schlinge“, Luſtſpiel in 
1 Act von P. van Griesholm und „Geburtstagsfreuden“, 
Schwank in 1 Act von Hans Arnold. 

Ff. Zoppot, 16. April. In der heutigen Gemeinde- 
verordnetenſitzung machte der Vorſitzende zu⸗ 
nüchſt die Mittheilung, daß die Abnahme des Kühlhaus⸗ 
neubaues im Schlachthauſe am nächſten Dienstag 
erfolgen wird. Beim folgenden Punkt der Tages⸗ 
ordnung: „Antrag der Commiſſion um Bewilligung 
eines weiteren Zuſchuſſes von 500 Mk. an den Leiter 
der hieſigen höheren Knabenſchule“ befürwortet Herr 
Lohaus warm eine Beihilfe an genannten Schulleiter. 
In der Debatte wurde zunächſt allgemein der 
Sympathie für dieje Schule Ausdruck gegeben und 


auch fernere wohlwollende Unterſtützung ſeitens der 


Gemeinde zugeſagt. Auch heute wird abermals die 
Communaliſirung bezw. Verſtaatlichung dieſer Anſtalt 
in Anregung gebracht, worauf Herr Lohaus erwidert, 
daß derartige, in früherer Zeit unternommene Schritte 


wird dringend gewünſcht. Von Intereſſe war die 
Mittheilung, daß beim jetzigen Schulaufnahmetermin 
57 neue Schüler gemeldet worden find. Der Antrag 
des Herrn Sulley, i 
Leiter auf 8000 Mk. zu erhöhen und letzterem zur 
Anſchaffung von Utenſilien noch 150 Mk. zu bewilligen 
wird angenommen. Dem Eigenthümer Thomaſchewski 
wird zur Anlage einer Promenade in der Eiſen⸗ 


Die Adjacenten der Königsſtraße haben bei der 
Gemeindevertreinng über die näheren Bedingungen 
zur Herſtellung der Straße Anfrage gehalten. Es 
wird denſelben heute zur Antwort, daß die 
Straße in derſelben Weiſe mie die Provinzialchauſſeen 
unter Aufſicht des Kreisbaumeiſters Hahn 
ift. Es folgt eine längere geheime Sitzung. 

f. Zoppot, 15. April. 
verein hielt heute unter Vorſitz des Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant v. Dewitz ſeine Generalverſammlung ab. 
Den Jahresbericht erſtattete der Schriftführer des 
Vereins, Herr Lehrer Reiß. Der Verein zählt z. Z. 
120 Mitglieder. Der Arbeitsnachweis für entlaſſene 
Reſerviſten hat ſich bewährt. Herr Rentier Stagnolpski 
giebt den Caſſenbericht. Danach belief ſich die Ein⸗ 
nahme auf 1810,69 Mk., die Ausgabe auf 677,61 Mk. 
Als Fahnenofficiere fungiren für das nächſte Jahr die 
Herren Wendt und Krauſe. Die ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Zu Deputirten 
des Vereins für den Bezirkstag in Carthaus werden 
beftimmt die Herren Jahnke, Reiß und Berger. Herr 
Reiß macht dann ausführliche Mittheilung über die 
Feier des am 31. Mai dieſes Jahres wiederkehrenden 
100⸗ jährigen Gedenkt 


der Königin Luiſe auf dem Carlsberg bei Olwa. 


Es ift ein gemeinſames eft der Vereine Oliva. und 


0 der bewußten Stelle des Karlsberges ge: 
Sache agd Herr Hauptmann Büt o w die Seite 
5 iten wird. 
res Gr. Zünder, 15. April. Zum Beſten den 
hieſigen Diakoniſſen⸗Station fand geſtern 
Abend eine ( 8 
itatt, die den Reſſourceſaal dicht gefüllt hatte und der 
jegensreichen Einrichtung wieder eine bedeutende 
finanzielle Unterſtützung zuführen wied. Ein von 
Herrn Redacteur Pietzcker verfaßter Prolog leitete die 
Veranſtaltung ein, deren erſter Theil verſchiedene 
muſikaliſche Darbietungen brachte, denen ſich das 
Luſtſpiel: „Das Schwert des Damokles“ anſchloß. Den 
Schluß bildete ein ſarbenprächtiges lebendes Bild 
„Zigeunerlager“ mit Geſang. Eine Tanzfeſtlichkeit, 
welche die Anweſenden noch mehrere Stunden bei⸗ 
jammen hielt, beſchloß das in jeder Beziehung ge- 
lungene Feſt. ; 

t. Marienburg, 17. April. Heute Vormittag gegen 
8, Uhr ift beim Rangiren auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe in der Weiche Nr. 4 ein Waggon durch Umſtellung 
der Weiche unter dem Rangirzuge zur Entgleifung 
gekommen. Beide Hauptgleiſe waren Kurze Zeit 
geſperrt und erlitten die Perſonenzüge 43 und 930 eine 
Verſpätung von 11 bezw. 43 Minuten. Eine Verletzung 
von Perſonen hat nicht ſtattgefunden. Materialſchaden 
iſt unbedeutend. 

* Czersk, Geſtern 


17. April. Mittag gegen 


12½ Uhr ift der Streckenarbeiter Max Schwoch aus 
Schwarzwaſſer bei der Ausführung von Rangirbewe⸗ 
gungen mit dem Güterzuge 659 auf dem hieſigen 
Bahnhofſe überfahren und getödtet worden. 
Schwoch war unverheirathet. 


. ³ ˙;ꝛmm :2T RZGEREKEACZEC. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


n 

Chriſtianſund 1 | wolkenlos 5 
Kopenhagen 7 O 7 Schnee 3 
Petersburg 775 SSO 1 bedeckt 0 
Moskau 779 SO 1 bedeckt —B 
Cherburg 756 | 6 1 | heiter 8 
Sylt 757 NO 3 bedeckt 5 
Hamburg 755 [NRW 2 Nebel 5 
Swinemünde 755 OSOD 3 Regen 6 
Neufahrwaſſer 759 O 8 bedeckt 4 
Memel 763 OSO 3 bedeckt 3 
Paris 756 | NNO 2 | Balóóededt| 7 
Wiesbaden 758 | N 3 | woltig Br=, 
Münden 750 | 8 1 | wolkig 8 
Berlin 754 | D, 1 Regen 9 
Wien 755 SSO 2 bedeckt 10 
Breslau 754 | SO 3 | bededt 12 
Nizza 751 | D 2 | wolkig | 11 
Trieſt 756 OSO Regen 12 

Ueberſicht der Witterung. 
Ein Minimum nordwärts fortſchreitend, liegt über 

Bayern und veranlaßt in Wechſelwirkung mit dem Hochdruck⸗ 


gebiete über Nordrußland ſtarke Winde aus öſtlichen 
Richtungen im ſüdlichen Ditfeegebiete. Eine neue umfang⸗ 
reiche Depreſſion lagert über den britiſchen Inſeln. SH 
Deutſchland, wo die Temperatur etwas unter dem Mittel⸗ 
werthe liegt, ift das Werter trübe und regneriſch, Ki 
Nordſchweden, Finnland und dem inneren Rußland Froits 
wetter. 

Een SE. 

Standesamt vom 18, April 1898. 


Geburten: Kaufmann Wilhelm Ulbricht, T.— Schloſſer. 
geſelle Franz J m a igti, T. — Maſchinenführer Wilhelm 
Schlicht, T. — Schmiedegeſelle Leonard Cybul 9 ©. 
— Militäranwärter Max Klaußner, . — Schiffbauer 
Carl Hoffmann, T. — Arbeiter Ernſt Weide, T. — 
Reifſchlägergeſelle Auguſt Leuch, > re 1 177 Fe 

PR 
kammer, Arbeiter Wugu Stauer rare No» 


Wilhelm Feierabend, T. — Schloſſer Auguft Fiſahn, 


dolf Schiller hier und 
ne Auguſte Baus zu 


Marianna Barbara Richert zu 
Alt⸗Grabau. — Baugewerksmeiſter F Chyll 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(Florentine Jeſchkowski geb. Roſekatzki, 71 J. — T. des 


bislang erfolglos geblieben ſind und auch wohl jetzt 
erfolglos bleiben würden. Der Fortbeſtand der Vorſchule 


den Gemeindezuſchuß an den] 


hardtſtraße eine Subvention von 150 Mk. bewilligt. 


herzuſtellen 


Der hieſige Krieger⸗ 


ages des Aufenthalts 


Wohlthätigkeits⸗ Aufführung. 


des Senats bezüglich der Reſolutionen für nicht gewiß hält, 


Helrathen: Kaufmann Emil Eduard Hildebrandt] _ 
und Maria Hedwig Thiel geb. Czapp. — Königl. Schutz⸗ 
mann Bernhard Grunwald und Clara Joſephine 
Withelmine Meyer. — Rentier Chriſtian Kullien gu 
Roſenberg Weſtpr. und Emma Gertrude Batt geb. Schön 
zu Oliva. — Metalldreher Adolf Auguſt Kriſchewski 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
i 5 Danzig, 18. April. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88° Mk. 8,72½ Geld. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — inel. Sack Tranſito france 


und Auguſte Qodanua_ Mathilde Bie N en ee Neufahrwaſſer. 
Heinrich Ferdinand Leiding und Charte ug Magdenurg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 
Maaß. — Arbeiter Franz Lewandowski und Anna gaj 38° Mk. 10,15 en Seile ar 905, Ma 


Mk. 9,07½, Juni 9,15, Auguft Mk. 9,30, October⸗Deebr. 

Mk. 9,30. Gemahlener Melis I Mk. 22,62 ½. 

Mar . aa gas gb Termine: April > er 
i . 9,07, Juni 9,15, uguſt 9,30 er⸗ 

December Mk. 9,30. FF 

7 Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 18. April. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 5° R. Wind: SO. 
Weizen hatte heute in Folge der kriegeriſchen Situation 
ſehr lebhaften Verkehr und ſind Preiſe Mk. 2 bis Mk. 4 
geſtiegen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
krank 697 Gr., 702 Gr. und 708 Gr. Mk. 192, hellbunt 
etwas krank 708 Gr. Mk. 195, hellbunt 729 Gr. Mk. 204, 
740 Gr. Mk. 205, 742 Gr. und 745 Gr. Mk. 206, weiß 
756 Gr. Mk. 210, roth 747 Gr. Mk. 206, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt etwas bezogen 742 Gr. Mt, 175, 
hellbunt 718 Gr. Mk. 166, 740 Gr. und 742 Gr. Mk. 175, 
gochónnt 742 Gr. Mk. 178, für ruſſiſchen zum Tranſik 
Ghirka mit Kubanka 745 Gr. Mk. 167 per Tonne. > 

Roggen iſt auch Mk. 2 höher. Bezahlt iſt iuländiſcher 
726 und 732 Gr. Mk. 148, 7:9 Gr. Mk. 149, vom Kahn 

744 Gr. Mk. 150. Alles per 714 Gr. per Tonne. ` 
| Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 668 Gr. 
Mk. 120 per Tonne. 


aria Romahn. A ZM a 
+: kose. Unverehelichte Emma Eliſabeth Theus, 
22 FJ. — Wittwe Caroline Feiſt geb. Klein, 80 J. — Frau 
Schloſſergeſellen Franz Iwanitzki, 1 T. — T Des 
e e Wilhelm Freimuth, 11 W. — Wittwe 
Auguſte Louiſe Plicht geb, Aung a e — Arbeiter 
Carl Johann Fleiſchhäcker, 81 F. S. des Kutſcher⸗ 
Paul Nadolski, 6 W. Wittwe Wilhelmine Jan⸗ 
kawski geb. Woitſchikowski, fat 45 J. — T. 
des Arbeiters Ferdinand Grzechko witz, 6 M. 
S. des Schlöſſergeſellen Hermann Müller, 9 W. — 6. des 
Lehrers Grnt Kammer, 1½ Stunde. — Tiſchlergeſelle 
Auguſt Carl Schwarz, 31 J. — Schuhmachermeiſter 
Heinrich Fi uz Ignatz Seiler, fat 82 J. a Hauſtrer 
Johann Heinrich Kretſchmann, 55 J. — T. des Arbeiters 
Hermann Plew, 6 J. 4 M. — Unehelich 1 T. todtgeboren. 
—,,n PP.... ß ß ⁵˙—rMm... ⁵˙Piỹ—˙ "51 EEE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 17. April. Waſſerſtand! 4,24 Meter über Null. 
Wind: Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: i 
> i 3 Stromab: 


Name | am. : 2 = Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 113 per 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach Tonne bezahlt. 
oder Capitüns zeug NE: Kleeſaaten weiße 99 0 Bu ih, zo Mk. 26, Mk. 85, 
w „dł Gie Kahn Kleie Warſchau Thorn Thymothee Mk. 18 per 50 Kilo gehandelt. i 
kałem? 50, Pultusk do. Spiritus ruhig. Eontingentirter loco Mk. 68% Brief, 
Rachotzkt do. do Warſchau do. nicht contingentirter loco Mk. 48%, Brief. x 
tn n Biegel See Po, ć m w 
Skiderski. D. D, 0. D. 
Gohlke po; 1 3 Nea Sperinidienä 
Meyer D. Bohlen do. N D. : 7 
Roſinski do Zucker do. Danzig i für Drahtnachrichten. 
Gar Ji brich D. An Git 2 30: Prinz Heinrich in Shanghai 
apt. Fri dr ‚Anne iter 9. D, ) - * 
Capt. Klotz D. aaa Baz do. do. > Shanghai, 18. April. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Karpf Kahn Kartoffeln | Plotzk Küſtrin [Kreuzer „Geſion“ verließ Sonntag früh die Gutzlaff⸗ 
oai 34 a A en 4% 818 Inſel, wo er Sonnabend Vormittag bei ſtarkem Nebel 
Capt. Greiſer 8 Bave Buder  |Gtociawet|. Dauzig 11 JE 5 9 5655 A, en pe 
EN hau wyj E mit dem deutſchen Generaleonſul Dr. Stü bel an 
n > n N ae ſtieß zur „Gefion“ bei Wuſung. Prinz Heinrich 
Stadowsti Weichſel landete inoffieiell um 11¼½ Uhr Vormittags. Die Rauf- 
A. Krüger Kahn = Mehl i do. Berlin fahrteiſchiffe und die Pachten trugen Flaggenſchmuck. 
5 ; Der Taotai von Shanghai traf im Conſulat unmittel⸗ 
G. Klotz Kahn Y i orn 5 1 
G. Schmidt Be, en * TD bar nach der Ankunft des Prinzen zur Begrüßung ein. 
— a po ` AO * SE 7 e h 5 A 
A Granaten Spandau o. i atien t 8 1 
un ee Schwan (ea Danzig bo. J. Berlin, per April. Der ma des ameri: 
Woltersdorf Kahn do. do. do. kaniſchen Senats. hat nirgends irgendwelche Ueber: 
Reber bp. 75 A w. f raſchung oder Aenderung in der Situation hervor⸗ 
H. Schulz do. do. do. do. „gerufen. Auch die heute von allen Seiten vorliegenden 
— Meldungen bringen nichts Neues, ſondern beſtätigen 


nur, daß eine abermalige Verzögerung eingetreten ift, 
Selbſt wenn alles glatt ablaufen ſollte, wird der 
amerikaniſche Congreß nicht vor Mittwoch in der Lage 
ſein, ſeine Beſchlüſſe dem Präſidenten zu übermitteln, 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 16. April. 
= — 4 „Neutral,“ SD., Capt. Plambeck, von 
iel, leer. ; 
Geiegelt: „Anna,“ SD, Capt. Lafrenz, nach Colberg 


mit Gelveioe. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tant, nach Stettin der ſie ſeinerſeits erſt am Freitag prüfen 
mit Gütern. „Boruſſia,“ SD. Capt. Weiß, nach Memel, | und der ſpaniſchen Regierung übermiteln 
leer. „Pax,“ SD, Capt. Oetker, nach Köln mit Gütern.] kaun. Hierauf wird wieder eine Antwortnote ; 


„Flora,“ SD, Capt. Top, nah Amſterdam mit Gütern. 
„Margaretha,“ SD., Capt. Duken, nach Gent mit Holz. 
„Mudir,“ SD, Capt. Anderſſon, nach Aarhus mit Holz. 
„Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Hamburg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 17. April. 
Angekommen: „Anna Chpiſtine,“ Capt. Peterſen, von 
Lörgö mit Kalkſteinen. „Hela,“ SD., Capt. Lindner, von 
Hasle mit Mauerſteinen. „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, 
von Gartsfrona mit Steinen. „Baltic,“ SD, Capt. Quiding, 
von Carlskrona mit Steinen. „Annie,“ SD., Capt. Penner, 
von Stralſund, leer. 1 | 3 
Geſegelt: „Octa,“ SD, Capt. June, nach Neval, Ieer. 
„Adolf Friedrich,“ Capt. Leplow, nach Gent mit Holz. 
„Juptter,“ SD, Capt. Ringe, nach Aberdeen mit Holz. 
„Echo,“ SD., Capt. Blanck, nach Wilhelmshaven mit Holz. 
: Neufahrwaſſer, 18. April. 
Angekommen: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, von 
Antwerpen mit Gütern. „Europa,“ SD., Capt. Vogt, von 
Karebeksminde, leer. 
ne 


Letzte Handelsnachrichten. 


New⸗Pork, 16. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
N 15 16 15, 16. 


des Madrider Cabinets ergehen, welche nach Lage der 
Sache nicht vor Anfang nächſter Woche erfolgen dürfte. 
Wie verlautet, wird ſich dieſe Note darüber ausſprechen, 
daß Spanien die unberufene Einmiſchung Amerikas 
mit Entrüſtung ablehne, derſelben keinerlei Beachtung 
ſchenke und bereit ſei, ſein Territorium zu 
vertheidigen. Ob Amerika alsdann nochmals 
antworten oder endlich die Initiative zur Blockade 
Cubas ergreifen werde, ift noch völlig unbeſtimmt. 
Die Maine⸗Angelegenheit. 

© New⸗Pork, 18. April. Hinſichtlich der Be 
mühungen der ſpaniſchen Regierung, die Trennung 
der „Maine“⸗Angelegenheit von der kubaniſchen 
Streitfrage herbeizuführen und ſie durch den Spruch 
eines internationalen Schiedsgerichts aus der Welt zu 
ſchaffen, wird amtlicherſeits betont, daß es dem 
Präfidenten durchaus [fern liege, der ſpaniſchen 


Can. Pac.⸗Aet. 7981, 79% Zucker Rair) Regierung oder Marſchall Blanco eine Mits 

North Pac. Prif 61 607% a Mue. 89 85 N f 

stefe deiot 6.35 45 weben 15 i 1 M pat a 15 5 der „Maine“ beizu⸗ 
tond. white t, pr. Mai legen. ei nur bewieſen, daß Parteigänger des 
Newyork. .| 5.70 | 6.70 . Juli. 897/, |, 92% śe a 

25 DE. . 5.7 = 5 olej 85 la 84% Generals Weyler auf Cuba Urheber der Kataſtrophe 
Oil City Fbr.] 75 75 Kaffee p. Mai 5.95 | 5.95 geweſen feien, und dafür, daß die „Maine“ durch eine 

Schmalz Weſt pr. guli. -| 5.75 5.75 Mine von außerhalb in die Luft geſprengt fei, habe 


Steam 5.45 15.471); 


Mac Kinley den Beweis erhalten, daß die Unterſuchungs⸗ 
Brothers | 5 


Commiſſion conſtatirte, der Kiel der „Maine“ fei von 


71 5.80 
Chicago, 16. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) wszy 
53 a 10. par: © R. g 16. unten nach oben dachförmig durch den Rumpf des 
eizen 13 per Septbr.] 775% 79 iffes i ie Hö 6trit 
per Mat | 199 | 109 | Pore pr. April 986 9.75 ‘kipas bie, pape e 5 
per guli, .| 84, | 867, J Speck ſhort el.] 5.50 | 5.50 5 terdam, 18. April. Wie der „Rotterdamſche 
— — — — — EERE Courier“ erfahren haben will, fot der vor Kurzem 
Berliner Börſen⸗Depeſche. arretirte Agent feine Mitſchuld an der „Maine“ 
RA 16 18. : 16. 18. Kataſtrophe eingeſtanden haben. Er erklärte, die auf 
4% Reichs am. 108.30 [103.80 4% Ruff. inn. 94. 101.20 101.25 [Befehl Weylers gelegten Minen im Hafen ſtammten 
108.40 108.20 5% Merit 93 92 5 : 
A 96.80 | 96.60 | 69), grane 85 > aus England, während die gleichfalls gelegten 
% Pr. Goni. 108.40 103.20 Oſtpr. Südb. A. 90.10 | 90.— Torpedos italieniſchen Urſprungs feien. 
sy „ > Da Brassoien ult. 145.50 |145:60 R Oft 
13% * 97. * arıenb,. iſche ern - 
8070 Wp. ę 5 8 19980 Ulm, St. Act] 81.75 81.10 , tersb G ifi id (8 T. B. Der üblichen 
% eren. 19 20 102 20] MRarienbzg,. Petersburg. 18. April. [W. T. B. rę 
155 ee 2 Danler ür. 119,20 119 20 J Oſterſeier im Winterpalais wohnten heute Nacht der 
Piandbriefe 100.40 100.25 ae „A. 96.75 96.75 Naiſer und die Kaiſerin, die Kaiſerin⸗Wittwe ſowie die 
e eg = 18810 Danziger "© |ubrigen Mitglieder des taiſerlichen Hauſes, das dip 
„90 8. 8. GZ E + ande 
Dan Brimatt, 199. |139— | ganz St.pr. 102— |102. | lomatiſche Corps und hohe Wirdcnnüger HE 
Dise Com 186.70 196.10 Warz. Papierf. 189.75 189.7 Karlsruhe, 18 April. (W. T. B.) Der Kaiſer 
Dresd, Bank 158.20 157.40] Na Koten) —.— 039 PRS 10'a Uhr hier ein. Zum 
D 2 25 Ba 40 N Ruf, Noren —.— 216.35 traf heute Vormittags 10% ; . t 
55% Atl. Rien. 92.20 m 3 De —— [Empfange waren der Großherzog in Marine⸗Infanterie 
ol en 2 AREA . on 20.325 —.— r A i i 
ŚR DE BUN 102.60 103.10 Dean Tery en 216,10 Uniform und Prinz Karl mit e Br 
ona T 9490 9440 odig: m 21450 | preußiſche Geſandte auf dem Bahnhof erſchienen. Nach 
n,, Begrüßung Begaben fi bie Soßen Herrſcheſten 
880 ex Ruſſen 102.20 102.20 J wrmarorecone.| 3½ 3½ im offenen Wagen nach dem Schloſſe. 


St. Privat, 18. April. (W. T.B.) Geſtern Mittag 
wurde die aus Anlaß des 70 jährigen Geburtstages 
des Königs Albert von Sachſen geſtiftete Gedenktafel 
in Jfoncouzt am Haufe Nr. 18, wo der damalige 
Kronprinz Albert nach der Schlacht von St. Privat 
übernachtete, in feierlicher Weife angebracht. 

Petersburg, 18. April. (W. TB.) Das Verfahren 
in Sachen der 26 lebendig begrabenen 
Fanatiker in Ternowka ift endgültig nieder- 
geſchlagen worden. Die Schuldigen ſind ins Irrenhaus 
gebracht worden. 


Tendenz. Die Tenden i i 

1 s der heutigen Börſe war auf 
p vorliegenden politijdhen Nachrichten gebriidt, Bankactien, 
uternationale Fonds, namentlich Mexikaner, niedriger, bn- 
gegen amerikaniſche Bahnen in Berückſichtigung der letzten 
glänzenden Einnahmeausweiſe feſt gehalten. Hütten⸗ und 
Kohlengctien gleichfalls feft, angeblich auf Stückebedarf für 
rheirniſche Rechnung. Das Geſchäft blieb im Allgemeinen 
beſchränkt, die Speculation verhält jich abwartend, da man 
eine Einigung des Waſbingtoner Repräſentantenhauſes und 


idemarkt. (Telegramm der 
rts Spiritus loco Mark 51,—. 
ſehr feſte Stimmung für 
i und bei knappem 


Berlin, 18. April. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Ba 9. wdawać. RN 

etreide wieder zur Herrſcha 0 ZA 3 n 
Angebot daraus hervorgegangene Preisfteigerung reid 11 
Weizen an 5 Mk., für Roggen an 6 Mk. heran, pe fretti 
ſpäte Lieferfriſten verhälmipmähig nur menig fester. Fur 
Hafer ward höher gehalten. Rüböl mar etwa e 17 51 MI 
70er Spiritus loco ohne Faß it bei mäßigem Angebot 51 IMT, 
erreicht worden, 50er fehlte, Der Lieferungshandel iſt ruhig, 
doch baben die Käufer gesteigerte Forderungen bewilligen 


müſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten In 
Blattes, mit Ausnahme des 2 — e ssb 
Inſeratentbeils. Gujtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pießcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verag: D anziger 
Reuefte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
in Danzig. 


n 


gangs 


Stad 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 18. April er. | 
Abends Th Uhr. | 
Abonnements⸗Vorſtellung. PSE | 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Mutter Erde, 
Drama in 5 Acten von Ma x Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Panje nach dem 2. Met, 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtell N z 
jie e A AGO biet 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7%, Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 


Dienstag. Abonnements» Borftellung. P. P. D. Benefiz für 


Emil Berthold. Im weissen Röss“l. 


Preiſen. Grossstadtluft. Vorher: in Civil. 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Beneſiz für 


Anna Kutscherra. Ein toller Einfall. 


Hoelle 


Wilhelm⸗Theater.? 
* R, und Beſitzer: Hugo Meyer. 
S Noch nicht dageweſener Erfolg 


des men engagirten Perſonals. 2 


Aufsehen 
<w „ erregen die Leiſtungen des i i 
3 Chamäleonmenſchen Signor Ghezzi. © 


Scandal im Reſtaurant. 
Comödie von 9 Perſonen allein dargeſtellt vom Were ® 
wandlungs⸗Schauſpieler Signor Ghezzi. 


3 Der Medicinal⸗Wundermenſch > 
2 Nero Strazzini. * 


46000 


ss 


© _ The Gilkins, Dumitresou-Truppe, & 
& Muſical Excemriques. Turner am Jfachen Luftreck, 
Pöttinger, © 


ſchwediſches Damen-GejangdSertett. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


2 
Heesen 


Danziger Männer⸗Geſangverein. 
HE. Coneert 


für die Mitglieder 
Donnerstag, den 21. April, Abends 8 Uhr. 


Generalprobe 


Mittwoch, den 20. April, Abends 8 Uhr, im Friedrich 
Wilhelm-Schützenhause. 


Joliſt: Königl. Kammerſünger Paul Bulss aus Berlin. 
Begleitung: Pianiſt Willy Helbing. 
Programm: 
1. Biſt du im Wald gewandelt? Chor 
mit Hörnerbegleitung aus: „Der Roſe 
Pilgerfahrt!!! 2 
2. Mein Lied, Männerchor (neu) . « > 
8, Die wilde Roſe, Männerchor (neu) 


4. Die Uhr 

5. Heinrich der Finkler 

6. Hochzeitslied j 

(Herr Paul Bulss.) 


Weihe des Liedes, Männerchor 


Nob, Schumann. 
Gottfr. Angerer, 
Hugo Jüngſt. 


„ Carl Löwe. 


7 Fr. Hepar. 

8. Morgenſtändch eines Jägers, Madrigal Senfl (1495). 

9. Die verfallene Mühle, Chor mit 
Clavierbegleitung (neu) . . . . . Th. Podbertsky. 

10. Ein Traum Max Stange. 

11. Das Stelldichein R. Schumacher. 


12. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“ Leoncavallo. 
| (Herr Paul Bulss.) 


18. Sommernacht, Männerchor. . . Wilh. Berger. i 
14. Villanella alla Napolitana, Madrigal Baldaſſare Donati 

(1520-1603). 

15. Waldlied, Chor mit Barytonſolo . . Ferd. Möhring. 

(Solo: Herr Paul Bulss.) ; 

Eintrittskarten zur Generalprobe a 2,00 4 für 
numerirten Platz, 1,50 % für nichtnumerirten Platz 
und 1,00 „4 für Stehplatz find bei Herrn Lau, Langgaſſe 71, 
und Abends an der Caſſe zu haben. (3066 


Dr. Schustehrus. G. König. 


Die Mitglieder und 5 [6 des „Vereins für Kirchen⸗ 


mujtë für Oft- und Weſtpreußen“ ladet der unterzeichnete Vor⸗ 
fiand zu dem am 31. Mai und 1. Juni in Goldap ſtattfindenden 


„MI Praia: kirelengowangjioi 


ganz ergebenſt ein. ń i (8110 

Anmeldungen zur Theilnahme, auch bei Ausführung der 
liturgiſchen gemeinſchaftlichen Chöre, jowie an dem Mittags- 
mahl ( 1,50) und für Freiquartier find baldigſt an den 
Unterzeichneten, Ziegelſtraße 10, zu richten, welcher den 
Sängern und paſſiven Mitgliedern auch die Noten und Feſt⸗ 
karten unentgeltlich überſendet. 


Der Vorſtand 


des Evangeliſchen Vereins für Kirchenmuſik für 
Oft- und Weftpreufen. 


J. A.: Prof. Wdickerling, Schriftführer. 


N 


Verein Frauenwohl. 
General⸗Verſammlung 
Donnerstag, 28. April, 5 uhr Nachm. 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums. 
Tagesordnung: Ja icht. { 
4 B: J ä Kaſſenbericht. 807100 


Montag 


ggg = der Ciſchler⸗ Stuhl und 
a R | 

t Theater. 
drdentl, Genera persammlung 


1. Jahresbericht pro 1897, 

2. Bericht der Reviſoren, 

3. Bericht über das 1. Quartal, 
4. Abänderung 8 17 des Statuts, 
5. Verſchiedenes. 


zum zahlreichen Erſcheinen ein⸗ 


e eee a a a 11 
ee 2, J. J. Lorenz, 2 3 Wichtig für Damen. 
Fa Eesti MA Mabkanfihegafe 7. ZA” Der Verkauf von Stikercien, 


Mittwoch. Abonnements-Voritellung. P. P. E. Bei ermäßigten || Dienstag, den 19. April, i 
(Damen u. Herren gleichz.) | 
im Saale des Gewerbe⸗ 
hanſesd, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Mittags 11 bis 1 Uhr, können 
die ausgegebenen 77 
im Caſino Melzergaſſe gegen 
den gezahlten Betrag eingelöft 

werden. (3136 


den auf den nóchjten Winter 
umgeſchrieben. 


paſſend zu Knaben⸗Anzügen 
u. Herrenbeinkleidern, ver⸗ 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe 


>4 Riess & Reimann 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Milch! Butter! 


Meine anerkannt gute Werder 
koſtet von jetzt ab 11 Pfg. pro u 
Liter, ins Haus geſchickt 12 Pfg., 


Tine Centrilag-atelbntter E 


täglich friſch, p. Pfd. 1,10 u. 14 


in ganzen Broden, p. Pfd. 450 r 
A. Peters, Breitgaffe45 |; 


Höchſter Triumph: 
| Central Bobbin 


Danziger Nenefte Nachrichten. Nr. 89. 


Ortskrankencafle 


18. April. 


Die hieſigen geehrten r. 

x & | Fr Beamten- Familien "WE 
A „© $, ||fomie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, mache ich auf 
U © || mein Magazin für 


aś Schul - Anfang , Herren- und Kuaben-Gnrderoben 


Zum 


eee 


in fertigen Sachen und Stoffen ergebenſt aufmerkſam. 

; Ich bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl 
in Preisſtellung als auch bei Creditertheilung zu gewähren 
(2745 und it Riomand im Stande, größere Bergäinkigungen zu ber 


Abends 8 Uhr, findet die 


2. Damm Nr. 19, ſtatt. 


Tagesordnung: willigen. Auswahlſendungen merdon bereitwillig gemacht. 


L. Michaelis, * gu," 


i NB. Eśmmtlihe Reparaturen werden in meiner Wert- 
ſtytte ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (3125 


Fe ee 


Sämmtlicher 


Schreib-n.Zeithenbedarf 


Wozu ſämmtliche Mitglieder 


4 Beſätzen, vorgezeichneten Saden u. Decken 
(2302 


befindet ſich jetzt 


Holzmarkt Nr. 22 


Abends 8 Uhr, 


Spätereulebungsſtunden 


jeden Montags Uhr, eben⸗ in è r im früheren Laden von Eduard Büttner. 
i- s 3 | jj Uh 
AOKI 1E ee b 


NN ; f 
Vom 19. bis 26. d. Mts., N i 
\ S.Lewy,ilimader 
10 Breitgaffe 106. 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,—=, 
Goldene Damenuhren „ m 
jj Nickel⸗Damenuhren 9 v 
Silberne Herreuuhren y p 10,—, 
7 R Weckuhren | „ „ 2,50. 
— 1 Uhr reinigen M 1, eine Feder 41, ein Glas 
10 9, Zeiger 10 9, Kapfel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (979 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten = i 
Preiſen, die Schirm⸗Fabrik von 5 


S. Deutschland, 


Lauggaſſe 82. 
ść ze porjährige Sonnenſchirne -2 


. S werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Eiskarten m 


mme 


Nicht eingelöſte Karten mer: 


aturen und Bezüge ſchnell und billig. 


y 


Der Vorstand. 


Angeſammelte 
w 
Tuchreſte, Billiger wie Confections- Anzüge! 

Ungefähr 1000 Meter 


Zwirn- und Cheviot-Anzugstoffe, 


sehr dauerhafte und gute Fabrikate, darunter Sachen, 
die sich für Jedermann eignen, ausverkaufe ich 
jetzt zu 3 Mark das Meter. 3057 
Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


Wörterbücher u. Atlanten 


für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl nen 
als antiquariſch in neueſten Auflagen, gut ge⸗ 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 


A. Trosien, Jeterfiieugafie 6. 1 


Kinderwagen PNEIRUN-LIVNLNN, 


Mit dem heutigen Tage begründe ich in den bisher P> 
empfiehlt 


von Herrn R. Martens ſeit langen Jahren inne⸗ 
i H. Ed. Axt, 


gehabten Räumen Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗ 
Langgaſſe 57/58. 


Tuchwaarenhaus, 


A 


Vollmilch 


ferner einen Poſten 


echten Werderküſe, 


Ecke Nr. 9 ein neues 


Gigarren- Geschäft 


en gros & en detail. 


Langjährige Erfahrungen in dieſer Branche ſetzen 
mich in den Stand, jeden Anſprüchen gerecht zu werden. 


Danzig, den 18. April 1898. 


H. Sturievant, 


empfiehlt (2866 


Blankes Tonnchen. 


2176 


Mähmaschinen 
Größte Daner. 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 
VYYYYYVVYVVVY 


Johannes Husen 
ei ” |MYYVVYVYVYSYYYVYYVVVM 
Gifenwanren- Handlung, 5777 5 
Häkerthor, am Fischmarkt, Viſitenkarten, fein Eifenbein, 100 Se 75 Jy 
, Mee e, 300 adzy Pra 
fein großes Lager in: f | „Traugesänge, 
Baubeſchlägen für Feuſter 11 | „Hochzeits aan a e eto. dio 
r 2 ’ 212 in e" i u u billigſten Preiſen. | 
Drahtitiften, Rab ion bee x a Xaver's Gudu. Stlindruckerei, Kettrrhagerg. 16. 


PIYYYYVYYYYJYNYYNYNISJEK TONI Feinste 
< Damen⸗Wä j che 2 Centrilngen-Talelbalter, 
Is 7 


Einfachſte Handhabung. 
„uugze sega ages 


Leichteſte (1904 
Zahlungsbedingungen. 


Singer Co. act Ge. 


pro Pfund 1 Mark, 


edelte 
Prachtroſen liefert jeden Sonnabend au 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: in den herrlichſten Farben | Beſtell ei Hans 307 
Danzig, Gr. Wollvebergasse 15. S +4 Wu chi E %. 20 Stüd 5.4, 50 Stüc er nem 
Elbing, Lange Hinterstrasse 20. >) er * en⸗ , : + A liefern in ſtarken Czapeln bei okoſchken. 

ihere Si 2 ; 0 : D N 

Tornister, e d Kind Wu che Ą.3089) bie Roggen⸗, 
ornister, Ut er 9 Köllner Baumschulen Hafer⸗, Gerſten und Weizen⸗ 
Schultaschen, bei El [Futter- und Strenftroh ver⸗ 
Biichertriiger ett⸗Wäſche . m. . 11 Lager ben 1 ma 
sje % 2,00 und mit 4 1,50. a 
n, simmtl, Selhnlutensilien, 3 , Bötteherei. ae 

d 


Schreibhefte Dtzd. 80 u. 1% 
empfiehlt die Papierhandlung 


Olara bernlhal, ef 
Eines Familien- 
Feſtes wegen ift mein 


Elegante Fracks 


und (2602 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


B 
Tiſch⸗Wäſche, 
Haus⸗Wäſche 


Allmodengaſſe 6, 

liefert alle Sorten neue Fäſſer 
zu Branntwein, ſowie Oel⸗ 
ebinde und Margarineküwen, 
Fäſſer auch Tabaksgefäße. 
Sämmttliche Reparaturen werd. 


Geſchä t am Diens⸗ in uten reiswürdi en Qualitäten auber und billig ausgeführt. 
j tag, Den e Kue ; folie Ausführung NE = asser e 
mittags von , elterwaſſer = £ 
und bedeutender Auswahl Frack - Anzüge 


geſchloſſen. Gustav in Syphons 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Mader, diifedann 44 an find vorräthig in der (3056 B 1 ie 20 
| ineralwafer- Fabrik | Oretigane SU, 
Rosen! Rosen! Ä ( | M De 1 ee e 

godai nei re gust MOMOGT. der Glefante Apotheke ai ag: wd Abend lijd 


i (2762 


4 
a © A Ber dem Hauf 140 J an 
NY Ne ee 11. 7 Fleichergaſſe 40, 8 Tr, edi 


* 


WYYYYYYYYVYYVYVYYYVYVYYYV 


Sorten, umſtändehalber billig 


= Schidlitz 78, 1Tr. 


A. 89. 1 


— aean 


EB TIAE 


A — . 
Lorales. 3 

Das 50. Jubelfeſt des Danziger Krieger 
Vereins, das vorgeſtern und geſtern feſtlich begangen 
wurde, geſtaltete ſich zu einer impofanten Feier, an der 
die Bevölkerung unſerer Stadt regen Antheil nahm. 
Der Danziger Krieger⸗Verein, deſſen Vorſitzender ſeit 
26 Jahren Herr Major Engel iſt, ift der zweitälteſte 


Nr. 36. 12 Vereine bewegten ſich im Zuge, der ſeinen 
Weg vom Fiſchmarkt aus über die Dämme, die Breit⸗ 
gaſſe, Kohlengaſſe, Gr. Wollwebergaſſe, Gerbergaſſe, 
Hundegaſſe, Ketterhagergaſſe und Fleiſchergaſſe, nach 
dem inneren Hofe der Wiebenkaſerne nahm, wo der 
Feldgottesdienſt um 10 Uhr feinen Anfang 
nahm. Vor dem Feldaltar, der von Topfgewächſen 
und kriegeriſchen Emblemen umgeben war, nahmen Die 


Krieger⸗Verein unſerer Monarchie und gehört zum Vereine Aufſtellung, während die Fahnen zu beiden 


dritten Bezirk des Deutſchen Kriegerbundes. Der 
\ dritte Bezirk zählt 43 Vereine und an alle 43 waren 
Einladungen zur Theilnahme an dem Feſte ergangen. 
Ein großer Theil hatte dieſer Einladung Folge geleiſtet 
und Deputationen entſandt, andere Vereine waren ſogar 
mit einer recht ſtattlichen Anzahl von Mitgliedern zur 
Stelle. Von auswärtigen Vereinen waren u. 
erſchienen: Neuſtadt, Oliva, Zoppot, Langfuhr, Schidlitz, 
Obra, Danzig⸗Höhe, Danziger Werder, Dirſchau, 
Marienburg, Pr. Stargard, Pelplin und Freyſtadt. 
Ein Theil der fremden Gäſte war bereits am Sonnabend 
hier eingetroffen, das Gros traf jedoch erſt geſtern 
Morgen hier ein. 

Am Sonnabend Abend 8 Uhr wurde das 
Feſt mit einem Begrüßungs⸗Commerſe 
im St. Joſephs⸗Hauſe eröffnet. Der geräumige 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter den 
Ehrengälten. bemerkten wir u. a. den General der 
Infanterie z. D. v. Reibnitz, Oberſt Steppuhn, 
Generalarzt Boretius, die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Bürgermeiſter Trampe und 
viele Officiere der verſchiedenſten Truppengattungen. 
Der neue nichtuniformirte Kriegerverein, der Krieger⸗ 
verein Boruſſia, der Marine⸗Kriegerverein Hohenzollern, 
und der Verein ehemaliger Pioniere hatten ebenfalls 
eine größere Anzahl ihrer Mitglieder zu dem Commerſe 
entſandt. Die Mufit war von der Capelle des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (4. Ojtpr.) 
Nr. 5 geſtellt. Nach einem einleitenden Concert bee 
grüßte Herr Major Engel die Erſchtenenen mit 
kurzer Anſprache, mobet er den Verſammelten die er: 
freuliche Mittheilung machte, daß unſer Kaiſer dem 
Verein zu ſeinem 50. Jubelfeſte ein Paar F a 5 nen: 
bänder gum Geſchenk gemacht habe und dieje Nate 
mittags bei ihm eingetroffen wären. In langer Reihe 
folgten jetzt allgemeine Commerslieder und andere 
Vorträge. Ein von Herrn Lehrer Lewandowski 
zuſammengeſtellter Männerchor erfreute durch treffliche 
Lieder, auch ein lebendes Bild fand großen 
Beifall. Es ſtellte eine Bivouakſeene dar. In 
der Mitte der Bühne lagerten Soldaten, war ein 
Poſten ausgeſtellt, und gemeinſam wurde der „Schlacht⸗ 
ruf“ gejungen ; plötzlich erſchien, von rothem bengaliſchen 
Lichte heftrahlt, in einem prächtigen Pflanzenhaine 
Germania mit der Krone auf dem Haupte, in der 
rechten Hand das Reichsſchwert und in der linken einen 
Schild haltend mit der Inſchrift „Welche Wendung 
durch Gottes Fügung“. Vor der Germania ſtand die 
mit einem Lorbeer geſchmückte Büſte unſeres Kaiſers, 
flantirt von den Büſten Kaifer Wilhelm L und Kaiſer 
. LIL. und von Soldaten aller Truppengattungen. 

rſt nachdem der Zeiger der Uhr lange über Mitternacht 
hinausgerückt war, lichteten fich die Reigen der Feſtgäſte. 

War das Wetter bisher kalt und trübe geweſen, fo 
machte u dem geſtrigen Feſte ein freundlicheres 
Geſicht. Um ½8 Uhr Morgens ſammelten ſich die 
katholiſchen Kameraden auf dem Holzmarkt und be⸗ 
8 ſich unter Führung des Herrn Premierlieutenant 

Ka enick zum Gottesdienſt nach der Brigittenkirche. 
Kanwiüchen verſammelten ſich die evangeliſchen 
Abgolcaden auf dem Fiſchmarkt, um von hier aus nach 
Abholung der Fahne des Jubelvereins durch Herrn 
Peupumann Wulff und nach Wiedervereinigung mit 

en katholiſchen Kameraden gemeinſam nach dem 
Wiebenplatze zum Feldgottesdienſt zu marſchiren. Ein 
prächtiges Bild entwickelte ſich bald auf dem Fiſchmarkt. 
À Verein auf Verein rückte theils mit, theils ohne Fahne 
| heran und nahm Aufſtellung. Gegen 9, Uhr erfolgte 
| der Abmarſch vom Fiſchmarkt. Der Zug, der von 
1 einer vieltaufendföpfigen Menſchenmenge begleitet wurde, 

war von ſtaltlicher Länge, weit über 1000 Krieger 
marſchirten in demſelben. Eröffnet wurde derſelbe von 
einem Tambourcorps des 5. Regiments und der 
Theil'ſchen Capelle, beide in Paradeanzug, ſpäter ſolgte 
noch das Trompetercorps des Feldartillerie⸗Regiments 


Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der hieſigen d. Schiffszimmergesellen- 


Bruderschaft (E. H.) werden hierdurch auf 


Sountag, den 24. April, Morgens 8½ Uhr, 


u einer 


ſußerordenklichen 


elngeladen. Zahlreiches Erſcheinen dringend geboten. 


Schuß Mittwoch, den 20. 
Cie 


Petroff & Tornow. 


Größter Jeltcircus, eigenes elektriſches 


Dienstag, den 19. April er., Abends 8 Uhr: 


(Vorletzter Tag) 


Grande Soirée équestre, 


Ehren: Abend der Direction, 


O Nummern.) 


geritten von Frau Director Petrof als 


Mittwoch, 
Nachmittags 4½ und 8 Uhr Abends: 


2 Gala⸗Abſchieds⸗Vorſtellungen. 


| Der Ertrag ber Nadmittagó:Qozjtellnngen ift 185 
zum Beſten der hieſigen Armen beſtienmt. 


Alles Nähere durch die Placate und Zettel. 
Hochachtungsvoll 


3146) 


\mtlich 


wangsverſt 


Die Zwangsderſteigerung des dem Beſitzer 


nasa ler in Prauſt gehörigen Gründſtücks Prauſt, Blatt 180 


ie Termine am 25. 
Danzig, den 18. April 1898. 


Königl. Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Seiten 


nom Altar anfgeſtellt wurden. Dann 
erſt erhielt das Publicum Zutritt zu der Feier. 
Unter den Ehrengäſten bemerkten wir die 
Herren Conſiſtorialpräſident Meger, General⸗ 
ſuperintendent D. Döblin, Conſiſtorialrath Dr. lie. 
Gröbler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürger⸗ 


A. meiſter Trampe, Polizei⸗Präſident Weſſel, come 


mandirender General von Len tz e, Generallieutenant 
von Deydetred, Generalmajor von Seebach, 
Gen.⸗Maj. von Moritz, Oberſt Roſentrete r, Oberit 
Frhr. von Buddenbrock, General der Infanterie 
3 D. von Reibnitz, Obert Steppuhn u. a. 
Nach dem Locken des Tambourcorps und nachdem die 
Theil'ſche Capelle den Choral „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ intonirt hatte, ſtimmte die Teile 
verſammlung unter Muſikbegleitung den Choral „Lobe 
den Herren, den mächtigen König der Ehre“ an. Nach 
der von Herrn Divifionspfarrer Neudörffer ab⸗ 
gehaltenen Liturgie und dem Abſingen des Chorals 
„Großer Gott wir loben Dich“, hielt Herr Conſiſtorial⸗ 
rath Witting die Feſtpredigt, in welcher er 
Gottesfurcht und Treue zu Kaiſer und Reich als 
die herrlichſten Tugenden ſchilderte. Wieder 
folgte Geſang, dann wurde der Segen ertheilt, und 
mit einem Schlußgeſange erreichte die erhebende 
Andacht ihr Ende. Hierauf hielt der commandirende 
General von Venge eine längere Anſprache, in der 
er zunächſt auf die Thätigkeit des Danziger Krieger⸗ 
eaa während der 50 Jahre feines Beſtehens 
mwies. 
Der Verein, ſo führte der Herr Red 
in dieſen Jahren nicht älter Dy feine Zen 5 
nicht erlahmt, mit demſelben Eifer hat er heute noch die 
Pflege des Patriotismus ſich als Aufgabe geſtellt wie vor 
50 Jahren. Mit Wehmuth müſſe man heute ja an die Mite 
glieder zurückdenken, die die Feier dieſes Ehrentages nicht 
mehr eriedt hätten. Aber neue Kräfte find an deren Stelle 
getreten, die Lücken ſind ausgefüllt und, von einem hoch⸗ 
verehrten Chef trefflich geleitet und geführt, gehe der Verein 


einer ſicheren Zukunft entgegen. Er überbringe dem Verein] U 


heute die Glückwünſche ſümmtlicher Kameraden und haupt⸗ 
füchlich auch aller Kameraden des activen Heeres, die heute 
mit Stolz auf den Jubelverein blicken und ſtolz darauf find, 
das Jubelfeſt mitfeiern zu können. Ein ſchöner Lohn muß 
dieſes erhebende Bewußtſein in dem Verein fein, Aber auch ein 


. Beilage der „Dominet Blenefe Matricten. Montag 18. April 1898 


präfidenten bei jid begrüßen könne. Sein Hoch galt den 
Ehrengäſten. Es toaſtete dann der Vorſitzende des Krieger⸗ 
vereins „Boruſſia“, Herr Landgerichtsdirector Haupt⸗ 
mann Schultz, auf den Jubelverein, deſſen Verdtenſte 
Redner lobend hervorhob. Tanz und Spiel kämen 
bei den Kriegervereinen erſt in letzter Reihe. 
Die Aufgaben der Kriegervereine feien ernſte. 
Mit Stolz betrachten ſich dieſe Vereine als zugehörig zur 
Armee, als Stütze von Thron und Reich. Auch der Danziger 
Kriegerverein, der ſich am 19. April 1848 zu ſolchem Schutze 
als Veteranen⸗Compagnie gegründet habe, fet ſtets des 
Wortes eingedenk geweſen: „Raſte ich, jo roſte ich!“ Der 
Verein habe ein halbes Jahrhundert wacker gekämpft und 
ſei durchgedrungen. 

Die in großer Zahl eingegangenen Glückwunſch⸗ 
Telegramme wurden von Herrn Major Engel 
verleſen. 

Namens der Ehrengäſte dankte Excellenz v. Heyde⸗ 
breck, der an den Verein die ahnung richtete, feine vater⸗ 
ländiſche Geſinnung hinaus zu tragen in die weiteſten 
Kreiſe; dann nur, glaubt Redner, werde es gelingen, 
den inneren Feind, der Thron und Altar bedroht, 
niederzuwerfen und gemäß dem Worte unſeres großen 
alten Kanzlers „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts 
auf der Welt!“ gefeit zu ſein gegen alle äußeren Feinde. 
„Meine Herren! An Ihrer Spitze ſteht ein Mann, der 
ſtets erfüllt geweſen iſt von dieſer hohen Aufgabe, ein 
Mann, der den Danziger Kriegerverein ſeit vielen 
Jahren durch alle Fährlichkeiten geleitet hat. Ihm ſoll 
daher mein Toaſt gelten. Rufen ſie mit mir: Herr 
Major Engel — Hurrah!“ 

Inzwiſchen war ein Danktelegramm an den 
Kalſer abgeſandt worden, welches etwa folgenden 
Inhalt hatte: 

„Seinem wahrhaft geliebten Kaiſer und König jendet in 
tieffter Ehrfurcht die Verſicherung unwandelbarer Liebe und 


Treue bis zum letzten Athemzuge 
Der Danziger Kriegerverein.“ 

Zum Schluß gedachte noch Herr Lieutenant Klatt in 
ſchwungvollen Worten der Damen. Die Tafel war um 
etwa 6 Uhr beendet. 

Den Schluß des ſchönen Jubelfeſtes bildete eine 
Theateraufführung mit nachfolgendem Balle, 
welche um ½8 Uhr begann. Der große Schützenhaus⸗ 
ſaal war überfällt. Eingeleitet wurde der Abend durch 
den vom Männergeſangverein „Thalia“ unter 
Leitung feines bewährten Dirigenten, Herrn Vereins⸗ 
lieutenant Lewandowski, mit Orcheſterbegleitung 
zum Vortrag gebrachten Hymnus von Mohr „Jauchzend 
erhebt ſich die Schöpfung.“ — Herr Major Engel 
hielt noch eine Anſprache, die in ein Hoch auf den 
Kaiſer ausklang. Im Anſchluß hieran hob ſich der 
Vorhang der Bühne und es zeigte ſich ein wirkungsvoll 


v. Lentze und zwar als commandirendem General 
des 17. Armeecorps in Danzig zu thun zu 
haben. Er ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf 
den Herrn commandirenden General. In langer Reihe 
wurden jetzt die von den einzelnen Kriegernereinen 
geſtifteten Fahnennägel überreicht. Im Ganzen waren 
es 21 Nägel und zwar je einer vom Deutſchen Krieger⸗ 
bund, von den Kriegervereinen Oliva, Pr. Stargard, 
Neuſtadt, Pieckel Weſtpr., Carthaus, Danziger Werder, 
Neuteich, Obra, Roſenberg, Dirſchau, Zoppor, Sch dlitz, 
Schöneck, Drauſen⸗Niederung⸗Thiergart, Marienburg 
und Marienburger Werder, vom Kriegerverein Boruſſia, 
vom neuen nichtuniformirten Kriegerverein, vom Marine⸗ 
Kriegerverein Hohenzollern und vom Verein, ehemaliger 
Pioniere. Nunmehr marſchirten die Vereine im 
Parademarſch an der Generalität vorbei nach Poggen⸗ 
pfuhl hinaus, um von hier den Weg nach dem 
Schützenhauſe zu nehmen und zwar über Poggenpfuhl 
durch die Melzergaſſe, Matzkauſchegaſſe, g nagaſſe, 
Wollwebergaſſe, Scharmachergaſſe, Kohlengaſſe, Breit⸗ 
gaſſe über Holzmarkt und Silberhütte. Der vordere 
Garten des Feſtlocals war durch Hunderte kleiner 
Fähnchen auf das Prächtigſte geſchmückt. Die Krieger 
nahmen in demſelben Aufſtellung, und Herr Major 
Engel hielt hier noch eine längere Anſprache. Er 
theilte mit, daß der Herr commandirende General fih 
ſehr lobend über die Haltung der Krieger ausgeſprochen 
und ihn beauftragt habe, den Kriegern dieſes mitzu⸗ 
theilen. Mit großer Freude habe ihn dieſes Urtheil 
berührt, und ſo lange er die Ehre haben werde, 
Vorſitzender des 3. Bezirkes des deutſchen Krieger⸗ 
bundes zu ſein, werde er ſeine ganze Kraft einſetzen, 
die Kriegervereine auf ihrer jetzigen Höhe zu erhalten. 
Er brachte ein dreifaches Hurrah auf den 8. Bezirk 
aus. Nachdem die Fahnen, von denen nur noch die 
Zoppoter Fahne mit den vom Kaiſer verliehenen 
Fahnenbändern geſchmückt war, unter den Klängen 
des Prüſentirmarſches und unter präſentirtem 
Gewehr in den Saal gebracht waren, begann im 
hintern Garten des Schützenhauſes die Vorführung 
der Sanitätscolonnen des Vereins durch den 
Kameraden Hinzmann. Derſelben wohnten Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler nebſt Gemahlin, Herr 
Generalarzt Dr. Meißner und mehrere andere 
höhere Sanitätsofficiere bei. Nachdem die 21 Kranten⸗ 
träger eine Probe ihres Könnens abgelegt hatten, be⸗ 
zeugten ſie daſſelbe praktiſch an 4 Bleſſirten. Die 
ebungen wurden ſehr exact ausgeführt, auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler ſprach dem Major Engel 
ſeine vollſte Anerkennung aus. 

Nachmittags 4 Uhr verſammelten ſich die Feſttheil⸗ 
nehmer zu enemgemeinſamen Mahl im großen 


alter Mann habe er die 


Genueralverſammlung 
er Vorstand. 


April cr. 
ED 


Danzig, am Hohenthor. 


I Borführung det beften Aummern des Repertoire, 
Hippologisches Tableau Norfolk 
ſchwarzer Huar im Herrenſattel. 


Schwein als Kunſtreiter u. ſ. w. 
Auftreten neuer engagirter Kunstkräfte. 


anderer Lohn iſt nicht ausgeblleben. Der Kaiſer, der ein 
Herz für ſeine alten Krieger hat, hat in Anbetracht des 
80jährigen Beſtehens des, Vereins demſelben für jeine Fahne 
ein Erinnerungsband geſtiftet. Durch den Boriigenden ift 
ihm der ehrenvolle Auftrag geworden, dieſes Fahnenband 
zu befeſtigen. Dieſem Wunſche komme er gerne nach. 
Nachdem der Herr commanoirende General das Fahnenband 
Gefejttat hatte, fuhr er in ſeiner Anſprache fort: „Nachdem 
das Panter des Vereins, das dieſem bei feſtlichen und 
traurigen Gelegenheiten vorangetragen wird, nun mit einem 
Zeichen landes väterlicher Huld geſchmückt iſt, können wir 
unferm Dank nicht beſſer Ausdruck geben, als wenn wir ihn 
in ein Hurrah auf unſeren Kaiſer ausklingen laſſen,dasHurrah, 
dem unſere Feinde nie widerſtanden haben. Fördern Sie 
treue patriotiſche Geſinnung, bekräftigen Sie fie und impfen 
Sie fie ihren Söhnen ein, dam dieſe dereinſt eine kräftige 
Stütze des Thrones werden. Seine Majeſtät, unſer aller⸗ 
gnädigſter Kaiſer und König Wilhelm I., er lebe Hoch, 
Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ 

„Jubelnd fiel die Feſtverſammlung in diefes Hoch 
ein, die Muſik intonirte die Nationalhymne, und ent⸗ 
blößten Hauptes wurde der erſte Vers derſelben 
geſungen. Die Fahnenbänder des Kaiſers ſind in 
ſchwarz⸗weißen Farben gehalten, die Schleife wird von 
einem ſilbernen, ſchildförmigen Nagel zuſammengehalten, 
der das Wappen des Kaiſers trägt. 

Herr Major Engel dankte in längerer Anſprache 
Herrn v. Lentze dafür, daß er das Anbringen der 
Fahnenbänder übernommen habe. Für den Verein 
ſei dieſes eine beſondere Ehre, und der Verein ſei ihm 
zu Dank verpflichtet. Weiter kam Herr Engel auf 
die Zeit zurück, wo er als junger Ojjicier mit Herrn 
v. Lentze dienſtlich zu thun gehabt habe. Heute als 
Freude, wieder mit Herrn 


Vätern; wir 


Herr — Hurrah!“ 


Mal ſei, 


Concurseröffuung. 


Ueber den Nachlaß des am 5. April 1897 hier verſtorbenen 


Saale des Schützenhauſes. 
Theil'ſche Capelle geſtellt. Die Tafel präſidirte Herr 
Oberpräſident v. Boßler, welcher die Landwehr⸗ 
Majorsuniform angelegt hatte. 
u. a. die Herren Stadteommandeur Generallieutenant 
v. Heydebreck, General der Infanterie v. Reibnitz, 
Generalmajor Moritz, Conſiſtorialpräſident Meyer, 
Generalſuperintendent 
präſident Weſſel, Ober⸗Regierungsrath Möhrs, 
Oberwerftdirector Capitän zur See v. Wietersheim, 
Landgerichtsdirector Schultz. Nach dem erſten Gange 
erhob ſich Excellenz v. Goß ler, um in kurzen kernigen 
Worten den Kaiſertoaſt auszubringen. 

Redner erinnerte daran, daß der Jubelverein von alten 
Veteranen der Freiheitskriege in einem Jahre gegründet 
worden ſei, welches an den Gehorſam unſerer Truppen ganz un⸗ 
ergörte Anforderungen geſtellt hat. Die Truppen hätten aber 
ihren Sinn für König und Vaterland damals glänzend be⸗ 
wieſen und die Deviſe: „Mit Gott für König und Vaterland“ 
habe ſich auch der „Danziger Krieger⸗Verein“ erwählt. Der 
preußiſche Geiſt ſei ſtets mächtig geweſen in der Armee, 
jener preußiſche Geiſt, auf den Friedrich der Große baute, 
als er ſeine Anordnungen für die Schlacht bei Leuthen traf. 
Dieſen preußiſchen Geiſt haben wir ererbt von unſeren 
geben ihm Ausdruck, indem wir rufen: 
König und 


D. 


„Se. Mafeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer, 


Rentiers Wilhelm Detert wird heute am 16. April 1898, 
Mittags 12 Uhr das Concursverfahren eröffnet. ; 

Der Kaufmann Adolf Eick, hier, Breitgaſſe 100, wird zum 
Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 15. Mai 1898 bei dem 
Gerichte anzumelden. x 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 


egenſtände auf t 
den 6. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 25. Mai 1898, Vormittags LI Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 


Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den É 
abfolgen oder gu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitz der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum ©. 
zu machen. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, zu Danzig. 
Bekanntmachung. 


Das zur Benno Herzberb'ſchen Concursmaſſe in 
We gehörige Waarenlaget, avgejchigt auf 2652,64 A | 
ſoll en bloc verkauft werden. x 

Gebote ren der unterzeichnete Concursverwalter ent- | 
gegen. Einmalige Beſichtigung des Lagers findet am 21. April |Ę 
in Gegenwart des Gläubiger⸗Ausſchuſſes fall. 

Die Bieter ſind bis zum 25. April er. an ihre Gebote 
gebunden. Den Zuſchlag ertheilt der Verwalter nach Genehmigung 
des Gläubiger⸗Ausſchuſſes. ) 

Auch ſtehr 580 Grundstück des p. Herzberg, zu welchem 
4 Morgen Acker gehören, zum Verkauf. 

Dirſchau, den 15. April 1898. 

walter. 


Der Conecursver 


Licht. 


EM über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten GA 


Alle Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige | ggg 


$ 


A Mittags 12 Uhr, verichied É 


Jgerin, Nichte und Coufine É 


Emma Theus 


im Alter von 22 
x ke zeigen tiefbetrübt 


Danzig, den 18. April1898 
Die hinterbliebenen 


Nachm. 8 Uhr, vom Trauer⸗ 
Heiligenbrunner & 
Communikationsweg Nr. 1 
nach dem St. Bartholomäi⸗ 
Kirchhofe ſtatt. | 


X hauſe 


Gr. Rothe Prackt-Bettten. 


W da e 


D 


Doeblin, 


Der Tafelmuſik hatte die 


Ferner bemertten wir 


Polizei e 


Brauiend klang es im Saale wieder, ſtehend wurde 
die Nationalhymne geſungen. 

Der Vorſitzende des Inbelvereins, Herr Major Engel, 
dankte ſodann den Ehrengäſten, insbeſondere Herrn Ober: 
präſidenten v. Goßler, dafür, daß fie durch ihr Erſcheinen 
das Feſt verſchönern halfen und hob hervor, daß es das erſte 


aß der Danziger Kriegerverein d errn Ober 


ſtunden. 


Freitag, den 15. d. Mis., Abends wurde uns durch 
plößzlichen Tod unſer guter Mann und Bruder, der 


Kaufmann 


Jahren. 


Hugo Selke 


im Alter von faſt 48 Jahren entrijjen. 
bitten um ſtille Theinahme 
Danzig, den 17. April 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ŻW Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. d. M., 
um 3 Uhr Nachmittag von der Leichenhalle des 
und Pauli⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


gulator, 1Sopha, 1 Sophatiſch, 
Rohrſtühle, 


6 hochlehnige 


Spiegel, Bilder, Tiſche, Sühle, 
Bettgeſtelle, Betten, Herren⸗ 
und Damenkleider, Leib: und 
Bettwälche, verſchied. Wirth» 


jetend n Baarzahlung 
meiſtbietend gegen 8 (8188 


versteigern, 


Danzig, den 18. April 1808. 
Hellibig, 7 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


der durch A 


Tiefbetrübt 


Petri 


geſtelltes lebendes Bild „Germania beſchützt den Kaiſer“, 
welches ungemeinen Beifall fand. Die „Thalia“ ſang 
noch zwei Lieder, das Kreuzer'ſche „Dir möcht ich 
dieje Lieder weihen, geliebtes demies Vaterland“ und 
den „Feſtgeſang“ von Claaſſen, worauf ein zweites 
lebendes Bild gezeigt wurde „Die Genien bringen, den 
Kriegern zum 50jährigen Jubiläum 
Beide Bilder waren von Herrn 
worden. Die Einacter „Das Eiſerne Kreuz“ von Ernſt 
Wichert und „Dr. Kranichs Sprechſtunde“ von Guſtav 
v. Moſer bildeten den Schluß des officiellen Pros 
gramms. Der übliche Ball währte bis in die Morgen⸗ 


Jas dar.“ 
abitz ki geſtellt 


Unfälle bei der eleetriſchen Straßenbahn. Geſtern 
Mittag 2 Uhr wurde vor dem Rathhauſe die SOjährige 
Hoſpitalitin Roſa Mayer, die ſich auf bem Wege nach dem 
Vorſtädtiſchen Graben befand, von einem Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn erfaßt, zur Erde geworfen und am 
Kopfe nicht unerheblich verletzt. Die Verunglückte wurde in 
das Café Central und von hier mit dem ſtädtiſchen Sanktäls⸗ 
wagen nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 
Die M. war taub und diefem Umſtande tft der Unfall 
bäuptiächlich zuzuſchreiben. — Die 17 Jahre alte Bertha 
Weiß, Petershagen letzte Gaſſe 24 wohnhaft, wollte geſtern 
in Petershagen von einem Wagen der Straßenbahn herab- 
ſpringen. Hierbei kam ſie ſo unglücklich zu Fall, daß ſte mit 
anſchemend ſchweren inneren Verletzungen nach dem Stadt⸗ 
lazareth am Olivaer Thor geſchafft werden mußte. 

* Feuer. Vorgeſtern Abend 7 Uhr 6 Min. hatte unſere 
Feuerwehr auf dem Grundſtücke Frauengaſſe 24 einen kleinen 
Schornſteinbrand zu bejeitigen. — Wald darauf wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe 1. Damm 7 alarmirt, wo in dem 
Badezimmer der 2. Etage ein kleiner Brand entſtanden war, 
blöſchen und Entfernen der brennenden Theile 
it beſeitigt war. 


e 
Oeffentliche 
14 
Berfteigerung, 
Mittwoch, d. 20. Apr. d. Js. 
Vormittags 10%d Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt (Heumarkt) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 
1 Glasſchrank, 1 Himmel⸗ 
bettgeſtell, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Bilder, 1 Wanduhr, 
1 kl. Schränkchen, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, Betten, verſchiedene 
Damenkleidungsſtücke, Leib⸗ 
und Bettwäſche, verſchiedenes 
Wirthſchafts⸗ und Küchen⸗ 
geräth u. a. 


m. 
aus einem Nachlaſſe öffentlich 


meiſtbietend gegen ene 


Kr - Statt my a verſſeigern. 
Gemeinſchuldner zu ver⸗ ee | Danzig, den 18, April 1808. 
; Sonnabend, den16 April, Hellwig, 


Gerichtsvollzieher, in Danzig, 


i 221 langem ſchwerem Heil. Geiſtgeſſe 23. 
Mai 1898 Anzeige szał unſere inni a > 
innigſi⸗ 
46060 J geliebte Schweſter, Schm. Oeffentliche 


Verſteigerung 
in Sladlgebiet 35/36, Hof. 

Mittwoch, d. 20. April er., 
Nachmittags 2½ Uhr, werde 
ich im Auftrage des Fuhrhalters 
August Teschner 


chweſtern. ; chafts⸗ und Küchengeräth, jaft neuen Landauer⸗ 
5 a Beerdigung findet Heppesſachen u. a. m. ji ar ee 
Dienstag, den 19. d. M., M faus einem Nachlaſſe öffentlich, eſchirre mit Bäumen, 8 P. 


einen, 2Pferdedecken, 2Stall⸗ 

eimer, 1 Bodenleiter, 8Forken, 

div. Stallutenſilien, 1 Glas⸗ 

ſpind, 2 Bettgeſtelle, 2 Stühle, 

1 Stalllaterne, 1 Putzbock, 
1 eich. Tiſch mit Säulen 

im freiwilliger Auction öffentlich 


Petroff & Tornow, Directoren. 


gerung. 


und 26. d. Is. werden aufgehoben. 
3667 


im 65. Lebensjahre, was 
& Danzig, den 18. April 
ugen 


A Lazareth 


REN WZ TF z F 
Ve e GER O EE 3 


55 Sonnabend früh 7 Uhr eniſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


‘Wittwe Marie Colberg 
1 5 tiefbetrübt anzeigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. : 
Beerdigung Mittwoch, den 20.0. Mis. Nachm. 3UGr vom 
Olivaerthor nach dem St. Barbara⸗Kir 


Auction 


+ + 
in ilberhammer 
bei Langfuhr. 

AmDienstag, denlg. April 
M er., Nachmittags 3 Uhr, 
22!/, ed Ueber 15000 Familien © | werde ich bei den Zimmergeſell 
haben m. | . Stadtkowski'ſchen 
Gleg, Preisliſte gratis. Eheleuten im Wege der . 
past gable erat retour. (5941 5 vollſtreckung: ae 


A. Kirschberg, 8 i ähmaſchine 


Leipzig Blücherſtraße 12. 
9600003099830008000 öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzaglung verſteigern. (3184 


m r eg were 
eiiel N. Heilv. Buch 1,15. fr.d. Janke, Gerichtsvollzieher 
in Danzig. 


Nardenkötter, Münſter i. W. (5911 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. (3021 

Danzig, den 16. April 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


Mitesser 


Finnen, Geſichtspickel, Ger 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2381 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Sperialarzt f. Haut: u. Haruleid. 


Ausſtellung theilw. verliehen 
gew., verſ. Ober, Unterbettu. 
Kiſſen, mit weich. Bettf.gefüllt, 
uj. 12½ 4 Prachtv. Hotel: © 
etten nur 17½ A. Br. roth: © 
roſa Herrſchaftsbetten nur 


6 
Kurze Zeit währ. derveipz. $ 
© 
© 
o 


chhof. 


Montag 


errihaftliheMtodiliar-Anckion 


anzig, Frauengasse 44, 2, Etage. 


Dienstag, dem 19. April er, Vorm. 10½ Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage: 1 unſfbaum Plüſchgarnitur, 
1 Sopha, 2 Fautenils, 1 elegantes nußbaum Buffet mit 
Grundſchnitzerei, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 6 nußb. Rohr: 
lehnſtühle, 1 nußb. eleg. Verticow, 2 einfachere, 1 nuſtbaum 
Trumeauſpiegel ucht Stufe, 1 Poliſandes⸗Clavier, 
vorzüglicher Ton, 1 nußzb. eleg. Sophatiſch, 2 dito einfachere, 
1 nußb. Ausziehziſch, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 1 nußb. 
Pfeilerſpind, 1Regulator, große Wandbilder, mehrere kleinere, 
1 Chaiſelongue, 1 elegantes Divanſopha mit Satteltaſchen, 
1 altdeutſches Ripsſopha, 1 kleines Schlaſſopha, 1 Sorgſtuhl, 
Bauerntiſche,2 Salonſäulen, 1ꝑ6Etagere, 2 Kronen mitGlasbehang, 
Paneelbretter, 1 Teppich, 2 dunkel mahagoni Paradebett⸗ 
geſtelle mit Federboden und Keilkiſſen, ſelten ſchön, 
1 mahag. Sophaſpiegel, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 1 elegant. 
mahag. Nähtiſch, 1 mahag. Speiſetafel, für 24 Perf, mit 
8 Einlagen, 2 dunkel birk. Bertgeſtelle mit Federmatratzen, 
2 elegante Nippestiſche, ſehr viel Nippesſachen, 1 Wiener 
Schaukelſtuhl, Schirmſtänder, Fenſterkiſſen, 1 Fahrrad, 
1 Küchenſchrank, 1 Eiſenbettgeſtell mit Seegraßmatratze, 
2 Satz ſaubere Betten, 1 Schreibſeeretär, 1 mahag. Damen: 
ſchreibtiſch, Verſchiedenes ꝛc., wozu höflichſt einlade. (3004 

Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


* * ©» s 
tohe Fahrrad⸗Auct 
Große Fahrrad⸗Auction 
in Schidlitz auf dem Weinberg. 
Mittwoch, den 20. April 1898, Nachmittaas 3 Uhr, 

werde ich daſelbſt zum Zwecke einer Auseinanderſetzung: 

7 neue Herrenräder, 

3 neue Damenräder, 

4 gefahrene Herrenräder, 

i gefahrenes Damenrad 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. Die neuen Räder find 
erſtelaſſige Tour⸗ und Rennmaſchinen. (3019 


Neumann, Gerichtsvollzieher. 
Auction Fópfergasse 16. 


Dienstag, den 19. April von 10 Uhr ab verſteigere 
ich in meinem Auctionslocale in verſchiedenen Aufträgen: 

3 Kiſten Citronen, eine Partie Solinger Stahlwaaren, als: 
Meſſer, Gabeln, Löffel, Scheeren, Taſchenmeſſer ꝛc., 200 Pack 
friſchen Kaffeeſchrot, Bürſtenwaaren, 1 Partie gute Herren- 
kleider, Wäſche, Betten, 4 große Hängelampen, 1 patentirtes 
Zimmer⸗Cloſet, 1 Partie Noten, 2 Converſations⸗Lexika, 9 Wein⸗ 
farafjen, Unterſätze, 1 Zimmer -Ruder-Apparat (nen), 2 mah. 
Kinderbettgeſtelle, 1 Tafelwaage, gute Porzellanſachen, Kupfer⸗ 
u. Meſſing⸗Geſchirr und viele andere Sachen ſowie 2 Centner 
Cervelat-, Blut-, Leber- und Salami-Wurst, nur gute 
Qualität, wozu einlade. Fremde Sachen können beigeſtell! 
werden. A. Collet, (2977 

Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Große Auction 


Breitgaſſe 79, 1. Etage. 
Mittwoch, den 20. April er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage: 3 w JR 
1 elegantes nußb. Speiſebuffet, do. Speiſeausziehtiſch mit Gin: 
lagen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 bo. Ver⸗ 
ticow mit Spiegel, 3 do. Sophatiſche, 2 nußb. Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 elegante Plüſchgaruitur, dazu Sopha⸗ 
tiſch, 6 Muſchelſtühle, 2 Trumeauſpiegel, 2 Waſchtiſche mit 
Marmor und Nachttiſche, 2 Plüſchſophas, 3 Pfeilerſpiegel 
mit Conſolen, Ritterſopha, Sophaſpiegel, eine Anzahl Rohr⸗ 
lehnſtühle, Schlafſopha zum Ausziehen, Regulator u. Bilder, 
Landſchaften, Bücheretagere, Bauerntiſche, 24 Wienerſtühle, 
Tiſche und Sophas, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
Herren: und Damenſchreibtiſch, 1 Garnitur in olivem Plüſch, 
Nähtiſch, Speiſeausziehtiſch, Rauchtiſch, 1 mahagoni feiner 
zerlegbarer Kleiderſchrank, 1 hochelegantes Paneelſopha, 
noch andere Möbel u. ſ. w. x 
verſteigern. — Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit 
für Wohnungseinrichtung und Brautausſtattung. Auch können 
die gekauften Gegenſtände einſtweilen ſtehen bleiben. 
H. Schwartz, Tarator und Auetionator, Altſt. Graben 54. 


Auction Fleiſchergaße 91, part. 


Mittwoch, den 20. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Verzugs nach Amerika folgendes Mobiliar 
verſteigern: 2Kleiderſchränke, 1 Schlafſopha zum Klappen, 3 Bett: 
geſtelle mit Matratzen, 1 Eckglasſpind, 1 birt. Ausziehtiſch, 
2 nußb. Pfeilerſpiegel, 1 Schaukelſtuhl, 6 Rohrſtühle, 1 Verticow, 
1 goldene Herrenuhr, 1 goldene Damenuhr, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 Teppich, 1 Regulator, 1 Stehpult, 6 Bilder, 
17 Bände Meyers Univerſal⸗Lexikon. 5 Geſetzbücher, 
Noten und Notenpapier, 1 Repoſitorium und Tombank, 
Deeimalwaage nebſt Gewichten, Petroleumbehälter, Kannen, 
Gläſer, ca. 200 Patentflaſchen, 1 Trittleiter, diverſe Colonial- 
waaren und verſchiedene Hans- u. Küchengeräthe, wozu einlade. 


A. Kuhr, Aucdienator und Caxator. 


7 (pk 7 5 e 
dediedicie Versteigerung | Auetion 
Mittwoch. b. 20. April er., | Auotionslovale, Töpfer- NA 
Vorm. 9 Ühr, werde ich am e e zde P Tiliale 
angegebenen Orte im Aujtrąge | Dienstag, den 19. April, f ; TERA 
der Pfandleiganitalt von Vormittags 10 Uhr, werde 5 (Wurſtwaaren⸗Geſchäft) in 
Goetz die dort niedergelegten aa Wege der Zwangs⸗ a b 

fänder innerh. M vollſtreckung: eautionsfähige Bewerber 
Pfänder, welche innerh.6 Monat unter günftigen Beding M 


weder eingelöſt noch prolongirt 2 neue Jahrräder fowie SE 
orden find und zwar: 5 | u verpachten! O. 
von ste, 20320 vis Sasos 2 Rille Sdabtańtnfi || Seres miec» want A 
und ca. 30 Meter ge⸗ Eir a a erbeten. Gori 

freiften Plüſch 


beſtehend in Herren u. Damen⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen 


kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ u. Leib: 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 3065 
chon 


wäſche, Band Dan goldene 
Die Beſichtigung iſt | 


Alte Herren- u. Damenkl., Betten 
Wäſche w.gek. Off. u. B 199 a. d. E. 
8 4 „ und ausge⸗ 

Schnitt⸗ kämmte 

Haare werden zu den höchſten 

Preiſen gekauft (579 
Lauggaſſe 52, 1. Et. 


haddin, Stellmacher (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


tajen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Lagerplatz 


oder Haus mit Lagerplatz oder 
Garten, möglichſt in der Stadt 
gelegen, wird vom Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 78 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2963 


i 


ke, i Waschtisch mit Mamor . 


b. Kleiderschrän 


ud 


PO 


2 nus 


ſuche zu kaufen. 
Offerten u. B 22 an die 
Exped. d. Bl. erb. (2936 


PA: PREZ r 


Güter und Grundſtücke 
jed Größe, die ſich z. Parzellirung 
eignen, ſucht u. erbittet Angebote 
Gustav Gladtke, Wormditt. (2617 
n Bett., Kleid., Wäſche, 
Möbe + Geſchirr 20. w. get. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 
Haus, im gut. Bauzuſtande, bel. 
Anzahl., ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. unter B 150 an die Exp. 
Eine kleine Dampfmaſchine 
(wenn möglich 2 Cylinder) mit 
Keſſel, um kleine Apparate zu 
treiben, wird zu kaufen geſucht. 
Von Maſchinenbauern jelbit ge- 
arbeitete werden bevorzugt. Off. 
mit Preisangabe unter 146 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Eine kleine Tombank, ein Eck⸗ 
ſchrank und ein Repoſitorium 
zu kaufen geſucht. Off. unter 
B 165 an die Exp. d. Blatt. (3068 
BES” = ſucht die 
. Milch Deierri 
Vorſtädtiſchen Graben 28. 


1 Preſſe für Ciſchwäſche 


wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. unter B 163 an d. Exp. 
Sl. zerlegb.Kleiderſchr. für alt zu 
kaufen gej. Off. mit Preis u. B71 
Standſäſſ., 20 Ltr. neue od. gebr., 
merd. gekauft Melzergaſſe Nr. 17. 
1gut erh. 8-10 Ctr. Decimalwaage 
zu kaufen geſucht Langgarten 42. 
1 Haus b. 6000 Anz. zu kauf. gef. 
Off. unt. B 192 an die Exp. d. Bl. 
Gute Militärkleider, Fiſchbeim, 
Treſſ., Säb.w. gekauft Breitg. 110. 


a e. 

2 Prähme, 
5—6 Meter lang, werd. z. kaufen 
geſucht. Offert. m. Preisangabe 
G 100 pojtl. Kahlbude erbeten. 
Alte Vogelgevauer werd. gekauft 
Häkergaſſe Nr. 17, im Laden. 

Belociped (Dreirad) geſucht 
Kaſſubiſcher Markt 12, 1 Tr. 
Gut erh. Schulbüch. f. Untertert. d. 
Petriſch. w.gek. Gr. Krämerg. 4,2. 
1 Waſcht. nußb. od. birk. u. Eisſchr. 
f. alt z. kauf. geſ. Off. m. Pr. unt. 
B 201 an die Exped. dieſ. Bl. 

inti oder Pult zu 
Comtoirtisch kaufen einer 
Max Adolph, Ketterhagerg. 14. 


— 


Eine alteingeführte | 


Herren⸗ und Damenuhren, 
Gold- und Silberſachen ze., 
öffentlich an den Meiſtbieterden 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

Uhren, Gold u. Silber um 
11 Uhr. Gleichzeitig mache ich 
bekannt, daß der Ueberſchuß (RS 
innerhalb 14 Tagen vom Tage | FM 
des Verkaufs von der Orts⸗ 
armencaſſe abzuholen iſt. (1605 


Meine noch gut erhaltene 


Holländer Windmühle 
am ſchiffb. Fluß geleg. ſteht zum 
Abbruch zum Verkauf Ernst Ott, 
Hobenwalde p. Elbing Wpr. (3048 


5 Vortheilhafter Kauf. 


Wohnhaus in Langf. mit Mittel⸗ 


Janisch, Gerichtsvollzieher wohnungen, Gatt. 3000 M erjte, 
Breitgaife Nr. 183, 1 Tr. À ſehr billige Miethen, f.45000.% b, 
ca. 10 000 „4 Anzahlung zu vert, 
7 Off. unt. B 127 an die Exp. (3022 
pa —ů— —— — — 

Auction 


Ein Haus, 


in gutem Bauzuftande u. beſter 
Stadtgegend, über 7% verzinsl., 
ijt bei ca. 10000 Anzahlung 


zur Bekleidung von Böſchungen, 
in Tafeln von nicht unter 
10X50xX50 em Größe, wird 
frei Ufer Legan baldigſt gegen 


in Schidlitz 
am krummen Ellenbogen. 
Dienstag, den 19. April er., 


i i i „ Gefl. i S faufen. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich] Calie zu fauien geſucht ſehr preiswerth zu verkaufer 

am ö Orte, im Wege Offerten erbittet (3074 Offerten unter B 188 an, Sie 
der Zwangsvollſtreckung bei dem Inſpettor Zapf, Expedition dieſes Blaties. ( 


Kaufmann Herrn Sellke einen 

dort untergebrachten 
grüngeſtrichenen Kaſtenwagen 
auf Federn á 


Kleine Berggaſſe 1a, parterre. 


6 
Wer hat eine kl. Ziege zu verk. 
Off. unter B 172 an die Exp. d. Bl. 


Beabjihtige mein Haus, Haupt- 
ſtraße, Niederſtadt, bei 7500 A. 
Anzahlung zu verkauf. Offerten 
unter B 195 an die Exp. 18. Bl. 


an den Meiſtbietenden gegen 
Vaarzahlung verſteigern. (3089 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
4. Damm 11, 1. 


eee eee eee, 
Büch. für d. 5. CI. d. Vic. Schule 
geſucht Breitgaſſe 126a, 2 Trepp. 


Ein kerchengebauergerauft 


Kohlenmarkt 21, im Laden. 


Bäckerei, außerh.iſt iepr billig zu 
übernehm. Off u. B 143 an die Exp. 
53 Geſch.⸗Grundſt. Neufahrw., 
Hauptſtr.,ſelbſt zu vk. Off. u. B 147. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 zuſammenh., faſt neue mafi. 
Grundſtücke mit kl. u. Mittel⸗ 
Wohn. ſind vom Selbſtverk. zu 
verk. Off. u. B 142 an die Exped. 
Ein Haus, in w. ſich ſeit lang. Jahr. 
ein Geſchäftsk.m. gutem Umi.bef. 
bei 2—3000 «A Anzahl. zu verk. 
Offerten u. B 185 an die Exped. 


0 

Ein Haus 
mit Garten und eine Bau⸗ 
ſtelle zu verkaufen Viſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 13. (8130 

Oliva, Grundſtück, maſſiv, 
(Baupl.), in w. ein Bierverl. mit 
Speiſerei erfolgr betr. w., Nähe 
d. Wald. n. Oberf., w. Krankh. ſogl. 
zu vk. Näh. Oliva, Roſengaſſe 19. 

Grundſtück, 8½ % verzinslich, 
Winterplatz gelegen, kleines 
Grundſtück, 11% verzinslich, 
Altſtadt gelegen, bei 4-500 Thlr. 
Anz. ſof. zu vk. Flott. Schankgeſch. 
u. 1Reſt.,beſt. Lage Danz.,zu verp. 
N. Pfefferſt. 55, Eg. Baumg. G. pt. 
Ifeſt. Häuschen m. kl. Lad. i. Mittel⸗ 
punkt d. Stdt. gel. m. 4000 Anz. 
iof. bill. zu verkauf. Hypoth. fejt. 
Agent. ausgeſchloſſ Ofj.unt.B202 
an die Exped. dieſ. Blattes erb. 


Wagenpierd, 


dunkelbraune Stute, 6 jährig, 
zugfeſt u. flott, fehlerfrei, reis- 


werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter B 42 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (2919 


P 


Deutſch 


Dogge 


zu verkaufen (Prachtexemplar). 
Hannemann, (2802 
Harz. Canarienhähne, Weibch. 
u. kl. Heckgebauer, billig zu verk. 
Schüſſeldamm 17,1, Eg. Bäckerl. 
30—40 Flugtauben zu verk. 
Schellingsfelde, Mitttelſtraße 36. 
Eine gute friſchmilchende 
Ziege iſt St. Albrecht, Prauſter 
Gang 89 zu verkaufen. 
1 fettes Schwein ift zu verkaufen 
Schillingsfelde, Mittelſtraße 36. 


6 St. ſtarke Ochſen, 
30 Schafe mit Lämmern, 10 Stück 
Jungvieh zu verkaufen Rutz; 
Mittelfelde, Poft Marienſee, 
Weſtpreußen. (3084 


I kochtragende Kuh “ Treat 


Staeck, Gr. Plehnendorf. 


1 fetter Bulle 


zu verkaufen [3133 
Dominum Klein Kelpin. 
1 Jg. hochtr. Kuh i.weg.Fortzug zu 
verk. Näh. Barthol.⸗Kircheng. 5. 
Kon radshammer bei Oliva find 
2 Pferde, 1 Zuchteber billig zu 
verkaufen. Bodmann. (3108 
1 großer, junger und wachſamer 


Hofhund 
billig zu verk. Näh. Werftgaſſe 2 
2 kräftige braune Pferde zu 
verk. Baumgartſcheg. 17/18, Hof. 

Von meinen in der letzten 
dortigen Ausſtellung mit höch⸗ 
ſten Preiſen ausgezeichneten 


Langshans 


habe ich noch, ſehr ſchöne (97) 
Hähne und Hennen a9 l incl. 
Korb ſofort abzugeben. (8115 
Königsberg in Pr., 
(Nachtigall⸗Steig Nr. 21) 
C. R. Bramer. 


1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1Strohhud billig zu 
verk. Straußgaſſe 10, 3 Tr., r. (* 
1 Sommerüberzieh., ft. Fig.ver⸗ 
ſchied. Damenumh., Kinderſach. 
Iroſa Wollkld. z. vk. Langgart. 33, p. 
Radfahr.⸗Hoſe, Mütze, Strümpfe 


neu, zu verkauf. Rähm 16, 1 Tr. 


Mehr. a. Herrenkldr. bill. zu verk. 
Altſtädt. Graben 103, 2. Krause. 
Oliva Sommer⸗Wohnungen mit 
ſep. Eing., an d. Südpf. des kgl. G. 
find b. zu v. Off. u. A. poſtl. Oliva. 
1 Frackanz„Iſchw. Frühj.⸗Paletot 
bill. zu vrf. Jopengaſſe 28, 1. Etg. 


neuer eleg, Tragemant. ift bill. 
zu verkauf. Pfefferſtadt 58, 3. 


1 feiner weißer Hut, 


neu, für Kinder von 3—6 Jahren, 


und Sommerpaletot m. Pelerine 
zu verkaufen Langgaſſe 51, 3. 
Ein Anzug, faſt neu, billig zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 45, 3 Tr. 
Regenmantel, Sammet«- 
kragen, Sommerpaletot, 
ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Junkergaſſe 2, 3 Treppen. 
Stutzflügel, Einſegn.⸗Anzug, alte 
Kleid. bill. zu vk. Vorſt. Graſt.56pt. 
Ein gut erh. Clavier ift für 70% 
zu verkaufen Jacobsneugaſſe 7. 
H R mit ſchönem 
Pianino Ton i bing 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
in große Flöte iſt billig zu 
verk. Dienergaſſe 15, 2. Thür. 


ebrauchte Dianinos 


daruntereinige vonBiese, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. (3094 
Meor. g. Bett ue. Seemannskaſt. 
ift bill. zu verk. 1. Damm 17,1Tr. 
1Ausziehbettgeſt. ijt bill, zu verk. 
Sandgrube 32, Eing. Logeng., H. 

Ein 2 perſon. Bettgeſtell billig 
zu verk. Nonnenhof 11. Köhler, 


18. April. 


1 Sommerüberzieher für ſtarken 
Herrn, 1 Kleid, 1 Blouie, 1 Cape, 
1 Sommerjag. u. div. Sonnenſch. 

Beltgeſtell und Betten, Stutz⸗ 
flügel, 2 Nachttiſche, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Rohrſopha u. Sophatiſch, 
Lederſopha, Kinderwag., Bilder, 
Bronceuhr, Gard.⸗Stg., Herren- 
kleider 3.0. Sohannisa.19,1.(3099 

Ein ſtarkes, 2 peri. Banken⸗ 
bettgeſtell bill. zu verk. b. Schulz 

Plüſchgarnitur, modern, iſt zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 14,1. 
EinStutzflügel mit vorzüglichem 
Ton iſt wegen Umzug billig zu 
verkaufen Jakobsneugaſſe 6b, 1. 
Tſch., St. 2e. Pf.⸗Sp. ext. eiſ. Bckof. 
Bl. f. C. 3. v. Nfhrw., Schleuſnſt. 13. 
Ein Schlafſopha zum Zerlegen, 
2 Wohnzimmer⸗Sophas in Rips 
ehr b. z. v. Schneidemühle la, 1. 
1 eleg. Garnitur, Sopha u. 2 Seſſ., 
1 ateg, Salontiſch, 2 Trumeau⸗ 
ſpiegel m. Stuf., 6 Muſchelſtühle, 
1 H.⸗Schreibtiſch, 1 Schlafſopha, 
zerlgb.,1Waſchtoilette m. Marm., 
1Nachtt.m. Marm. 2Paradebettg. 
m. Matr., Stck. 43, 1 Sophatiſch, 


2Bettgeſtelle mit Matr., Stck. 30% 
leleg.nußb.Kleiderſchr., 6Stühle | & 


mit rund. Lehne, 1 Plüſchſopha, 
1 nußb. Verticow, 1 Ripsſopha, 


1 Damaſtſopha und 1 birfeneś | N 
Vertieow und 1 Pfeilerſpiegel 5 


mit Conſole, alles ganz neu, zu 


verkaufen Frauengaſſe Nr. 83. 


1 birt. zweiperſ. Ausziehbett⸗ 
geſtell mit Matratze, 1 Schaukel⸗ 
pferd, 1Bankenrahm., 1Tauben⸗ 
fluggebauer, zerlegbar, auch als 
kl. Hühnerhof in den Garten zu 
Stellen gu vrt. Heil, Beittgafje 0. 
Gut erhaltene, birkene Möbel zu 
th. mah., 2th. nußb. Vertic., mah. 
Comm., 6 dkl. bk. Rohrſtühl., mah. 
Klappt. z. vk. Johannisg. 13, Kell. 
1 Wäſcheſchrank, Oeldruckbilder 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Gut. Sopha 15 4, Bettſt. m. Fed. 
Matr., Kleiderhalt., gr. Kinder⸗ 
ausziehbettſt. bill. Rähm 15, Th. 8. 
1Wäſcheſchrank, 1 birk. Klapptiſch 
u. Kinderbettgeſt. m. Matratze b. 
zu verkaufen Johannisgaſſe 62. 

Eiserner Geldschrank 
mit Stahlpanzertreſor billig 
zu verkaufen Hopf, Matz⸗ 
fanidjegafie Mr. 10. _ (1004 

Eine jegr große Auswahl von 
neuen, eleganten Spazier⸗ 
geſchirren ſowie auch Arbeits⸗ 
geſchirre ſind preisw. zu hab. 
Langfuhr 30. Julius Bastian, 
Sattlermeiſter. 2926 


Taſchen⸗u in Gold u. 
= Sib. Regul.⸗ÜUhren, Uhr⸗ 
ketten Ringe, Broch., Arm⸗ 
bänder, Ohrringe, Halsk., 
Betten, Nähmaſchinen |. || 
= bill. zu verk. Milchkannen: 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (2989 


È ENT 


Ein Arbeitswagen, gut er- 
halten, eim Spazierwagen 
Einſpänner) ſehr billig zu ner- 
kaufen Schidlitz 368teinort. (2995 
1 faſt neue große Hängelampe, 
1 mahag. Waſchtiſch mit feſter 
Schüſſel, 1 groß. muſchelförm. 
Ausgußbecken zu verk. Hunde⸗ 
gaſſe 102, 2 Treppen. (3001 

Eine Bandsäge für Kraft- 
betrieb, 800 Rollendurch- 
messer, faſt neu, eine Holz- 
façon, Spund - Drehbank, 
zwei Nähmaschinen Der: 
kauft billig (3028 

Louis Konrad, 

Vorſtädtiſchen Graben Nr. S. 


Ser d Bouquet 

Silberhrang ner) für 

5 A Fiſchmarkt 20/21. (3041 

Kinderw. 3. vf. Gr. Krümerg. G.. 

Anderw.zu vt, Sanggajie 58,1. c 
ſeſter Prei 

Damenrad, ioo% a 


vt. Vorſt. Graben 48, pt. (2874 
Ein Fahrrad 


billig zu verkaufen bei (2011 

Barbier So 418 
Große Schwalbengaſſe 16. 
Groſte Schwalben gan. 


Gute Muftererde unentgeltl. ab⸗ 

zuholen Schidlitz, N. Sorne 25 
77 ür Quarta d. 

Lehrbücher ſügzerricchule 


Hopfengaſſe 78 zu verkaufen. 


Ur Vogelfrennde!! 
Ein Grau, Papuget lange Sätze 
ſprechendlengl. franz. deutſch) iſt 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
unter B 158 an die Exped. d. Bl. 


„Fr ̃%¾Ü—ůuův· .. — 
Smi Bücher . Ob. Tert d. Joh 3 


Schule b. zu vk. Johannis. 47, 2. 
Din febr gut erhalten. Nad, 
„Wanderer ofort zu verkaufen 


Straßenbahn⸗Depot, Lenzgaſſe. y 


Radna. ein 2 — 
Slivaerſhor 18, im Comtoir, find 
einige gut erhaltene Arädrige 
Handwagen gu verkaufen 

Mad. f. Unterſ. u. unt. EI. St. 
Jah, g. v. Peters gb d. 24.205. 


Ein Stein⸗Portal 


inct. Hausthüren, ſowie mehrere 
Steinſtufen billig zu verkaufen. 
Näheres Langgaſſe 13, 1. [3069 
Gin klneues Boot zur Spazier- 
fahrt iſt Billig zu verkauf. Gaſt⸗ 
wirth Netzkau, Weichſelmünde. 
Z einjache, 4 dopp. Fach⸗Fenſter 
1,94 m hoch, 1,06 m br, i. Licht. 
6⸗flügl. Fenſter, billig zu verk. 
Neuſchottland Nr. 12. Nicolaus 


Nr. 89. 


zwecke. 
Circa 30 Lüfer 600 bis 
1000 iter Inhalts find 
billig zu verkaufen. Off. 
U. B 206 an d. Exp. d. Bl. 


Ein alter leichter 
Arbeitswagen 
und eine alte, 
gut erhaltene ć Break 
Langgart. 48,3, ijt e. gut erh. ziert. 
1 gut erhalt. Rolle iſt billig zu 
verkauf. Karpfenſeigen 9, Keller. 
1 eif, drehb. Schorniteinfanpe, 
neu, bill. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
Bücher d. Victoriaſch. |. Quarta 
und Tertia (Paulſiek & Muff) 
billig zu verk. Brodbänkeng. 48. 


inge iner 
große rothe) ver auft 


A Mirau, 
| Wonneberg bei Danzig. 


R und Bouquet, 
Silberkranz neu, für 5 
Fleiſchergaſſe 15. (3105 
Schulbücher v. IV— II, Lat. Lex. 
zu verkaufen Breitg. 108, 3 Tr. 
Ganz trock.neue Fußbodendielen 
ſauber gehobelt u.geſpundet, ſind 
zu verk. Brandgaſſe 12, pt. links. 


Kleine Ladeneinrichtung 


eines Cigaretten⸗Geſchäfts 
(Tombank u. 4 Schränke unter 


Glas) im Ganzen oder in ein=| I 


zelnen Theilen billig zu ver⸗ 
kaufen (3128 
Cigaretten⸗Fabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 

Eich. Brennholz, Böttcherabfall 
iſt räumungshalber billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 38. 

1Doppel⸗1 Simshobel, 1 kl. Uhr, 
4 St.⸗Eiſ., Theegſch. Böttchg. 21, p. 


kleine u. größere Poſten, verkauft 
Isidor Willdor ff, 
Hinteraaſſe Nr. 22. 
1 wß. Kachelofen z. Abb., 20 Fach 
Fenſter zu vrk.Brodbänkeng. 10. 
Milch an Wiederverkäufer ift 


7 billig abzugeben Heil. Geiſtg. 48. 


Bohrmaſchine 
für Schmiede od. Schloſſer, Hobel: 
bank bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Leſebuch f. Sexta, Septim. (engl. 
Sprache von Dr. Kares) zu ver⸗ 
kaufen Dienergaſſe 46, part. T. 
Ein Rad, 97er Modell, zu verk. 


Schidlitz, Große Mulde 982. 8 


I granes Toupet, neu, billig zu 
vrt. Breitgaſſe 84, Friſeurgeſch. 
Große Packkiſten ſtehen billi 
unt Be Schlapke Nr. 108. 
—̃ — 
Petroleumkocher, alte Herren⸗ u. 
Damentf.gu vk. Błauiegnije10,pt, 
— — — — 
1 Hol. Getceidewaage (complet) 
zu pk. 3. Steindammzl, Hinth. I,. 
—— — — TE? —— wK— 
Dieanderbaun bil. zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 8, Holz. 
Stadtgeb., Schillingsg. 48, neuer 
Zrädr. Handwagen zu verk. (2819 
Quint.⸗Leſebuch d. ftädt. Gymn. 
bill. zu verk. Hühnerberg 10b, Lil. 
Altes Brennholz, alte 
Fenſter, eine hölzerne Wendel: 
treppe und altes Eifen EUR 
iſt billig zu verkaufen Am 
Olivaerthor Nr. 7. 


(IAIN 


1¼“ Dielen geſpundet 

2, Bohlen, Kreuzhölzer, Balten, 
Fenſter, Zinkrinnen nebſt Abfall⸗ 
röhre und diverſe andere Bau⸗ 
materialien, alles faft neu, ſind 
zu verkaufen Mauſegaſſe 14. 
Mann leere Cigatrenfiiten 

ig zu verkaufen Langgaſſe 2. 
2 Fenſtergerüft. m. Fenſt. u. malte 
Fenſt.ſ. zu vrt. Gr. Schwalbeng. 5. 


Wohnungs- Gesuche 


Zum 1. October 
ſucht eine Familie, beſtehend aus 
amen, Wohnung. 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Zub. Off. m. Pr. 
unter A 786 an die Exp. (2689 
Wohnung gejucht, 5—7 Zimmer, 
tädchenzimmer, Burſchengelaß 
evtl, Pferdeſtall, per ſofort oder 
ſpäter. Premier⸗Lieut. Wiendl, 
Hinterm Lazareth 78,1 Tr. (2768 
Eine Wohnung von 6 Zimmern 
od. 2 Wohnungen zu je 3 Bimm. 
mit reichlichem Zubehör werden 
zum 1. October geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. B 196 an die Exp. 

Eine leere Wohnung, 1 Bimm., 
Cab., Küche u. Zub. in d. Nähe d. 
Langgaſſe 3.15. Mai od. 1. Juni zu 
m. geſ. Off. m. Preis unt. B 194 erb. 
Anſt. Ehp. . Wohn. i. Pr. v. 12-15% 
auf d. Altſt. z. 1. Mai. Off. unt B193. 
Stube, Cab. u Zub. im anft. Hauſe 
v. e. älteren Dame z. Oct. geſucht. 
Off. unter B 156 an die Exp. d. Bl. 


n ch Wohnung 


von 3-4 Zimmer, wenn möglich 
mit etwas Garten oder Hof, zum 
1. Mai gejucht. Lage ant reiz 
Beamter. Offerten mit Preis 
unt. B205 an die Exp. d. Bl. (3122 
Beamtenwwe. kl. Wohn. . 1. Mai 
im anſt. Hauſe. Off. u. B2lla. d. Exp. 
Stube, Cab. Kühe o.2 kl. St. v. kdl. 
L. zu miethen geſucht. B 176 Exp. 
Junge Leute juch. Wohnung, Pr. 
13—16.4, Hint. Laz. o. Olivaerth., 
3.1. Oet. Off. u. B 166 an die Exp. 


3Perſ. ſuch. i. anſt.Hauſe e. Wohn. 
1. Etg. od. hochpt., 23., Cab. , od. kl. 
Z. n. Zb. 3.1. Oet. Off. m. Pr. u. B71. 
Beamtenwwe. f.i. Mitttelp. d. St. 
Wohn. 3.1. Mai b. 27% Off. u. B14. 


e en 22 


Dameſuchtzue.grembl. Wohnung 
in Zoppot f. d. Somm. e. Dame a. 
Mitbewohn. f. 1—2Zimm. u. Zub. 


Offerten u. B (75 an die Exped. 
Ein einfach möbl. Zimmer in der 


Nähe d. Kohlenm. (nicht theuer) 
zum 1. Mai er. zu mieth. geſucht. 


A Offert. unter B 191 an die Exp. 


Suche kl. Stübch. f. 5-6 ＋4 m. Heiz. 


> 3.1. Mai. Off. u. B 182 an die Exp. 


Per 1. Mai wird ein fein 


A| möbliertes Vorder ⸗ Zimmer 


geſucht. Offerten unter B 148 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Näherin jucht hab. emb. Stübch. 
2.0. Mitbew. Aufn. B160 a. d. Exp. 
Hoboiſt ſucht Ma mbl, Zimmer 
in w. ein Pianino hineingeſt. w. k. 
Offerten u. B 167 an die Exped. 
1 Herr, d. Betten u. Wäſcheſpind 
hat, wünſcht e. fl. Zimm. bei anft, 
Leuten in der Nähe Breltg,, nicht 
hoch, zu mieth. Off. u. B 207 d. Bl. 


Div. Miethgesüche- 
Ein Zaden oder Chorweg 
an Straße im Centrum 
der Stadt als Niederlage 
ſofort zu miethen geſucht. 


Offerten unter B 20 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2932 


In der Nähe des Hohen 
Thores wird i 


Stallung 


für 4—8 Pferde mit Re⸗ 
mife ſofort oder ſpäter zu 
miethen geſucht. Offerten 

Hufnagel, H 15. 


Langfuhr, Bruns höferweg, find 
Wohn. v. 2 u. 3 Zimmer v. ſogl. zu 
verm. Näh. Langfuhr 30. (2758 
Herrſchaftl. Wohnungen von 4 M. 
Zimmern für 800 und 1050 % 
zum Oet. Weidengaſſe zu verm. 
Rip, $iridgafie 15, r (2878 


g | Jteugavt22d, Wohn.,53.,Bapeit. 


u. ſämmtl. Zub. z. Oet. z. v. 900.% 
Näh. im Lad. Beficht. 11.1. (2846 


Diefertadt 24, 1. Eig., 


beſt. aus 6 Zimmern, Küche und 
Nebengelaß, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt oder Erdgeſchoß. (2920 


An der neuen Hettlan 6 


ift die herrſchaftliche 2. tage, Bee 
ſtehend aus Zim. Mle., Balcon 
4 reichlich. Zubehör, per ſofort 
Wer ſpäter zu vermiethen. (1603 


u I. 
Grabengaſſed, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ſofort od. 1. Det. billig zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 

iſt vom 1. October zu vers 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. 2947 

Wohnung, beſt. aus Stube, 
Küche, Kammer, Kell., kl. Laden, 
paſſ.für Uhrmacher, Comt. wegen 
Fortzug p. 1. Mai od. 1. Juli zu 
verm. Fleiſcherg. 91, Laden. (2868 
8, £ auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale.,ringsGrt.,1M.b,Strsb., 
ZM. b. Zinglh., k. Vis-à- vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
Ifrdl. Woh. v. 4 Zim. u. Zub. von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (2681 


Mattenbuden 15 £ Fe, 


auch getheilt, zu vermieth. (2520 


Bill. Wohn., mit auch ohne Möb., 
zu haben Zoppot, Bismarckſtr. 1. 
1 Stube oh. Küche an kindl. Leute 
3.1. Mai zu oem. Tagneterg. 5,1. 
Brol. Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. 
von fof. an fefte Miether oder an 
Badegäſte zu vm. Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtr. 13, naheder Dampff. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmer, Küche, Boden, wegen 
Verſetzung eines Officiers vom 
1. Mai frei. Breitgaſſe 66, Saal⸗ 
Etage. Näher. 8b, Gottsohan. 
Eine Stube, Cabinet, Küche vom 
1. Mai an kinderl. Herrſchaften 
zu verm., auf Wunſch möblirt. 
Bveitgaſſe 66, 3, Gottschan 


Nr. 89. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. 


0 Kupierschmiede 


für Schiffsarbeit 
bei hohem Lohn und Accordarbeit 
geſucht. Zu melden bei der 
Montage der Germania⸗Werft, 
Kaiſerliche Werft, Danzig. (ax 
ay PRE RO 


TTT— wię Wenn] TO Y 

; in, au perm. Breitgafie 108,5. (5131 | ASA Iz RY x | 
Auf dem neuen Terrain, | N Sein 1s en 7 Zentral- Ne 
4 nach d. Markthalle ijt z. 1. Mai z. Y 


Z Stellenvermittelung 


für alle Berufsarten 
Die Vermittelung erfolgt 
kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung. von 
eworbern sind zu richt. an 


Dominikswall 12, 


ist die hochelegante Wohnung in der 


i erſten Etage, i 
beſtehend aus 8 Zimmern, darunter ein großer Saal, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, Boden ꝛc. von ſofort oder K 
ſpäter für Mk. 2500,— (einſchließlich Waſſerzins) zu 
vermiethen. (8109 
i Näheres im Comtoir Milchkaunengaſſe Nr. 1 part. 


orm. Büttelg. 7, 1, Cg. Häkerg. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr. 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
an einem Herrn zu vermiethen. 
Ig. Leute find. gut. u. ſaub. Logis 
Spendhausneug. 6, 1, ks. (2869 
Anſt. ſol.j. Mann find. g. Logis Gr. 
Rammbau 30b, Neumann, Wwe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Trinitatiskircheng. 4p. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 12, 1, hint. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 4, Th. 1. 
Junger Mann findet gut. Logis 
Hohe Seigen Nr. 29, 1 Treppe. 
J. Mann find. Logis im Cabinet 
Schüſſeldamm Nr. 12, 2 Trepp. 
1 ord. jg. Mann find, ſofort Logis 
Breitgaſſe Nr. 33, Hof, 1 Tr. 
27. Leute, mögl. Freunde, finden 
Logis Frauengaſſe 12, hint. 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Dienergaſſe 40, 1 Treppe. 
Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Pfefferſtadt Nr. 55, 
Eingang Baumgartſcheg., 2 Tr. 
1 anſt. Mann find. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Breitgaſſe 62, 4 Tr. 
Ig. Leute find. g. Logis Poggen⸗ 
pfuhl 65, H. Th. Ik. Wieschnewski. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Liſchergaſſe 24/25, 3 Tr., links. 
1 anſt. junger Mann find. g. Logis 
WeißmönchenKirchengaſſe 3, prt. 
1 anftänd. jung. Mann find. anſt. 


Uchb anche. 


Für Oft- und Weſtpreuſten 
ſucht ein febr leiſtungsſähiges 
Tuch⸗Verſandthaus (3086 


geeignete Vertretung. 


Die Stellung iſt dauernd, erſtes 
Jahr 3000 % Netto⸗Einkommen 
garantirt, hiernach Proyviſion 
in der Bedeutung von Gehalt⸗ 
verbeſſerung. Domicil Königs⸗ 
berg oder Danzig. Cautions⸗ 
fähige, zuverläſſige und an 
Selbſtſtändigkeit gewöhnte Be⸗ 
werber wollen Offerten unter 
L 1686 an Gr. L. Daube & Go., 
Leipzig einreichen. 

Hausdiener mit gut. Jeugn. L-jic 
meld, A. Ludwig, RCA 3. 
Ein Gärtner möge ſich meld. 
Gr. Berggaſſe 5 bei Leitzsch. 
1 Stnetdergej. auf d.lohn.Beid). 
geſucht Mattenbuden 35, 2 Tr. 


Tücbtiger Bnehhinder 


kann ſich melden 

Intelligenz-Comtoir 

Jopengasse No. 8. 
Schneidergeſ. Saub. Rockarbeit. 
ſtellt e. G. Hantel, Schw. Meeri, pt. 
Ein ordentl. nüchtern. Kutſcher 
kann ſich melden Olivaerthor 18. 
Tücht. Schneidergeſelle a. Sund- 
Arbeitgeſ. Sandgrube, Welleng.2 
Schuhmacher, a. H. Arbeit geübt, 
melde fih Jungferngaſſe 19, 1, h. 


Ein verheiratheler, 


Verein 


[8020] 


N 


TEA 


Brodbänkengaſſe 10, 2. Etage, 
$ Simmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu sym. Näheres part. 
Worst. Graben 28, part., 
ift eine hevrjchaitliche Wohnung, 
beſtehend aus! Zimmern, Küche, 
Entree, auch paſſend für Bureau⸗ 
atwerte, Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. 
per ſofort zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtig. v.11—1 u. 2—5 Uhr. (3104 


FF.. 
U 
1 herrsehallliehe Wohnung 
beft. aus 5 Zimm., Badeeinvicht,, 
hell. Küche u. Zubehör, 1. Et., ift 
per ſofort od. ſpäter zu verm. 
Näh. Gartengaſſe 5, 3 l. (3101 
Vorſt. Grab.7, Wohn., hell u. fr., 
Zimm. nebſt Zub., gl. z. v. (3100 
Wohn. gr. Stube, helle Küche zum 
1. Mai zu verm. Häkergaſſe 15. 
1großefreundl. Wohnung für ein. 
ſelbſtſtändigen Handwerker per 
1. Juli zu verm. Schüßeldammz4. 
Laſtadie 14, hochparterre, 
tft eine geräumige Woynung von 
8 Zimmern, Mädchenſtube u. all. 
Zubehör von gleich od. zur richt. 
Ziehzeit zu verm. Alles Nähere 
(Vorm.) beim Königlichen Schutz⸗ 
mann Herrn Scheimann, Petri⸗ 
Kirchhof, Hinterh von Laſtadie 14. 


Langfuhr, 
Ahornweg 36, 1 Et, Ecke 
Hauptſtr., gut möbl. Jimm, mit 
Cab. an 1 fol. Hrn. zu urm, (2899 
Möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auch mit Penſion, an eine Dame 
Vorſt. Grab. Ada, nahe d. Wieben⸗ 
plage, ift in e. herrſch. Haufe ein 
Bimm. m.voll. Beni, v. 1. Mai z. v. 
Die von Herrn Capitänlieut. u. 
Werftadjut. Maaß inne gehabte 
möbl. Wohn., beit. aus e. Saal, 
2 Bimm. u. Burſchengel. ift vom 
1. Mai für 70.4 per Mon. zu vm. 
Breitgaſſe 66, bei Fr. Gottschau. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen. 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 

2 zufammenhängende einfach 
möblirte Stübchen zu vermieth. 
Neufahrwaſſer Eintrachtſtr. 16. 
Eleg. möbl. Vorderz zum J Mai 
zu nermiethen Kohlenmarkt 10,1. 
r TURY "ROYA Ty vl 
Langf., Abeggſtift, Heimathſtr. 4, 
1 oder 2 möbl. Stuben an einen 
ült. Hrn. od. Dame zu vm. (2994. 
Schön. Bordrz., gut möblier, mit 
ſep. Eg., z. v. Langgart. 36,1. (2984 
Zoppot, Bismarckſtr. 1, 1 Tr., 
im neuen Hause, ein möbl, Bimm., 


Pre Schuhmachergeſellen i 
können fih melden Brauſenden 
Waller Nr. 2, 2 Tr. Wolff 
2Schuhmachergeſ. 1 auf Damen: 
arbeit u.1 auf Reparat., find. im 
Hſ.dauernd Bſch. Altſt. Grab. 103. 
Ein gut. Rockarveiter kann fih 


m | e 
melden Baumgartſcheg. 41, 1. i 


9 F für meine Werkſtatt und auch aufer dem Hanfe waż 
ormer 85 


bei hohem Lohn ſofort eingeſtellt. 
ſucht (8116 


Max Fleischer, 
Eifengießerei Heilsberg, 


| Ateliers fürfeinelorren-Vehneiderei 
Otto Pfeiffer. 


Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich | B ŚM s 
melden Tiſchlergaſſe Rr. 38,1 Tr. Suche nach Rußland einen Kräftiger 
Mosse, Hamburg, erbeten. (31110 und Deutſch. Offerten mit ] U ’ 
Expedition dieſes Blatt. einzur. Danziger Neueſte Nachricht. 
eines gewerblichen Geſchäftes 


— Geg. fr. Stat. ev. erw.stoitgeld 
landw. Buchführ. gel., Platz gej. Lehrer, 
Aufſeher Copiezeugniſſen und Gehalts⸗ Sohn anſtändiger Eltern, 
Buchbinder⸗ Aräftiger 
Buchbinder⸗ liger Zufiwfóe 


wird für einen j. Mann, der die 
Off. unter K T 1548 an Rudolf | hauptſächlich für Franzöſiſch 
anſprüchen unter B 168 an die ſofort geſucht 
als Vertreter des Beſitzers 
mit guten Zeugniſſen, 


er 


geſucht. Vorkenntniſſe nicht er⸗ 


ge Te AMOR gg ez Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. a 
Fleischergasse 18,1 Tr., mit fe ; „q ee A fordert. Nur durchaus prakt., © h 
1 Soc p. Cing. zu verm. (2997 J. ord. Zente finden anſtändiges z; j ; 5 i G I unter 18 Jahren, wird pers 
Lache, feler u. Trodenboten, Gr Wolhweberg, 1 8, Kibice | geais mir Betik Breugajjeohe. lüchterner herrſchaftlich. era un gesehen hren ehilſe en Śiieidncegage 2. GG 
jofort od. ſpäter zu wermiethen, | möbl. Borderz: jepu zu um. (2970| Junge gente finden Logis Kutscher, welche ein Nebeneinkommen zum Der Eintritt geſucht MX $aufburjche kann ſich 
Näheres dortſelbſt im Laden. Fleiſcherg 6, Lein möbl. Jan. Altſtädt. Graben 91, 1 Treppe. der als folder. gute Beugntfje e nicht auf Sar, 17 — Hosea brug i Lauggaſſe Nr. 84. 
Zoppot, Schulstrasse ID, Pian‚Eb.u.Ble.jof.o.ip.3.0. (2971 Gin J. ani. Mann find, janb. anſt. find, janb. anit. hat, tann fich fofott ob. (póiteften8 a8 Gehalt von A. u. freie edel“ uckerei, 1 an burime m Tann 
Winterwohnung für 120 4 und | Blelihergajje 8, parterre, ift ein Logis mit Beköſt Breitgaſſes Z. bis zum 1. Juli melden. Off. e e e )) mera E ſich 
Sommerwohnung zu vermieth. fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet init j.Sente finden Logis im eig. opis tm eig. unter B 159 an die Exp. (3080 Aang 3, Referenz inAbſchrift . ordentlicher, ge⸗ nz ul.Fa dan Aliſt Graben 11 
mit guter Penſion gu orm. (2951 3. mit jep.Eing. Tiſchlergaſſeb l. Einen Kiempnergesellen | mid unt. B 204 Exp. b. Bl. (3129 5 Ein ordentlicher Laufburſche 
ES RE Eee RT DE 


Lanefuhr. 


Hochherrſch. Wohn. v.81.4gimm. 
nebſt. Gart. u. Zub., am Markt gel., 
gl. u. ſp.zu v. Rah. Bahnhofſtr. 18. 
Weidengaſſesgeine Wohn 2 tb. 
Entree EN verm. Näh. 4. Etage. 


Sn iſte. Wohn. 
Weldengaſſe 20 an gn 
A. Zubeh. zů vermieth. Näh. 4. Etg. 


Bum 1. Ma Wohnung für 19 
an kinderl. Leute zu vermiethen 
Gr. Rammbau 45, parterre, 


Parterro- olnm, € 
Garteneintritt, zu vermiethen 


Apotheke Sobbowitz. 


In meiner Billa 
Zoppot. 2. Parkſtraße 21, 
Eing. Südſtraße, eine herrſchaftl. 
Wohn. 4-5 Z. (a. nur f. d. Somm.) 


junge Leute finden gutes Logis 
Abeggſtift, Friedensſtraße Rr 29. 
Ant. fg. genre fd. im möbl. Zim. g. 
W. Brſchg.z.v. 1. Damm 20.2988 Logis Kaſſubiſcher Markt 6, 1Tr. 
3 1 -= o Anſt. junger Mann erh. anſtänd. 
Ein möblirtes Zimmer tft zu 
vermiethen Breitgaſſel2, vorne. Wen ee geile z 3 Trepp. 
Kl.unmöbl Zimmer mitſep.Eing. ene Wenna muner gutes 
gu om.Riederjt,,‚Ubegggafielöbp. 1 e 1 
Ein großes freund. Zimmer] nen Junge Leute find, anſtänd. 
(mit et. Nebengel.) ſt u.jogleich | Sogle-Pleffertadt 44, 2 vorne. 
od. ſpät. z. vrm. Näh. Schäferei 17, | 2 anit. jg. Leute find. jaub. Logis 
3.1. Mal Imöbl. Jim. 1 Tr. n b. m. m. Beköſt. Hint Adl. Brauh. 2a, pt. 
ſep.Eing. zu vm. Altſt. Graben 80. | Logis zu hab. Paradiesg. 10, 
Fl. Beiſtgaſſe 28, 2, find gui möbl. | Anſt jung Leute find, Aut. Logis 
Zimmer zu om, a. W. Penſion, im Cab, Jungferng. 1, $f., TH, 5. 
— — F r, 7 A 
1 möbl, Cabinet ift an e. Dame | 2 anit.Beute findendogis m. Pens 
od. Hrn. zu verm. Korkenmacher⸗ Rammbau 27, im Geſchäft. (3143 
gaſſe 7, Cing. Heil. Geiſtg., 1 Tr. 2 junge Leute finden gutes 
Imbl. Zimm ſof dJ. Mat an Jod.] Logis Häfergaffe 12, 1 hinten. 
2 Ørn. zu vm. Hirſchgaſſe 8,3 Tr. Tisch gasse A findet Logis 
us abi fange: Ein gut möbl. Vorderzimmer gu | Tiſchlergaſſe 63, parterre, 
Une elegant 1 Soge. Ge verm. Weidengaſſe 1,2. Et. (3077 Anit. jg. Mann find. gutes Logis 
Sb. möbl. Zimm. m. jep, Cing. iji | mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
ohnung, Röpergaſſe 22b, 1 Tr., bill. z. vm. 
beſtehend aus 4 groß. Zimmern! Mbl. Zimmer, fep mit voll u. gut. 
u. Zubehör ift zu verm. Olivaer⸗JPenſ. zu um. Poggenpfuhl 76, 2. 
„Bor 18, Beſichtig. v. 11—2 Uhr. T gut möbl. Vorderzimm. mit ſep. 


Aündegasse ids, L. Did | Sue ser 8h 


Fraueng 38, pt. fein möbl.Vordz. 
für 750 4 per ſofort oder 


m. Cb. a. W. Burſchgl. v. 1. Mai z. v. 
ſpäter zu vermiethen. (3083 


Sdmiedeg.6,2,i.e.mbl.Zim.5.pm. 
tokiyetiedeganse 0 


ift die 1. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, din. Nebenräumlich⸗ 
teiten, Küche, Boden und Keller, 
für den Preis von 800 jährlich 
per 1. Juli zu vermiethen. (3072 


Heil. Geiſtgaſſe 124, 


1. Etage, 3 Zimmer u. reichl. 
Zubehör |. 600 « zu um, Näh. 
Hl. Geiſtgaſſe 22 (gegenüb.) i. Lad. 
Jacobsneug. 10 ift e. Wohn. mit 
eig. Thür, Stube, Küche u. Stall 
ür 12 4 p. Monat an kinderl. 

eute zu verm. Näh. im n. Hauſe. 

Hundegaſſe Nr. 9, 3, Etage, 

Zimmer, Badeſtube, ſämmt⸗ 
licher Zubehör, Waſſerheizung, 
für 1400 zu verm. Näheres 
Comtoir. Zu bef. 11.1 Uhr. (3095 


Eine Wohnung zu vermieth. 
Große Bäckergaſſe 7. 
— —— —j'. 4 — 
Häterg. 40 ift e Wohn. Vgl. 
98.1. Mai an kinderl. Leute zu vm. 
Fangfuhr,Jäſchkenthalerwegl7e 
ift umſtändehalb. noch eine Wohn. 
von 2 Stub.,Cab. u. ſämmtl. Zub. 
d. 1. Mai od. a. ſp. z. vm. N. daſ. [8092 
Kl. freundl. Wohnung (© Zim. u. 
Zub.) iſt ſogl. an kinderl. ruhige 
Ew. z. vm. Langgart. 101, i. Grth. 


g. Waſſerlettung ſtellt e. Döppner, 
Langfuhr, Hauptſtraße 15. 
Kräft.Hausdlen. gef Hl.Geiſtg 2 
Tücht. Rockarbeiter k. ſich melden 
Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 
. ——7r—＋＋ꝙ!ðð i 
Schneidergeſ. können jid) meld, 
Vorſtädt. Graben 21,1, A. Radtki. 
—— —-—t—᷑— ——— [—U 
Schneidergeſellen u. Mädch. k. ſich 
melden Jopengaſſe 5, 4, vorne. 
Tapezierer und Sattlergehilſe 
geſucht Paradiesgaſſe Nr. 23. 
Für ein sehr bedeutendes 
Waaren - Geschäft wird gegen 
hohes Gehalt und Provision ein 
gediegener, umsichtiger 


Reisender 


gesucht, welcher über seine 
bisherige Thatigkeit, vorzugs- 
Weise in Westpreussen, gute 
Zeugnisse aufzuweisen hat. 
Selbstgesehrieb. Bewerbungen 
mit Zeugnissabschriften unter 
K. H. C. an die Exped. d. Bl. (3096 
Byd e eee R LAC ACT n 


Fraueng.8,2, eleg.möbl. Vorderz. 
mit Cab., mit od. oh. Penſ. ( 
. möbl. Zimm. u. Cab. jep. Cga. 


In unſerm kaufmännſſchen 
Bureau findet ein (811 


| 


a ŁOJ 


Eine ordl, Mitbewohnerin kann 
ſich melden Rammbau 38, 2 Tr. 


AP NER TUN 


ee bare ͤ ELLE Aa 

Ein elegant möblirtes 
Zimmer nebſt Schlafzimmer, 
ſeparater Eingang, ift zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. (3075 
Fein möblirtes Zimmer nebjł 
Schlafcabinet, ſeparat, im groß. 
Garten gelegen, zu vermiethen, 
Sandgrube Nr. 37, Gartenhaus. 

Möbl. Zimmer an eine Dame 
zu verm. Poggenpfuhl 85, 1 Tr. P 
Frdl. möblirtes Vorderzimmer z 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
Eſchenweg 13, part., 2. Thüre. 
Vorſtädt. Graben 44b, bor: 
Parterre, im herrſchaftl. Haufe, 
find fein möblirte Zimmer an 
Herren zu vermiethen. 


Kleines möblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 5, 2 Treppen, 
Gut möbl, Cab. an e.anſt. Mann 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 8. 
Gut möbl. Zimmer, auf Wunſch 
Elavierbenugung, vom 1. Mai zu 
vermiethen Holzgaſſe 11, 1 Tr. 

Gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet v. 1. Mai zu vermiethen 
Töpfergaſſe 13, 3 Treppen. 

1. Damm 15,2. Et., möbl. Zimmer 
ſofort oder ſpäter zu verm. (3135 
Feinmöbl.Vorderz ani rn m. 
Penſion b. zu v. Paradiesg. 16,1, r. 
1 ſreundl. möbl. Simm. |. 2 Hrn. 
bill. zu vm. Hühnerberg 13, part. 

Töpfergaſſe 13, 1 Tr., 
fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet ſofort zu vermiethen. 
Scheibenritterg.8, 3, Ecke Breitg. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 

öbl.Vorderzim mit u. oh. Penf. 
zu verm. Langgaſſe 30, 3. Etage. 

Langgaſſe 37, 2. Etage, 
iſt elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit großer Schlafſtube 
und Burſchengelaß für 45.% und 
pri möblirtes Hinterzimmer für 

zu vermiethen. 
Koh 1. Mai gu verm, (2915 15 1 >. pon ift ein 
reundlich möbl. Vorderzimmer 
„Aohlenmarkt 10, an einen Herrn zu vermiethen. 
i n zwei, drei, auch vier Ea 1 möbl. Zimmer m. fep. Eg. vom 
„Zim. u, fof. zu vrm. (29081. Mai gu vzm. Reitergaſſe 1, pt. 


inden gute Penſion 
mit Beaufſichtig. d. Arb. bei Frau 
Kling, Pfefferſtadt 42, 2. (2973 
Sandgrube 36,2, find, u. Schüler 
g. Beni. mit Beaufſ. d. Schularb. 


iſt die erſte Etage, zum 
Geſchäfts⸗Local 
paſſend, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Küche m. Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 
3. Etage. (2861 


Der Laden 


Altſtädt. Graben 53 ift ſofort 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
beim Tiſchler Sellentin. (2996 


Sande 


für 2—4 Pferde zu vermiethen. 
Hötel de Thorn. (2990 


Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 
paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. (2946 
Goldſchmiedegaſſe 17 iſt ein 
kleiner Laden zum 1. Mai cr. 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 


Große Kellerräume 
zu vm. Gr. Gerbergaſſe 6. (3076 
2 gewölbte, große, helle Keller⸗ 
räume, heizb., mit Waſſerleitung 
und Canaliſation, zu Wohnungs⸗ 
oder gewerblichen Zwecken zu 
vermieth. Pfefferſtadt 50,2, (3098 
eller an ver 20 ift ein groß Bier- 
eller zu verm., a. paſſ. z. jed. and. 
Geſch. a. als Lagerr. N. Schilfg. 6,1 


Heilige Geiſtgaſſe 92,3, Etage, 
Zimm., Cab. u. Zub. zum 1. Mai 
zu vermth. Zu erfragen daſelbſt. 


+ 
Die Wohnung 
des Hrn. Dr. Ziem, Langenmarkt 
T. 10, ift per 1. October 1898 
ipermisthen, Beſichtigung von 
12 Uhr Mittags. (3034 


im 


Fr.. 75 
1 tücht. Barbiergep. ſucht v. ſogl. 
Bernh.NMipkow, Schmiedegaſſes2. 
bel bah an Jh 28 hen können 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung in Arbeit treten. 
Offert. unter B 157 an die Exp. 
Ein guter Rockarbeiter 


Eleg. u einfach möbl. Wohn⸗ u. 
Shlafgim, auf W. Burſchengel., 


Foggenpfuhtt, 7,1 ; 

„ 1, iſt e.eleg.möbl. 
Wohn⸗ M Schlafz. 8. 1. Mai. (2836 
Sunbegafie 50, p., jepar,möblitt. 


BE“ Handdiener "BRE kann ſich meld 
geſucht Färberei Tobiasg.32,H0f, BEL N 
3 Fin 7 7 U $ 
k men Lade 59 | Otdentlidher Laufburſche 
7 a rr [WALU2̃ . 
Schreiber en 
i „ogole 159.) Für ein lhieſiges Getreider 
: z Schneidergeſellen können fi) m. Geſchäft wird ein (2965 
525 h R . Vorſtädt. Graben 64,2, Schulz. Lehrlin 
dungen mit näherer Angabe] Gut. Rockarbeſt ,a. Tag od. Stück f..; ; g 
diet Sudan Beug Gat | rosja. Geil Gellone Di, guier aa gegen 
ſchriſt, Gehaltsanſpruch und Beit | Tt Malergeh a ndeimf nubi | m 5 À 
desGintritt8 find einzureichen an | f. d. Stell. beil Hecht, Siina u AL. b. Erp. 
Maſchinenfab. A. Horstmann] S$utnaderzejelen a Herren: ſuche ich einen 907 Belgae 
Pr. Stargard arbeit könn. ſich meld. Brauſend. — 
Alte renommirte Fabri welche 1 bis 2 Malergehilfen L e h ge 8 E Ka & 
witi ce Fahppäg 15 Ma krgehilſen i 
klafſige anrra er gegen monatliche Remuneration. 
zu 1 0 oliven Preiſen fabri⸗ ſucht Weikusat, Neuſtadt. Julius Meyer Nachfl.y 
cirt, ſucht einen ſolventen Ver⸗ Ein tücht. Schneidergeſ fann ſich. Lauggaſfe Nr. 84, (3010 
treter zur Uebernahme des meld. Johannisg. 62, W. Jacobi. Lehrlinge z. Kunſſſchloff mögen 
and ngen für Dawesa iich meld. Weidengaſſe 12. (2969 
un mgegend zu günftigen 5 * Li 
Bedingungen. Großer Abſa Ei A + Lehr ng 
fiher. Offerten unter K 6 In rbeiter, mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
1537 an Rudolf Mosse, kräftig und nüchtern, wird bei ſchrift fürs Comtoir geſucht. 
Hamburg, g. 088 einem Wochenlohn bon 13 M Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
„Gin been = (ee, ekar el Ein Lehrling 
` „ eſchäftigung geſucht Milch⸗ 7 5 
Läffiger nüchterner i Westpr eussen u. Pommern H bannengee 22 6127 KIN ehrlin 
har N A ” i 9 
l; Hallknecht; ſucht ältere Lebens- und Anfall. 8 Se rer minme A 
er mitPferden umzugehen 11. [ Frechend, findet in meinem 
verſteht, wird für 1 ; gerfidetuigs « Grfelfdaji | ( Deſtillations⸗, Wein⸗ und 
geſucht. Offert. unter B 10 lagen olksverſicherung) ami f 5 Gigatten = Gefihäft unter 
den bie Grpeb. 8. BL (8036 A| einer GESEIIIKOGWANIN| A Fast Fenst Bedingungen Stufnagine 
Eee en e RY ger | AA ast, anggaffe, Ernst Bartsch, Bromber 
man 1 rganijation un » anzigerſt 45. (26 
Dee Ga, | 2 Shuhmanergefellen GI Leh ing cz zai 
mit mäßigen Anſprüchen geſucht. Geboten wird: Teſtes Gehalt, können fich meld. Faulgraben 9a Geſchäft cht. Et = er 
Ojj. unt. B 64 an die Exp. (2668 | Reiſeſpeſen und auf Wunſch Alt, Kubbirtu. Burſchen v. IS Burſchen v.15 7 Arana S 52, WE 
JT iſion. er „1 „. | = t “rn | LT. 29 
NER re wird ſtrengſte Landgeſ.Peterſtlieng. 7, Schwarz. Knabe, der das Schnelderhandw. 
e Diseretion zugeſichert. Offert Antritt sofort. thi, erlernen will, melde fih bei 
Buchhalter, mit Lebenslauf und Zeugniſſen Herde OJ, Haus zahlt fol, | N. Kling, Neufhrw., Saſperſtr. 33. 
energiſch, mit Caſſenſachen ver⸗ magu Adik Z (zy *Brov.1.Oigarrewerk gi ne Malerlehrling 
traut, zum baldigen Antritt ge⸗ ., Berti ogTer, Private ꝛc. Off. u H. 1676 aa R i A 
ſucht Offerten unter B 58 m A.-G. Berlin, 117 I Deus en | an G.] Ein Knabe achtbar. Eltern, der 
die Grpedition d. Blaties, (2972 Ein Klempnergejele melde ſich = 1 amburg. (3118 Luſt hat die Malerei zu erlernen, 
„ Paradiesg. 2, Schmidt Klempum.] Ein ovdtl, j. Schuhm.f gute Beſch. mld. Julius Jahnke, Ol. Geiſtg.64 
Schneidergef.,jaub.Rodarbeiter. Kaſſub. Markt 6, 1, Cieckowski, Ein Schreiberlehrling 
BG ni er erh. d. Beſchäft. Tagneterg. 7, 3. Ein Schneidergefelle, gut. Mod: kann ſich melden. Offert, unter 
| 9 Tüchtige Klempnergeſellen ok 18 ene tann |B an die Exped. dieſes Bl, 
können ſich melden Otto K m en Drehergaſſe 24, 3 Tr. is i 
welcher 1 7 Masch 1 0 akate Scheibenrittergaſfe 11. lotz, Schneidergeſellen auf Tag erh. Molkerei⸗Lehrling. 
' uni tesbromarejgn S2 e Cane e gi | Seren era | ee Sl e beg Gratce 
jg | ſofort melden Schmiedeg. 23 Hof. Hotelhausd., Hausd. u. Kutſcher N ć a 
Feen. 28, Hof. 3 x fach zu erlernen, findet unter 
A: TM die@upferfehmiede]. STU tücht. Schneidergeſelle Leih. Lohn zahlr. gej. 1. Dammlt. günftigen Bedingungen in hieſig. 
ſelbſtſtändig beaufſichtigen R: ne F. Dili, A ange yk OWEJ Ben alatet | lan Z 
refut von 2 : D reppen. u. Jungen (Reife fr.) 1. Damm 11. F. Wagner, Molker.⸗Verwalt. 
GG o PA Gude Paust Sauer, a en Rictenberg Boa, 
Neuenburg Beftprenfien Land Erebi, ao [Sin = 1 und Dehlintionegefhäft ſuche 
ß ̃ | OG 5 3 2 tüchtige Schneidergeſellen 2 uf? 2 
een REEE fren zane Sejdia) ile LChrling. 3 
; + 1 Ferdinand Riedel, Koni 
gebiet 7 bei M. Lingnau. (2841 (U 4 h enn y 
imi ischlergesellen s 2 
n cie in Talkirer Anden, tauoraoe Betao] Ein Lehrling 
ndet dauernde Beſchäfti Fleiſchergaſſe Nr. 72. zur Erlernung der Bäckerei kann 
Bildhauerge ji fen bei der elektriſchen Ci mann TA a R LAŁ 7 t en O. Euwert, Neufahr⸗ 
finden ſofort dauernde Be⸗ Zu melden im Haupt⸗Bureau 2 ordentliche Au fer waſſer, Schulſtraße 4, (3137 
ſchäftigung bet (8015 | in Langfuhr. (3060 fürs Baugeſchäft können ſich 2 Tehrlinge zur Malerei 
G. © d; Müller, meten er ich 7. 2 5 Th. koleytia, Mate 
Elbing Wpr. Lauf ur e gets eil. Geiſtgaſſe 60, 
Baw und Kunſttiſchlerei mit Für unſer Comtoir ſuchen 
i Dampfbetrieb. von ſofort p wir einen kräftigen Knaben 
Seer Nr 3 : ein: Groß⸗ ; 
ERROR Bielawski, an | under cię omg Goha 
r, Neufahr st Zoppot, Seeſtraßte 9. d 
E. Kinny, eulen maler ele Gebrauchter Eisiehrant er a 
Nicht, Friseursehilien 2 findet gegen hoh. Lohn dauernde enger e get, 
un Sangąajje52,1,(2921.| Beſchäftigung Stadtgebiet 66. Junger, flotter 
ND ( ( ( ((( — —— ſ(— 
Tücht. Schneidergeſellen d ; d F 
Lohn u dauerde Veſch könn tot 5 Ichloſſe rae ie len asbur e 
en Beutlerg. 14. (2992 auf Gitterbau ſtellt ein gegen 1 Vergütung. 
€ durchaus tüchtiger J, Leimkohl, Zangfuhr. gum 1. Mai geuit. Leichte ba Biał 
tport- Vertreter jj 10 07 freie Station u. monatl. | und der näheren Berhältnife 
für lucrative Artikel geſucht. lalergeſe en Mark. PR erbeten. Eintritt ſofort. (3112 
Offerten unter M. K. Schmitz, |ftelt ein Franz Schutz, Apotheke Sobbowitz. ) i N tel . 
Laſtadie Nr. 14, M. Abel. Ager Neueste hachrichten. 


Bonn, Kaiſerplatz. (3049 


- gaffe 18, im Laden. 


Weiblich. 
Eine ſehr geübte, ſelbſiſtändige 


s CJ ” 
Taillenarbeiterin 
findet dauernde Stellung 
Röpergaſſe 13, 3 Treppen. 
Jesindebureau Langfuhr, 
Eine Kindergärtn. 2. Cl., oder 
anſtändiges Mädchen, das Kind.⸗ 
pflege übernimmt, findet von 
ſogleich Stellung durch Amalie 
Brock, Ulmenweg Nr. 44a. 
Ein Mädchen, im Hoſennähen | & 
geübt, kann ſich melden Hunde⸗ 
gaſſe 74, 3 Treppen. 
Mädchen für den Nach. geſucht 
Altſtädt. Graben 11, 1, Hinterh. 
1 bt. Damenſchnd. wlch. i. Hs kom. 
gew. Langf., Brunsyöferw.37,pt. 
1 ſauberes, anſtündiges Mädchen 
zur Wartung zweier Kinder für 
d Nachm. ſof,geſ. Hahn, Werkmſtr. 
Baſt.Ausſpr. 9, 1, Eing. Hühnerb. 
Ein anſt. Mädchen, welch Kinder 
lieb hat, kſich für den Nachmittag 
melden Sandgrube 37, Gartenh. 


Größtes Gefindeburenn 
W. Mack Nachf., 


ſucht jüng. ausgelernte Mami., 
Ladenmädchen für Material, 
Schank und Bäckerei nette Buffet⸗ 
fräulein, tüchtige Mädchen für 
Alles per ſofort oder ſpäter. 
Mache meine werthe Kundſchaft 
darauf aufmerkſam, daß mein 
Vermiethungscomtoir ſich noch 
immer 


Geübte Frau zum Flaſchen⸗ 
ipülen geſucht Hundegaſſe 32. 
Lehrmädchen für mein Schuh⸗ 
geſchäft bei monatl. Gehalt k. ſich 
meld. bei L. Feige, Lange Brücke 8. 
Geübte Maſchinennäherin anf 
Knabenanzüge findet dauernde, 
lohnende Beſchäftigung, pro Tag 
bis 1,30 4 Frauengaſſe 50, prt. 
Eine gewandte 


Werkäuferin 


mit guter Handſchrift wird 
von ſofort geſucht (3107 
Cafe Central. 
Suche 

gewandte Verkäuferinnen für 
Deſtillations⸗Geſchäfte, anſtänd. 
Buffetfräulein ohne Bedienung, 
eine perjecte Köchin für ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle, Hausmädchen, 
die etwas kochen können und 
Kindermädchen für größ. Kinder. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Sauberes nettes Dienste 
mädchen, daß fih zum Ver- 


Ecke Heil. Geiſt und Pu diane atn To meiden 
Goldſchmiedegaſſe Madchen auf Weſten genon tönn. 
Tr ſich meld. Schmiedegaſſe 27,3 Tr. 
l itani Eine anſtändige geübte Weſten⸗ 
Cigaretten-Ar Heiter iumen | Socie ace jakie meias 
und ſich Goldſchmiedegaſſe 11, 3 Tr. 

za Eine Kóchin 
Lehrmädchen leer ein Maschen für anes, 
ſtellt ein (2962 welches ſelbſtſtändig kochen kann, 


zum 1. Mai bei anſtändigem Lohn 
geſucht Langgaſſe 40, 2 Treppen. 
Mädch., in gut. Hoſenarb. geübt, 
find. d. Beſchäft. Häkergaſſe 44,1. 


mit guter 
Geſunde Amme vaten i 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein anjtäud. jung. Mädchen 
wird für den Nachm. bei Kindern 
geſucht Tiſchlergaſſe Nr. 23. 
Eine ordentliche Auf- 
wärterin für den Vormittag 
melde fih Wieſengaſſe 8, 2, lks. 


Suche 


Kochmamſells für Danzig u. 
außerhalb, ſowie Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen, 
ältere Kindermädchen und 
Kinderfrauen, Waſch⸗ und 
Scheuermädchen bei ſehr 
hohem Gehalt per ſofort 
auch ſpäter. 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Cigareiten-Pabrik „Rumi“, 


Poggenpfuhl 37. 


— A EEE 
Ein Kinderfräulein, 
das in der Wirthſchaft thätig fein 
muß, ſucht das Bureau „Frauen⸗ 
wohl“, Große Gerbergaſſe Nr. 6. 
Meldung von 10—1 Uhr. 
Aufwärterinnen geſucht Bureau 
„Frauenwohl“ Gr. Gerberg. 6. 
Damen, geübt in Kreuzſtich⸗ 
Stickerei, k. ſich mit Probearbeit 
meld. Petershagen an d. Rad. 8. 
Junge Mädchen, in d. Damen- 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 128, 3. 
Junges Mädch., in der Damen⸗ 
ſchneid. geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung Plappergaſſe 6,1. 


Vorkänlerin-hesueh, 


Für meine Handſchuh⸗ und 
Cravatten ⸗Abthel lung ſuche 


eine junge Dame 


aus achtbarer Familie 


Thiel, Langgaſſe. 
Das Internation.Palenthurean 
Eduard M. Goldbeck, 


Danzig, Langgaſſe 15, 
ſucht per ſofort eine 


Junge Dame 
fürs Comtoir u. zur Bedienung 
der Schreibmaſchine. 


Junge Mädchen 


inden lohnende Beſchäftigung 
in der (8024 
Diitenfabrik 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. 
Ig Mädchen, in Damenſchn. geübt 
find. d. Beſchäftig. Daſ.kann fiğ e. 
Lehrl. meld. Hl. Geiſtg. 78,3. (2886 
Hausmädchen 
rann ſich bei hohem Lohn und 
gut. Behandlung meld. Böttcher⸗ 
(8003 


I Köchin und Dienstmädchen 


finden vom 1. Mai ab dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in der 
Sandgrube. Meldung daj. (3011 

Erf. Ladenmädchen für eine 
Bäckerei gej. Heil. Geiſtgaſſe 27. 
J. Mädchen, w. die feine Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erlernen woll. 
könn. ſich melden Laternengaſſeß. 
Suche zum 1. Mai tücht. Haus⸗ 
mädchen, das kochen kann Meld. 
Langgaſſe 13,1 i. Pelzgeſch. z. 4 6U. 

Eine tüchtige 


Verkäuferin 


ſuche für mein Putz⸗, Surg- und 
Weißwaaren⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erforderlich. Meldung. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen und 
Photographie erbeten. (2892 
Agnes v. Wolff, Czersk, Weſtpr. 
Anſtändige junge Mädchen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
grndl. erlernen wollen, geſucht 
M. Witzke, 1. Damm 18,8. (2835 
Eine Aufwärterin für denVorm. 
mit Buch wird von ſofort geſucht 
Gr. Wollwebergaſſe 27,3. (2842 


Damen zur Erlernung 
der Küche 


können ſich melden im Caſino 
Melzergaſſe 7—8. ża 


Junges Lehrfräulein 
für die Küche gewünſcht. (2991 
Hôtel de Thorn. 


können ſich melden Rähm 4, Hof. 
1 ſaub. Wäſcherin, die d. W. bleicht 
u. im Freien trocknet, k. ſich meld. 
Offerten unter B 203 an die Exp. 
Ein j. Mädchen v. 15-16 Jahren 
k. ſich melden Fiſchmarkts3,Laden. 


Eine perfecte 
Maſchinen⸗Nähterin 


für Wäſche wird per ſofort 
geſucht von Walter & Fleck. (3058 
Suche e.ſelbſtſt. Köchin, die e. Hrn. 
die Wirthſch. führt, e. Kinderfrau 
zu einem Kinde oh. Kinderwäſche 
u. eine Verkäuferin für Bäckerei. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51 
EEE OE EAA —— 


Suche für mein Geſchäft eine 
junge Dame aus achtbarer 
Familie als 


Lehrling. 


Thiel, Langgaſſe 6. 
Nufwärterin mit guten Zan. gej. 
Mid. Włorg.8-10 Pfefferſt. 4b, pt. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Suche ein junges Mädchen 
mit guter Schulbildung als 
Lehrling. Meldungen zwiſchen 
12 bis 1 Uhr. 

6. Deutschland, 

Langgaſſe 82. 

> Mädchen f. Danzig 
Suche Berlin, Kiel 15 «A 
Lohn u. freie Reiſe G.Boruowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


Geſinde⸗Burean 
Langfuhr. 


Ein Hausmädchen, welches gut 
kochen kann, u. ein Hausmädchen 
für einPrediger⸗Haus auf dem 
Lande von gleich geſuchta malie 
Brock, Uimenweg Nr. 44a. 


1 ordentl. Aufwärterin 


kann ſich melden Jopengaſſe 2. 


Ig. Damen k. d. f. Damenſchneid. 
gründl. erl. Fraueng. 18, 3 (8081 


Eine Putmacherin, 
die ſelbſtſtändig chic arbeitet, 
wolle ſich unter Mittheilung der 
Gehaltsanſprüche ſofort melden. 
Eintritt kann ſofort geſchehen. 


Emma Rosenthal, 
Czersk in Weſtpr. (3059 


Montag 


bei hohem Salair und dauernder Stellung ſuche per 
ſofort oder 15. Mai zu engagiven. 


Nathan Sternield. 


zu einem 
geſucht Jopengaſſe 32, 2 Tr. 


Eintritt ein kräftiges 


welches 
zeugniſſe und Kennt⸗ 


ungen einzureichen bei 


Dominikswall LL. 
On dentl. kräftiges Mädchen 
von 16—17 
für 
Langfuhr, Johannisthe! 3 b, 2. 
Igeübte Maſchinen⸗Nähterin auf 
Hoſen k. ſ. meld. Tobiaśnajje 6,2. 
aufm. geſucht Näthlergaſſe 5. 


Suche von ſofort ein älteres 
x Fräulein, bei 2 Kindern 
von 5-7 Fahren den eriten Unter- 
richt zu erteilen, ſowie eine 
ältere Frau zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer kleinen Land⸗ 
wirthſch., Kinderfrauen, Dienſt⸗ 
und Kindermädchen bei 10—12 
und 15—20 „m, Lohn. 


Für mein Geſchäft ſuche ich 
ein anſtänd. jung. Mädchen als 


Erwlinſcht Kenntniß d. polniſch. 
Sprache. Meldung von! 2—1 Uhr. 
W. J. Hallauer, Vanggaſſe 86. 
Bei hchſt. Lohn u. fr. Reife ſ. Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, f. 
Danzig zahlr. Köchinnen, Stub.⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
% Mädchen, im Nähen r. geübt, 


Ig. Mädchen, ſehr geübt in der 


Mädchen, auf Hoſen geübt, ö 


Zur Theilnahme an 


1 Nähterin, die etwas ſchneidert, 
wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäft Zuhannisaaffe 27, part. 
Evang. Kindergärmerm 1 Cl. 
ſucht Stell. auf d. Lande. Gfl. Off. 
unt. B 151 an die Exped. dief. Bl. 
1 alleinſt. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. 
Ig. Frau wünſcht mit Schneid. 
beich, zu werd. Hohe Seig. 29,1. 
E. anft. ją. Mädch, welch. auch mit 
ſchriftl. Arbeit. vertr. iſt, ſuchr,geſt. 
a. gute Zeugn. Stell. a. Verkäuf. in 
ein. fein. Confitüren⸗Geſch. Gefl. 
Off. unt, B 190 an die Exp. d. Bl. 


(3091 È 


Anſtändiges Mädchen tagsüber 
1½jährigen Kinde 


Suche zum ſofortigen 


Lehrmädchen 


gute Schul⸗ 


e. Stelle z. Näh. Fiſchmarkt 4, K. 


niß der Wäſche oder z 
S P eiderei ię t Nur Ein jung. anſt. Mädchen |. Stell. 
ſchriftliche Bewerb -als Lehrling i Bäckerke Off. unt. 


B 183 an die Exp. dieſ. Blattes. 
1 junge anſt. Mädchen bitt. um e. 
Nachmittaasſt. Häkergaſſe 13, H. 
1 jung. anſt. Mädchen bitt. um e. 
Aufwarteſt.f.den Vorn. ue. f. den 
Nehm. Goldſchmiedeg. 8, H., 2 Tr. 
1Mädchen v. Lande w.f.d. Vorm. e. 
Aufwarteſt.Drehergaſſe 17, 1 Tr. 
1 Dienſtmädch. wünſcht e. Stelle 
Näheres Vorſt, Graben 30, Th. 6. 
Tanſt. J. Mädch. ſ.e. St. f. d. Nchm. b. 
e. Kinde Zu erfr. Hohe Seigen?1,3 
Suche für meine Tochter, welche 
die höhere Töchterſchule beſucht 
hat, Stelle a. Lehrling i. Comtoir. 
Off. u. B 197 an die Exped. d. Bl. 
Mädchen a. anſt. Fam. w. Stell in 
feinem Hauſe Poggenpfuhl2,3 Tr. 
Ord. ſaub. Frau wünſcht e. Stelle 
e.beſſeresComtoir aufzuräumen. 
Drehergaſſe 10, part., Fr. Hilpert. 
1 junge Frau bittet um Stellung 
zum Waien u. Reinm. Zu erfr. 
Am brauſ. Waſſer 3, Hof, 2 Tr. 
Aelterh. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Johannisgaſſe 10,2. 
Eine ſaubere Plätterin 
bittet einige Tage außer dem 
Hauſe beſchäftigt zu werden. 
Häkergaſſe 17, Eingang Neun⸗ 
augengaſſe part. Frau Gröning. 
Anſt. jung. Mädchen ſucht e. leicht. 
Dienſt. Näh. Hohe Seigen 21, 3. 
Anſt. Frau bitt.um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Drehergaſſe 17, 1,0. 
1 Frau bitt. u. Waſch⸗u. Reinmach⸗ 
Stelle. Näh. Kumſtgaſſe 10, 1 Tr. 
Eine junge Dame 
bejjeren Standes, in der Con- 
ſirürenbranche erfahren, ſucht 
anderw. in Danzig Engagement. 
T. anfi. älterg. Mädchen wünſcht 
n. einige Tage i.d. Woche m. Nähen 
beich zn werd ume er 
IWaſchfr. bitt. u. Stück⸗u.Monats⸗ 
wäſche, dief. w. i. Freien getrockn. 
Kaſerneng. 1,1 Tr., üb. d. Schmied. 
Dame, welche bereits als Ver⸗ 
käuferin fungirt hat, ſucht 
Stellung in ein. größer. Weiß⸗ 
waaren⸗ od. Confectionsgeſchäft. 
Off. unt. B 209 an die Exp. d. Bl. 
Em fehle Land⸗Wirthin, 
j y Hotel- Wirthin, 
Stuben: und Haus⸗Mädchen 
C. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. 


Stenographifte 
Lehranſtalt 


des Ś 
Stenographischen Vereins 


„Stolze“ von 1857. 

Am Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, beginnt im 
Schullocale Heilige Geiſtg. 111, 
2 Tr., ein neuer Curſus in 
Stenographie — Einigungs⸗ 
ſyſtem Stolze⸗Schrey und in 
Neu⸗Stolze — nach der Methode 
des Einzelunterrichtes. Dauer 
des Curſus etwa 2 Monate, 
Preis monatjidh 34 

Anmeldungen werden jeder⸗ 
zeit von Herrn A. H. Dieball, 
Münchengaſſe 12, Herrn Niistedt. 
Fleiſchergaſſe 36 und vor jeder 
Stunde im Unterrichtslocale 
entgegen genommen. (3123 


Für einen Tumtaner wird zur 
Beauffichtigung bei den Schul⸗ 
arbeiten ein Primaner oder 
Secundaner d. Kgl. Gymnaſiums 
FT 
Gründlichen Tlavier⸗Unterricht 
ertheilt Th. Müller, Wittwe, 
Altſtädt. Graben 103, 3. (2967 
Priwat⸗Nachhiſſe u. Arbeitsſtund. 
werden Knaben und Mädchen 
mit gutem Erfolg billig ertheilt 
8. Damm 18, 1. Et., Poſtgeb. 2988 
Eine Nachhilfelehrerin 
für einen Quintaner geſucht. 
Off. unt. B 170 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Din. w. Std. i. richt Schrb. u. 
Rechn. Off. m. Pr. u. B152 a. d. Exp. 
Vielen Wünſchen geehrter 
Eltern zu Folge findet der 3 


Kinderball 


erſt Sonntag, den 24., im 
Geſellſchafshauſe (Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 107) ſtatt. Aufang 6 Uhr. 
Schüler und Schülerinnen jed. 
Alters zahlen 14 Grwachiene 
frei. Vorherige Kinderbillets 
2 Stück 150 4, 8 Stück 2 4, in 
meiner Wohnung Hausthor 8, 
täglich von 2—4 Uhr Nachmitt. 


Franziska Günther. 


B. J. Fuchs, 


Jahren kann ſich 


den Vormittag melden 


Prohl, Langgarten 115. 


Lehrling. (3132 


find. d. Beſchäft. Fiſchmarkt14,3. 


Schneid., k. ſich meld. Röperg. 6,3. 

Ein Mädchen von 15 bis 16 
Jahren melde ſich Langen 
Markt 37, Biergeſchäft. 

Eine tücht. Nährerin kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 10, 2. 
Eine junge Hilfsarbeiterin kann 
ſich melden Hundegaſſe 80, 1. 

Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie zur unent⸗ 
geldlichen Erlernung der Damen⸗ 
ſchneiderei kann ſich melden 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 


POWY 


Sung. Mann, gel. Material., 
mit Comtoirarbeiten vertraut, 
ſucht unter bejcheid. Anſprüchen 
ſofort Engagement. Off. unter 
4 960 an die Exp. dieſ. Bl. (2839 


cy r 
Junger Mann 
mit ſchöner Handſchrift, gewandt. 
Rechner, ſucht Stellung als 
Schreiber m einem Bureau od. 
Comtoir. Offerten erb. bis zum 
22,8. Mts. u. B 180 an d. Exp. d. Bl. 
Ein ord. Laufburſche ſucht Stell. 
Zu erfrag. Spendhausneug. 12,1. 


{deutscher Handsehulmacher 


ſucht das Waſchen und Färben 
von Handſchuhen für Geſchäfte 
zu übernehmen. Off. unt. B 181. 

Ein jüngerer Commis (Eiſ.⸗ 
branche) vertraut m. dopp. Buch⸗ 
führung, ſucht unt. beſch. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſofort Stellung. Off. 
unt. B 141 Exped. d. Blatt. erb. 
1 tüchtig. Hoſenſchneider wünſcht 
Beſchäft. Gr. Hoſennäherg. 8, 2. 
Aelt. Buchhalter übernimmt 
auf einige Stund. des Tags Beſch. 
Off. u. B 187 an die Exped. d. Bl. 
Ein gelernter Materialift,unver- 
heirathet, in der 30er Jahr., ſucht 
etwas Beſchäftig z.B. Häuſer zu 
verwalten, Caſſtrer zc., Caution 
vorhand, Off. u. B184 an die Exp. 
Geſucht einvaufburſchenfteſle, zu 
erfragen Weigmönchenhinterg 2. 
Ein kräft. Knabe b. um e. Lauf. 
burſchenſt. Z.erfr.Scheibenrg. 6,2 


Comtoir 
B.Mack, Jopengaſſe57, 


empfiehlt propere Haus: 
diener, ſowie Landknechte mit 
nur guten Büchern. 
Ein junger Mann, 

der kürzlich ſeine Lehrzeit in 
einem Colonjal⸗Waaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft beend. hat, 
ſucht zur weiteren Ausbildung 
in einem größeren Geſchäft 
Stellung. Offerten unter 03140 
an die Expedition d. Bl. (3140 


Weiblich. 
— ZE a ed 
Tordtl. Frau b. u. St. z. Waſch. und 
Reinm. Z. erfr. Jacobsthorg 5,1. 
1 jg. Frau bittet um Strie zum 


Brodaustragen od. ein Comtoir 
zu reinigen. Faulengaſſe 3, Kell. 


Im. A, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr. RE 
Privat«Vorbereitungs-Zirkel 


werden noch einige Knaben im Alter von 6—7 5 
geſucht. Gef. Offerten u. B 84 an bie Exp d. Bl. 2901 


lanit. Mdh., w. g. M.⸗Näh. k., ſucht 


13. April. 


Augen 


2 24 i > Pp 
ahren Danzig, Fiſchmarkt Nr. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren, 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirta 4 Wochen. 2 

Nachweisliche Anerkennungen 9 

adr vorzügliche Erfolge. |] Balk 
Roststäbe, 


G. Wischneck, | 


unter Gar 


Swat” r 


Röhrthüren, 


Buchhalter, 0 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


YA D 


Aufsatzbände, 


5 


7 0 e ; 
Hypotheken- Capitalien g 
offeriet Giligft und bei Häfen x 
Than aus Boi aje 23, 1.01.60 


Hypotheken⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds unter 
giinftig, Bedingungen zu vergeb. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222 
— — m 


Miller Theilhaher 


mit 15—20 Mille für gut 
gehende Fabrik geſucht be⸗ 
bufs Vergrößerung. Capital 
mit 6% und 2% Reingewinn. 

Offerten unter B 21 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2932 
7500 «4 auf 4 ½ % Zinſen zur 
unbedingt ſicheren Stelle geſucht. 
Off. unt. B 63 an d. Exp. d. Bl. (2966 
Geſucht 100 Mk. bei Licher 
Abzahl.gegehohe Bini. u. Sichert. 
Off. unt. B 75 an die Exp. (2999 


25000 Mk. geben, auch 
getheilt. Kroll, Hochſtrieß. 


ſichere Hypothek, 5%, aufGrund⸗ 
nüd Zoppot von bald geſucht. Off. 
u. 02381 an d. Exp. d. Bl. (2381 

1200 Mk. ſind zur ſicheren 
Stelle gleich zu vergeben, 
Offerten unter B 145 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

12000 Mk. ſuche ich auf ein 
neuerbautes Haus zur 2. Stelle. 
Off. unter B 154 an d. Exp. (3082 


Circa 22 000 Mk.] 


ô., 


$ 
p: 


find zur 1. Stelle zu vergeben. 
Offert. unter B 161 an die Exp.. 


24 000 Mk. „ anne 


find auf Hypotheken per Juli 
zu vergeben. Offerten unter 
B 153 an die Exped. d. Bl. 


15000 Mark Ich wohne jegt 
ſofort zur 1. Stelle a. e. ländliches 


gotortu d etene aetan (A Relensengassell. f. 


Offerten u. B 173 an die Exped. Eingang Weidengaſſe. 


600 m, gegen 40 m Bergiitung | # Dr A Schulz i 
; 5 A „ 


juht ein Beamter auf 3 Monate 
Arzt. (2918 5 


SCHERER, 


gegen 6 Proc. Zinſen. Offerten 
unter B 210 an die Exp. ds. DI. | fm 


30—50 000 Mk. 


zur 1. mündelſicheren Stelle auf 
ländliches Grundſtück gegen 4 bis 
4½ % Binjen geſucht, Offerten 
unt. B220 an die Exped. d. Bl. 3144 


Plomben, osz 


Künstl. Bühne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Verſpätet! 


Habe heute erſt Brief unter 
02490 erhalten und liegt 
Antwort Danzig, hauptpoſt⸗ 
lagernd unter 


R T 101. 


Rlelles 
Heirathogeſuch. 


> einigen Jahren etablirter 
Saufmann mit flottem Geſchäft, 

Jahre alt, evangeliſch, Miitel 
größe, Militärpflicht genügt, 
eignes Vermögen 25000 4, juchi 
eine Lebensgefährtin mit ent⸗ 
ſprechendem Vermögen. Junge 


in ſe mi amen, Eltern oder Vormünder 
rlemonnaie mit 114 u. „3: , 1 
a mögen vertrauensvoll ihre 


eti. Pfg. Inhalt ift vom Bahngof Offer 
uber Aieſserſtadt verl. Gegen Bee Diterten unter B 164 bis zum 


3 25. d. Mts. in der Expedition 
lohnung abzug. Poggenpf. 86, 1. si, 17 SPE 
lohnung abgug. Tn. . die ; 

Porıemonnnie gefunden, Ab⸗ fer Zeitung behufs nüherer 


zugolen Hohe Seigen 24. Beſprechung niederlegen. 


Am 16. April 1808 ijt von einer Heirath. 
armen Aufwärterin ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt u. Lotterie⸗ 
loos in der Niederſtadt, Schwan⸗ 
Apotheke bis Steinſchleuſe, ver⸗ 
loren word. Der ehrliche Finder 
w. geb., daſſelbe g.gut. Belohnung 
Abegg⸗Gaſſe 5a, Th. 6, abzugeb. 
D. 10. d. M.Nachm ei. Lm braun). 
Bandvl. geg. Abz. kl. Schwalbg. 1a. 


PEGI RER" a ihreAdvefje unt.03142 in der Exp. 
Vermischte. 


Namen Hermann K A: 
verloren gegangen, N 
Schellingsfelde 72 b. (3093 
Am grünen Donnerstag Nacht 
eine goldene Broſche Aus. 
gang des Wilhelm⸗Theater 
gefunden. Abzuholen 0 
Ausſprung Nr. 2. (3 
GOI AED RE 2: 
Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Gerhard Schreiber vers, 
Abzugeb. Langgarten 27, Th. 2. 
Invalldenkarte (Max Klebahn) 
verloren. Abzug. Brabank 1a, 3. 
Ein Gebiß iſt gefunden. 
Abzuholen St. Albrecht 32, 1. 
Der bełamite jg. Mann, d. Sonnt. 
den Stock aus d. Schweizerg. aus 
Verſehen mitg. hat, wird dring. 
geb., denſ. Tagneterg. 1, 2 abzug. 
Ein Portemonnaie mit einem 
Trauring P. L, 77 Pfg. Geld u. 
3 Schlüſſel verl. gegang,, abzug. 
Nonnenhof 11, 1, bei Fellenberg. 


ſich bald zu verheirathen. 


lichem und wirthſchaftlich. Sinn, 


d. Blatt. niedertegen. Strengſte 


Photographie erwünſcht. (3142 


9 à n 
Brief abholen wie verabredet. Klagen Wg 
Grug A. H. Teſtamente, Vertheidigung in 


A. B. Bobuden har jehr viel Strafſachen, Geſuche fertigt fad- 
getanzt. Der Herzenbrecher. gemäß Winkler, Johannisg. 64. 


nthüren, 


Kochplatten in allen Grössen mit 1—5 Kochlöchern f 
und mit Falzplatteneinlage, Bratöfen. R 


h 5 85 
Baubeschläge: | 
Einstemmschlösser, |; 
Kastenschlösser ete., Drücker aller Art in Horn, Eben- # 

holz, Bronze, Nickel, Guss- und Schmiedeeisen. p 


Fensterbeschläge, 
als: Fitschen, Ruder, Knöpfe, Vorreiber etc. 
empfiehlt 8 


| Rudolph Miſe 
—— — 


Geschafis - Eröffnung. f 


Einem geehrten Publicum von Schidlitz, Schellings“ 
felde und Umgegend die ergebene A daß ich in 


Schellingsfelde No. 79 


ein Zweiggeſchäft meines in Schidlitz belegenen 


3 Material-. Colonialwaaren⸗ 
Geſchüſts 


eröffnet habe. 
Indem ich mich der Hoffnung hingebe, auch die 
mein Zweiggeſchäft beehrende Kundſchaft in vollem 


i Petroleum-Koch-Apparate| 
mit la. Walzenbrenner u. emaill. Bassins, 


uj Petroleum - Koch- Apparat „Primus“, brennt ohne 
Docht, geringer Petroleum Verbrauch, vollständig geruch“ 
freies Brennen. a 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


s Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 


Ein Wittwer, Beamter, mit 
gutem Einkommen und voll⸗ 
ſtändiger Wirthſchaft, winih] & 


Damen mit Vermögen, häus⸗ 
nicht über 25 Jahre, auch junge 


Wittwen ohne Kinder nicht auss | 8 
geſchloſſen, wollen vertrauensv. |} 


[8 | Discretion zugeſich. u. verlangt. 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


20—21, Ecke Häkergaſſe, 


empfiehlt ſein Lager aller Art in Taſchenuhren, Regulatoren, 
Wand: und Weckeruhren, ſowie Nickel⸗, Doublé⸗, Gold- und 
} Silberfetten für Herren und Damen. 
Großes Lager in Gold⸗, Gilber, Corall⸗ und Alfenidwaaren. 
Trauringe in jeder Preislage. 


sa: 
Altes Gold u. Silber kaufe zu hohen Preiſen. 
Reparaturen 


antie ausgeführt 


(8097 


an Uhren, Gold: und Silber⸗ 
ſachen werden gut und billig 


Rauchrohre, Schieber, 


061 : 
5. | 


en 
> 


jte, Langgasse 


N 


(8145 


Maße zufrieden zu fielen, zeichne mit vollſter Hochachtung 


R. O. Selke. 


ee. 


Apparaten passend, empfiehlt 
(8063 


n 


e 4. YEE TE TA 


Hilfe und Rat 
in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 3A 


Klagen, TZ 


Reclamat. in Stener⸗ u. Milito 


Angelegenh.⸗Bittzu. Guaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jeb. Art in ges 
u. aunergerichtl. Angelegen 
heiten fertigt ſachgemiß Tim 
Mohſgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
Gm 4 Mocate altes Wed en 
bei anf kuh. Leute ohne Much en 
Pflege zu gehen Flcücherg. S8, . 
Dameuled g Sr .Nuberlieidet 
Blek an d. mg. Frnweng. 8.1 
L Prieſtergaſſe 1, Träre 

wird Rohr in Stühle geflońten. 
Malerarbeiten werden lau, 
und billig ausgeführt Laſtadie 
Nr. 23 24, $interń., Palowski. 
Geſucht Jemand, der e. neue Hose 
ſoſtopfen kann, daß nichts v. d. Riß 
Nm billigsten wird jedes Fußzeug 
reparirt in der Reparatur- 
Werkſtätte Melzergaſſe 13. (2909 
Eine geübte Schneiderin 
empfiehlt fich in und außer dem 
Haufe Am Stein 12, parterre. 
Rohr wird in Stühle aller 


n werden ange. 
Strümpfe pridi auch neu 
geſtrickt Jungferngaſſe 6, 1 Tr. 
Jed. Böttcherarb. w. ſ.u. b.ausgef. 
Allmodeng.6, Th. 10 A.Seidowski. 

Stadt- Theater-Billets 


2 Rang 85 , Stehparterre 80 J, 
zu hab. Friſeurgeſch. 3. Damm 14 


A Welche Dame lebt nieht: 


ein. blendend zart. Teint!“ 
Brauchen Sie dafür nur 


Behten Birkenbalsam, 


Derſelbe ift das nllerbefte 
Mittel zur Verſchönerung 
der Geſichtshaut ꝛc., ſowie 


ein ſicherer Schutz gegen 
[Sommerſproſſen und 
Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. a 60 und 
1 4 nur bei Herrn Cari | 
Lindenberg, Breit: 
gaſſe Nr. 131/32. (3108 


Feinſte Tentrif.⸗Meierei⸗Butter 
lief. tägl. friich, 10 Colli 780.4, fr. 
Tiſchbutt. 720% Nachn. Nicht pal 
zurückn. Meiereib. Wilka, Ackel⸗ 
uingken b. Kalluinten Oftpr. (814 
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keine Beſſerung der Ertenntniß und der Behandlung der 


altbewährte medicamentöſe Behandlung der Bleichſucht, 


89. 2.1 
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Der 16. Congreß für innere Mediein 

wurde am letzten Mittwoch, wie bereits kurz gemeldet, 
in Wiesbaden vom Geh. Rath Prof. Mor. S H midi- 
Frankfurt a. M.eröffnet. Dergiedner betonte in ſeinerEr⸗ 
öffnungsauſprache u. a, daß heute nicht ntehr gelte, 
was Goethe ſagte: „Der Geift der Mediein iſt leicht 
zu faſſen.“ Die Grenzen der medieiniſchen Wiſſenſchaft 
würden täglich mehr erweitert und fejen von den 
Einzelnen bald nicht mehr zu iiberjehen. Redner ging 
auch auf die Bewegung gegen die Binijection ein und 
führte dabei Folgendes aus: . 

Wenn in der letzten Zeit wieder an dieſen Studien 
gemäkelt wird, weil fie zur Thierquälerei führten und nur 
durch ſie zu betreiben wären, ſo verkennen dieſe Nörgler 
unſere ehrlichen Forſcher im Dienſte der Menſchhekt, 
welche die Thiere doch gewiß nur fo weit in Mitleideuſchaft 
ziehen, als es unumgänglich nöthig iſt. Daß es recht gut 
möglich ift, die wiſſenſchaftliche Arbeit mit der Liebe zu den 
Thieren zu vereinigen, beweiſt der vor nicht langer Zeit ver⸗ 
ſtorbene berühmte Phyſiologe und Viviſeetor Carl Ludwig 
in Leipzig, der zugleich Vorſitzender des Leipziger 
Thierſchutzvereins war. Und wenn all die Frauen 
und Jungfrauen, die ihre Hunde und Katzen lieb haben, zum 
Kampfe gegen die Thierverſuche und Viveſeetion aufgerufen 
werden, ſo wollen wir unſere Verbündeten wählen 
unter all den Frauen und Müttern, 
deren Kinder durch das Diphtherieſe rum aus 
ſchwerer Krankheit errettet worden ſind, wir 
wollen ſie wählen unter den Millionen von Arbeitern 1 2 
Kranken, die der antiſeptiſchen und aſeptiſchen EEIE 5 
weiſe ihre Wiederherſtellung und raſchere Heilung verdanken. 
Beide Fortſchritte, wie viele andere in der Medicin waren 
nur zu erreichen durch die, wenn auch nicht gona neee 
Mitarbeit der Thiere, die Gott ſchon in dem erſten Capite 
des Moſes dem Menſchen übergeben hat, daß er über 8 
herrſche. Ein Herrſcher hat auch das Recht über Leben un i 
Tod! Wir alle laſſen uns nicht gu nahe treten, durch Zweifel 
an unjerer Liebe auch zu den Thieren, aber ohne Thier- 
verſuche kein Fortſchritt in der Medio in, ohne Thierverſuche 


Menſchen, unſerer Brüder! aa. 
ne erſte Berhandlungstpema war der medieiniſch⸗ 
kliniſche Unterricht. Als Reſerent ſprach zunächſt Geh. 
Rath vong te mj j en = München. An der Discujiion be- 
theiligten ſich die Profeſſoren Quinke⸗Kiel, Jürgenſen⸗ 
Tübingen, A. Hoffmann⸗Leipzig u. A. ky 

Die Behandlung der Bleichſucht mit heißen 
Bädern erörterte am zweiten Verhandlungstage Privat- 
docent Dr. Heinrich o fin- Berlin. Nicht ſtets führt die 


jener Krankheit, die vorwiegend das weibliche 
Geſchlecht in jugendlichem Alter befällt, 
zum Ziele. Eiſen, Mangan, Arſenik, Säurebehandlung 
verſagen. Auch die diätetiſchen Kuren, ſelbſt lang- 
dauernde Bettruhe, gleichzeitig angewendet, ermeijen 
ſich erfolglos. R. hat deshalb in ſolchen Fällen die 
methodische Behandlung mit heißen Bädern 
unternommen. Sie ift ſchon von Dyes, Scholz, Schubert 
empfohlen worden in Form von Schwigbädern; doch 
hat fie ſich bisher nicht eingebürgert, vielleicht, weil die 
Waſſerkuren unter der Aerztewelt ſich bisher nicht 
jener Beliebtheit erfreuten, die ſie ſich wohl jetzt zu 
erringen beginnen und die ſie wohl verdienen. 

Geſtützt auf die intereſſanten Mittheilungen von Baeltz 
aus Japan, welche von Topp auf der v. Meringſchen Klinit 
nachgeprüft wurden und welche zeigten, daß man in Japan 
zur Erfrichung und Hebung des Wohlbefindens nicht wie 
dei uns kalte Bäder, ſondern heiße (36° Reaumur) oft täglich auch 
in der Arbeiterbevölkerung zu nehmen gewohnt ift, wobei die 
Gefahr der Erkältung erfahrungsgemäß völlig ausgeſchloſſen 
ift, hat R. im verfloſſenen Winter etme größere Anzayl 
Bleichſüchtiger mit Bädern von 320 Neaumur sehr 
erfolgreich behandelt, bei denen andere Kuren 
perjagten, Bleichſüchtige leiden beſonders an Muskel⸗ 
ſchmerzen, namentlich am Bruſtkorb. Roſin hob 

ervor, daß die Bäder neben der raſchen Beſſerung 
es Allgemeinbefindens gerade dieje Schmerzen ſchnell 
beſeitigen. Die Bäder werden drei Mal wöchentlich 
wenn möglich vor dem Schlafengehen, verabſolgt. Die 
Patienten beſteigen, mit einem kalten Kopfumſchlag verſehen, 
ie 32 Gr. Réaumur warme Badewanne, bleiben zum erſten⸗ 
male ¼ Stunde, ſpäter ½ Stunde darin, wobei jie refchlich 
ſchwitzen, werden dann ganz kurz kalt gedoucht oder über⸗ 
goſſen und kräftig frotkirt. Ein Nachſchwitzen ift nicht 
nöthig. Die Erfolge zeigen ſich raſch nach den erſten Leiden. 
Mehr als drei Bäder in der Woche find unnnütz, bier 
ochen genügen für die Kur. Ein bedeutendes 
Wohlbefinden, allgemeine Friſche des Körpers, Schwinden 
des Ermüdungsgefühles, Beſſerung des Ausſehens und Apparites 
vor allem Aufhören der Muskelſchmerzen ſtellte ſich nach dem 


Bade ein. Natürlich find diefe Erfolge exit nach 
einer Reihe von Bädern dauernd. Doch erreicht man 
oft ſchon durch ein erſtes Bad, was man 


durch die medicamentöſe Behandlung bei ſolchen Fällen nicht 
erzielt hatte. Die Behandlung läßt fth auch in minder bes 
mittelten Volksſchichten durchführen; die von ihnen in Berlin 
ſo bevorzugten Loh⸗Tanninbäder find im weſentlichen durch 
die heiße Temperatur ſo erfolgreich. Heiße Bäder kommen 
in der Wirkung den koſtſpieligen kohlenſauren Stahlbädern 
und Eiſenmoorbädern nahe, die nur von deu Begüterten 
und am beſten nur am Curorte genommen werden. Die 
Ueberzeugung, daß die Beeinfluſſung von conſtiutionellen 
Störungen, wie der Bleichſucht, durch Vermittelung des 
Hautorganes, und ſpeciell durch heiße Bäder, zuweilen 
beſſer gelingt als durch Medicamente, theilt R. 
nach gehabten Erfolgen und forderte zur allgemeinen Nach⸗ 
prüfung des unſchädlichen Verfahrens auf. 
Prof. Dr. Leo⸗ Bonn ſprach über Zuckerkrankheit. 
Er hat feſtgeſtellt, daß eine mit Hefe vergorene Trauben⸗ 
zuckerlöſung, die alſo zuckerfrei geworden ift, Hunden ein- 
gegeben, bei dieſen ſtarke Zuckerharnruhr hervorruft. Dieſe 
Beobachtung zeigt, daß die nach reichlichem Biergenuß 
bei Meuſchen wiederholt conſtattrte Zuckerausſcheidung auf 
ein giftig wirkendes Stoffwechſelproduct der Hefezellen zürück⸗ 
znführen tt. Es ift deshalb rathſam, daß Perſonen, die 
erblich mit Diabetes belaſtet find, den Biergenuß ganz ver⸗ 
meiden. Dad wichtig ſte Mittel gegen die Zucker⸗ 
krankheit ifEinſchränkung des Genufſes von Kohlehydraten 
in der Nahrung, welche beiden genannten Zwecken dient. 
Unter den zahlloſen Medicamenten, die gegen den Diabetes 
empfohlen worden ſind, findet ſich kein einziges, von dem ich 


— — 


eine ausgeſprochene Wirfung nachwei 
O 


Knochen! 


ließe. S 

pium kann unter Umſtänden gure Dienſte (ct 
aber durch ſeine beknunten üblen Nebenwirkungen oje genug 
beeinträchtigt werden. 


e 
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Aus dem Gerictsiaul. 
Strafkammerſitzung vom 16. April. 

Eine vom medieiniſchen Standpunkt intereſſante, umfang⸗ 
reiche Verhandlung fand heute vor der Strafkammer I. 
gegen den Kaufmaun Max Land aus Neufahrwaſſer ſtatt. 
Zu derſelben waren als Sachverſtändige geladen die 
Herren Director der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein 
Medieinalrath Dr. Croemer, Director der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt Neuſtadt, Dr. Rabbas, Kreisphyſiens in 
Frankfurt a. O. Dr. Schäfer, Irrenanſtaltsarzt 
Dr. Goehlmann⸗Neuſtadt, Chefarzt am hieſigen Stadt- 
lazareth Sanitätsrath Dr. Freymuth und Gefüngnißarzt 
Dr. Farne, hier. Ferner lag ein umfangreiches jame 
verſtändiges Gutachten des Königl. Medieinaleollegiums für 
die Provinz Weſtpreußen und ein ſolches von der Königl. 
mifjenithajtlichen Deputation für das Medieinalweſen in 
Preußen zu Berlin vor. Es handelte ſich um die Be⸗ 
urtheilung der Frage, ob ber Angeklagte Land als geiſtes⸗ 
krank anzuſehen und für eine Reihe begangener Strafthaten 
nicht verantwortlich zu machen iſt, oder ob er, um ſeiner 
Beſtrafung zu entgehen, ſimutirt. Land hat gewerbsmäßi 
eine große Anzahl von Betrügereien in der rafftnirteſten 
Weiſe begangen. Zwei Mal iſt er wegen ſolcher Delicte ſchon 
vorbeſtraft, zwölf Unterſuchungen ſchweben gegen ihn, und 


wegen dreier iſt er heute angeklagt. Er hat jeine 
Schwindelgeſchüfte in der Weiſe betrieben, daß er ſich 
Briefbogen mit wohlklingenden Firmen drucken ließ 


und ſich als einen wohlhabenden Mann gerirte. Eifrig ver⸗ 
folgte er die Annoncen in den Tageszeitungen. Wurde 
irgendwo ein Hypothekendarlethen geſucht, fo bot er die 
Hergabe deſſelben an, ließ fiğ Kataſterauszilge pp. über 
jenden und erklärte daun, das Grundſtück ſelbſt beſichtigen 
zu wollen. Zu ſolchem erforderte er im Voraus das Reiſe⸗ 
geld 2. Claſſe. Natürlich ift er dann nicht gefahren. Von 
den Maurermeiſter Rohr'ſchen Eheleuten in Berlin er⸗ 
ſchwindelte er in ähnlicher Weile ein Wechſelaccept über 
3000 Mk. Von dem Fabrikanten Richard Leonhardt in 
Grünberg ließ er ſich zwei Fäſſer mit Cognac für den Preis von 
523,75 Mk. ſchicken, welchen Betrag er natürlich niemals au be⸗ 
zahlen in der Lage geweſen ift. — Gleichfalls um ein Darlehn von 
10 000 Mk. zu begeben, verſuchte er ferner von dem Göhr⸗ 
mann in Berlin das Reiſegeld II. Cl. nach dort im Betrage 
von 41 Mk. 60 Pf. zu erſchwindeln. G. war aber klüger 
und erſtattete Anzeige gegen ihn. Im Gefängniß haben ſich 
plötzlich Spuren von Größenwahnſiun und Verfolgungs⸗ 
wahn eingeſtellt. Er erklärte, daß er ſich von Niemand 
„operiren“ laſſen werde und wollte eine Aetiengeſellſchaft 
zur Bekämpfung der Soetaldemokratie gründen. Später 
machte er, der früher Jude geweſen iſt, kleine Verschen: 
„Alle Oele brennen, alle Oele brennen, nur die 
Söraele brennen nicht!“ Die Herren Dr. Schäfer 
und Dr. Farne, welche ihn längere Zeit beobachteten, 
kamen endlich zu dem Gutachten, daß L. wirtlich geiſtesgeſtört 
fei, während Herr Sanitätsraty Dr. Freymuth, der ihn ſpäter 


in der Irrenſtation der ſtädriſchen Arbeitsauſtalt 
Töpfergaſſe beobachtete, mit Entſchiedenheit er⸗ 
klärte, daß der Mann ſimulire. Nunmehr 


B 

erfolgte feine Ueberführung in die Irrenauſtalt zu Neuſtadt. 
Das um ein Gutachten angegangene Medieinaleollegium für 
Weſtpreußen erklärte, daß L zwa e rare aber keines⸗ 
wegs dermaßen geiſteskrank jei, duß er für ſeine Thaten nicht 
verantworrlich gemacht werden könne. Die leitenden Aerzte 
der Anſtalt in Neuſtadt gewannen jedoch die Ueberzeugung, 
daß Land in der That jo geiſtesk ank jei, daß bei Begehungen 
ſeiner hochſtapleriſchen Schwindeleien die freie Willens⸗ 
beſtimmung ausgeſchloſſen war. Aufchrund dieſes Gutachtens 
wurde der Angeklagtenach Berlin in diegrreniintipn des Moabiter 
Gefängniſſes gebracht, mo er von der höchſten preußtſchen 
Medieinalbehörde der Kgl. Wiſſenſchaftlichen Deputation ſelbſt 
beobachtet wurde. Dieſe Deputation har ihr Gutachten ganz 
uubeſtimmt gehalten und ijt offenbar zu keinem beſtimmten 
Schluß bezüglich des Zuftandeś des Angeklagten gekommen, 
weil derſelbe fih ganz und gar reſervirt verhalten und erklärt 
habe, er antworte auf nichts, weil er das ſichere Rechts⸗ 
bewußtſein verloren habe, ſolange die Staatsanwaltſchaft in 
Danzig mit der Unterſuchung betraut jet. Bei dieſer Er- 
kläruug blieb er auch in der heutigen Veryandlung und 
lehnte die Beantwortung aller Fragen unter der fortwährenden 
Verſicherung, daß er ganz geſund jet, ab. Die Sachver⸗ 
ſtändigen äußerten ſich heute alle dahin, daß Land in der 
That geiſteskrank ift, oder daß wenigſtens die hohe Wahr⸗ 
scheinlichkeit dafur vorliege. — Auf dieje Gutachten hin fällte 
der Gerichtshof das Urtheil, welches den Angeklagten 
ſveiſpricht. 


Larales. 


* Erhebung über die Beſchaffung von Arbeiter⸗ 
wohnungen. 
„Sociale Wohlfahrtsflege“ der Weltausſtellung 
in Paris 1900 eutiprechend, hat der Herr Miniſter 
für Handel und Gewerbe die Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten 
mit einer Erhebung über die Beſchaffung von Arbeiter⸗ 
wohnungen a) durch die Arbeitgeber, b) durch Bau⸗ 
genoſſenſchaften, e) durch gemeinnützige Geſellſchaften 
nach dem Stande vom Herbſt d. J. zwecks Anfertigung 
einer Ueberſicht für die Weltausſtellung betraut. 

* Ausſtellung im Franziskaner Kloſter. Im 
Parterre-Sanle des Franziskanerkloſters hat die hieſige 
Porträtmalerin Frau Anna Bechmann, geb. Studti 
eine Ausſtellung der Arbeiter ihrer Schüler und Schüle⸗ 
rinnen veranſtaltet, die nicht nur ſehr reich iſt, ſondern 
auch ein anſchauliches Bild von dem ganzen Entwicke⸗ 
lungsgange des Unterrichts giebt. Auf langen Tiſchen 
finden wir zunüchft Zeichnungen ornamentalen Stils, 
daran ſchließen ſich diejenigen nach Gyps von dem ein⸗ 
fachen Blatt bis hinauf zur Büſte und Statun, von 
denen eine ganze Reihe ſaubere Arbeiten vorhanden. 
Im Zeichnen nach dem Modell haben 
gleichfalls verſchiedene Schülerinnen ſchon eine 
ganz bedeutende Feſtigkeit erlangt. Auch dem 
umatomijchen Zeichnen wird Aufmerkſamkeit in dem 
Lehreurſus geſchenkt, wie die Schädel, die einzelnen 
heile verrathen die da auf verſchiedenen 


Einem Antrage der Arbeitergruppe 
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Ur. 


Maße vertreten. 
architectoniſche Studien, für die dos Kloſter zu Ola 
und verſchiedene Danziger Kirchen zum Muſter gedient 
haben, Skizzen nach lebenden und ausgeſtopften Thieren, 
nach friſchen und getrockneten Blumen, Stillleben mannig⸗ 
facher Art zeigten uns, wie ſyſtemotiſch Frau Bechmann mir 


reichem 


ihren Schülerinnen vorgeht und welche Foriſchritte 
dieſelben in den einzelnen Claſſen gemacht haben. 
Copien nach claſſiſchen und modernen Meiſtern, nach 
Gemälden und Porträts, find gleichfalls reichlich ver⸗ 
treten; kurzum, die ganze Ausſtellung iſt ſo vielſeitig 
und reich, daß der Beſucher ſich unwillkürlich die Frage 
vorlegt, ob alle dieſe Arbeiten von dem Schülerkreis 
der Frau Bechmann herrühren, der doch kein ſo großer 
iſt, ais man nach der Quantität des Gevotenen ans 
nehmen muß. Fleiß und Arbeitsfreudigkeit haben hier in 
Verbindung mit Talent viel Anerkennenswerthes geleiſtet. 
Schließlich ſeien auch die verſchiedenen Schnitzarbeiten 
nicht vergeſſen, die ſich auf der Ausſtellung befinden 
und recht ſauber ausgeführt ſind. Die Ausſtellung iſt 
nur bis zum Dienstag geöffnet. Dieſelbe war ſchon 
am Eröffnungstage ſehr lebhaft beſucht. 

* Wilhelmtheater. Signor Ghezzi und Nero 
Sttrazzuni, zwei Wundermenſchen, bringt uns pah, 
rührige Direction noch in ihrem letzten Speeialitäten⸗ 
Enſemble vor den großen Ferien, die am 1. Mat bee 
ginnen. Hier einen Chamäleon⸗Menſchen und da einen 
Medieinalwundermenſchen. Beide ſtellten ſich am Sonn- 
abend Abend den zahlreich erschienenen Beſuchern in 
ihren Specialitóten vor und ernteten, und dies gilt 
namentlich von Signor Ghezzi, einem jungen bartloſen 
Italiener mit ſchmalem Geſichtchen, reichen Beifall. 
Die italieniſchen Verwandlungs⸗Schauſpieler, darunter 
Signor Fragoli, ſind vor nicht langer Zeit aus dem 
ſonnigen Süden zu uns nach dem kalten Norden ge⸗ 
kommen und haben ſchnell Nachahmer gefunden. Signor 
Ghezzi, der uns mit einer Komödie, die den ſeltſammen 
Titel, Scandal imgteſtaurant “führt, erfreute, gehört zu den 
Chamäleonlomödianten, die es verſtehen, fich blitzſchnell in 
eine andere Perſon zu verwandeln, ohne damit den 
Fortgang der Handlung auch nur im geringſten auf⸗ 
zuhalten. Sehr inhaltsreich ift ja die Komödie nicht 
jie iff Signor Ghezzi auf den Leib geſchrieben und 
ſpielt fich in den Chambres separćes eines faſhionablen 
Reſtaurants ab. Dort ſerpirt Johann ein verſchmitzter 
und raffinirter Kellner, bedient bald einen Provinzler, 
bald eine Lebedame, es tritt eine neapolitaniſche 
Sängerin auf, ein Zauberkünſtler, ein Roué, dann die 
Frau des Provinzlers und alle dieſe Perſonen ſtellt 
Signor Ghezzi in höchſt eigener Perſon dar. Seine 
Verwandungskunſt ıft blitzſchnell und obwohl er nur 
des Italieniſchen mächtig, iſt doch die ganze Handlung 
leicht zu verſtehen. — Die Komödie endet mit 
dem Erſcheinen eines Schutzmanus, der Nuhe 
und Ordnung wieder herſtellt. Stürmiſcher 
Beifall wurde dem flotten Darſteller zu 
Theil. In ganz anderer Weiſe producirt fih. N er o 
Straggini, ein wohl beieibterHerr, mit verichiedenen | 
Orden die Brujt bedeckt. Er verſpeiſt in aller Gemüths⸗ 
ruhe unter Aſſiſtenz vou Miß Margarethe d. h. dieſe 
reicht ihm die ſeltſamen Speiſen zu, Watte in 
brennendem Spiritus, Preßkohle, Bonbons in petroleum, 
brennende Thonpfeifen, Stearin, Seife und trinkt 
Petroleum, das er entzündet und dann zu einer 
Flammenfontaine in die Luft ſpritzt. Guten Appetit! 
Auch ſein Gebiß muß in gutem Stande ſein; denn er 
biegt mit den Zähnen ein 50 Pfennigſtück zuſammen. 
Auch ſchlägt er mit der Hand einen Nagel 
in ein dreizölliges Brett und mehr. Der 
Bandonjon⸗Virtuoſe BernadiHermando weiß ſein 
Inſtrument eine Art Harmonika ſehr geſchickt zu behandeln, 
das zeigte er im Vortrage des Inermezzo⸗Sinfonico 
aus der „Cavalleria Ruſticana“. Grete Jerſey eine 
feſche Soubrette in chicen Coſtümen erfreute mit einem 
Capellmeiſter⸗Coupler und andern luſtigen Dingen. In 
verſchiedenen muſikaliſchen geſetzlich geſchützten Neu⸗ 
heiten produeirten fich The Gilkins, ein Ehepaar 
in etwas exotiſchen Aufputz, das den Zoſa⸗Proceß an 
zwölf beweglichen Puppen mufſikaliſch erläuterte, zwölf 


aufgehängten leeren Fäßchen, in den ſich Caviar: 
Anchovis und andere Delicateſſen befinden ſollten, 


die ſeltſamſten Melodieen entlockte und andere Tod: 
heiten trieb. Die Schweſtern Petroſio verſuchten 
ſich auf verſchiedenſten Inſtrumenten mit Erfolg. Vom 
alten Berjonal war die Mittu Dumitruseu⸗Truppe auf 
vielfachen Wunſch geblieben und riß mit ihren geradezu 
ſtaunen⸗erregenden Arbeiten hoch oben am neunfachen 
Reck das Publicum zu ſtürmiſchen Beifallsſalven hin 
Ferner das ſchwediſche Damen⸗Sextett „Pöttinger“ 
mit einer ganzen Collection reizender deutſcher und 
ſchwediſcher Lieder. So hat ſich auch das letzte 
Speeialitäten-Enſemble auf das befte eingeführt und 
wird das Thealer ſicherlich bis zum Schluß der Saijon 
allabendlich zu füllen wiſſen. 


Prauinz. 

f. Oliva, 15. April. Anfangs nüchſten Monats 
begeht Herr Pfarrer Kryn ſein 25jähriges Prieſter⸗ 
jubiläum. Die Angehörigen der zur Parochie Oliva 
gehörigen Ortſchaften rüſten ſich, den Feſttag ihres 
Seelſorgers in beſonders feierlicher Weiſe zu begehen. 
Es beſteht die Abſicht, an dem dem Juveltage folgenden 
Sonntage einen Feſteommers in Thierfelds Hotel zu 
veranſtalten. : 

n. Marienburg, 15. April. Herr YA 
Schmidt vom hiefigen Gymnaſium hat bis Michaelt 
Urlaub erhalten. — Die zum 6 
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rede am 8. September 1894 errichtete Erinnerungs⸗ 
tafel iſt jetzt im Schloſſe angebracht; dieſelbe iſt in 
mittelalterlicher Ornamentit hergeſtellt, die Herſtellungs⸗ 
koſten betragen 700 Mk. — Der Vertrieb der Looſe 
der Marien burger Pferdelotterie iſt von 
den Herren Ludwig Müller u. Co. übernommen. Der 
Luxuspferdemarkt findet am 14. September ſtatt. — 
Bei dem geſtrigen Bäckerquartal wurde der Bäcker 
Herr Gerlach aus Neuteich als Innungsmeiſter aufs 
genommen, ein Lehrling wurde zum Geſellen geſprochen 
und 3 Lehrlinge neu aufgenommen. Am 20. und 
21. Juli wird hier ein Bäcker Verbandstag 
der Innungen Weſtpreußens abgehalten. 

h. Putzig, 15. April. Zur Beſtreitung der Koſten, 
welche durch die Bekämpfung der Granuloſe in 
unſerm Kreiſe entstehen, har die Königliche Regierung 
demſelben eine Zuwendung von 1000 Mk. gemacht. — 
In Lübkau bei Krokow ift die Diphtheritis mit 
tödtlichem Ausgange aufgetreten. — Der Man gel an 
wo nungen jeder Größe macht ſich hier immer mehr 
fühlbar. 

e. Schwetz, 15. April. Geſtern hat die ſtädtiſche 
Volksſchule mit rund 1000 Kindern in 14 Claſſen 
den Unterricht nach den Oſterferien aufgenommen. Es 
ſind z. Zt. aver noch 3 Stellen ohne Lehrer, weil der 
eine erkrankt, zwei andere noch garnicht ernannt find. 
Die Ferien haben nur vom 6. bis 14. April, alſo 8 
Tage gedauert, während dieſelben im hieſigen Pros 
gomnaſtum und der höheren Mädchenſchule vom 3. 
vis 19. ds. Mts., alſo 16 Tage, währen. Darüber 
herrſcht wie in anderen Städten mit höheren Schul⸗ 
anſtalten, ſo auch unter der hieſigen Bürgerſchaft allge⸗ 
meine Verſtimmung. 

* Röffel, 15. April. Die Stadtverordneten haben 
in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, für das zu erbauende 
Waſſerwerk Motore und Pumpen aus der Gage 
motoren⸗Fabrik Deutz in Köln⸗Deutz zu ber 
ziehen. Außerdem hat der Magiſtrat noch einen 
12pferdigen Benzinmotor für die ſtädtiſche Mühle der 
Sarif in Auftrag gegeben. 

r. Schlochau, 14. April. Auf dem letzten Kreise 
tage fand nach Einführung der neugewählten Kreis⸗ 
tags⸗Abgeordneten und Verleſung des Verwaltungs⸗ 
berichts die Etatsberathung ftatt. Es wurde beſchloſſen, 
für das Etatsjahr 1898 99 an Kreisabgaben 40 Procent 
der directen Staatsſteuern zu erheben. Das Gehalt 
des Regiſtrators Spleitſtößer wird auf 1500 Mk. ers 
höht. Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
160300 Mk. feſtgeſetzt. Die Kreiscommunalcaſſen⸗ 
Rechnung wurde in Einnahme auf 412 686,15 Mk., in 
Ausgabe auf 215 083,90 Mk., mithin mit einem Beſtand 
von 197 602,90 Mk. und die Rechnung der Sreisiparcafie 
pro 1896/97 in Einnahme auf 4381 241,16 Mk., in Aus⸗ 
gabe auf 2 121 649,96 Mk., mithin mit einem Beſtand 
von 2259 591,20 Mk. feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden 
Kreisausſchuß⸗Mitglieder Baron v. d. Goltz⸗Pagdanzig 
und Zierold⸗ Kl. Konarezun wurden wiedergewählt, 
worauf die Wahl der Verrrauensmänner behufs Auss 
wahl der Schöffen und Geſchworenen für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1899 ſtattfand. Schließlich wurde beſchloſſen, die 
Straße von Graban üver Briesnitz nach Baldenburg 
als Pflaſterſtraße mit Kopfſteinpflaſter auszubauen und 
dauernd von Kreiswegen zu unterhalten. 


Handel und Juduſtrie. 
Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 


ſtüdtiſchen Markthalle für die Woche vom 10. April bis 
16. April 1898. Kartoffeln 100 Hito Höchiter Preis 5.20 Mk., 
utedrigſter Preis 4.00 Wit., Rinder⸗Filer lilo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Render⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 DEE, Rinder⸗Banchfleiſch 1.00 Mk., 
0.90 Mk., Kalbs⸗Keule und gtücken 1.50 Mk., 1.00 Pr., Kalbsbruſt 
1.10 DEE, 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1 30 Mk., 1.10 Mk., Hammel⸗ 
bent und Bauch 130 DIE. 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.50 Mk., 1.30 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — e, 


Schweineſchmalz 14) ME, 120 ME, Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 150 Mk., Gwinten, geräuchert 160 AE, 
— Mk., Schinkeu, ausgeſcehnitten 1.80 Mk., — - Mi. 
Butter Kito 2.00 Mt, 1.60 Mk., Margarine 1.16 Mk, 
0.78 Mk., Eier pro Stück 6 Bf, 5 Pf., Rehziemer 
— DE, — Mk., Rehkeule — Mk., — Mk., 
Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 


Truthahn 12.00 Mk., 5.00 Mk., Cavaun 3.50 Mk., 2.50 Mk., 
Suppenhuhn 2.00 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.50 Mk., 
1.00 Web, Gans 7.00 Mk, 3.00 Mt., Gute 3.00 Mk., 
2.50 Mk., Tauben 120 Mk., 0.80 Mk., Hirie — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl— Pfg., — Pip, karpfen, todt, 1 Kilo — Mek. 
— Mk., Aale — Mk.. Zander, todt 1.50 Mk., 1.30 Mk., 
Hechte todt, 0,9) Mk., Barſche todt 0.90 Mk., Schleie, 
— Mk., Bleie todt — Mk. — Mk., Krebſe 1 Schock 10,00 Mk., 
2.00 Mk. Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pig. — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0,5 Mk., 
Savoverkohl kopf — Pfg., — Wig. Eroſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf Speiſebohnen (weiße 1 Kilo 86 Pig, 
= Pig. Linjen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pig., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 46 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Big. Reis 70 Pfg., 40 pig, Fadennudeln — Mk., — Pigs 
— Big. 

Bertin, 15. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Nach den Feierſagen war ein fehr ſchwacher Conſum, während 
die Zufuhren feiner Butter ungewöhnlich groß bleiben. 
Unſere gegen die anderen Märkte zu hohen Preiſe haben 
außerdem den Abſatz nach der Provinz ſehr eingeſchränkt, jo 
daß ein weſentlicher Preisrückgang geboten war, um wieder 
eine geſunde Marktlage und lebhafteres Geſchäft herbei⸗ 
zuführen. Die heutigen Notirungen find: Hof und 
Henoſſenſchaftsbutter la. Qualität 93 Mk., IIa. Qualität 
0 Me., Laudbutter nominell. — Schmalz: Die amerifantichen 
Börſen verliefen nach den Feiertagen ziemlich unthätig; es 
fehlte jede Speeulatiou. Hier am Platze har der Conſum 
FT... — org Emmen 
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ebenfalls nachgelaſſen, doch wird dieſe Wahrnehmung regel⸗ avre, 16. April. Kaff in New⸗Nork ſchloß zu ſteige Preiſe tt waren. Im Berliner | bleibenden müſſen im Zuſammenhan i i 
mäßig nach der Festwoche gemacht, und fon die nächſte nt Rio 13000 Sac, Cantos 10 000 Eat Meteln del ać aa ta NA 8 eż Roggen inm ! Schiller'ſchen Gedicht czczą IR SABA NASA 
Woche wird zweifellos wieder flotten Abſatz bringen, Die | für geitern, etwa 3 Mk., ebenſo zogen Hafer und Mais, beſonders für Indien, Kumpan, Storch, Mücken, 
heutigen Nolirungen find: Coice Western Steam 34 00 bis Havre, 16. April. Kaffee good average Santos per] greifbare Waare, an. Rüböl blieb vernachläſſigt, dagegen Schacher, Arrest, Drau, Korallen, Wien. 
34,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 36, 037,00 Mk., April 34,25, pr. Mai 35,00, September 35,50, Schleppend. begann Spiritus auf Grund der Märzſtatiſtik eine neue - (Anflöfung folgt in Nr. 91.) 
Hamburger Stadiſchmalz 36 Mk., Berliner Braten⸗ New⸗Hork, 16. April. Weizen eröffnete in Folge] Steigerung ſodaß 70er Loco von 47,20 am 7. auf 50,40 Mk. Auföfung aus Nr. 87 
ſchmalz 38—40 Mk. Speck: In Folge des Rückganges der günſtiger europäſcher Märkte fet und mit höheren Preiſen. am 15. d. Mt. Tieg. Manfred Othello Zar und Zimmermann 
Schweinepreiſe an den inländiſchen Märkten hat die Nach⸗ Auch im weiteren Verlaufe war auf Käufe der Baiſſters, Wochenbericht von der Fondsbörſe Armide Kojamunde Tan en 
. PAR e ee od e NEC Gain Rn a In A ſtärkerem Maße, als bisher, hat bez ſpaniſch⸗ fi „Mozart.“ PR 
4 St p 2 A 72 91. M > = 2 De: 9810 = 4 

Stettin, 16. April. Spiritus loco 49,90 bez. x felt Gun aldi ide b EA ile GOA amerikaniſche Confliet die Fondsbörſen beeinflußt und den nn 

Hamburg, 16. April, Kafſee good average Santos | und Deckungen. Schluß behauptet Verkehr wie die Courſe gerügt,. Die dem engen Vor 2 
per Mai 28, Gd. per Juli 28½ Gd, per September 29 ½, Chicago, 16. April. Weizen durchweg ſteigend auf] gange entipreende Bie onterhohnng der delete bheb bid z min f k 1 35 
per März 30%, Ruhig. abnehmende Ankünfte im Noröweſten und beſſere Kabel- dagegen faßt ohne Ginmirfung, nach Nord, natürliche Folge * R. I. 

Hamburg, 16. April. Petroleum ruhig, Standard | meldungen, ſowie auf Käufe des Auslandes und Deckungen des andauernden Goldabfluſſes nach Nordamerika war. Die) gi i < 
white loco 5,05 Br. — der Baiſſiers. Schluß behauptet. — Mais verlief infolge brüske Herausforderung zum Krieg, die in dem Vorgehen] bis Mx. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 

Bremen, 10. April. Raffinirtes Petroleum. der Feſtigkeit des Weizens und Käufe des Auslandes in des amerikaniſchen FV 57 A der | Henneberg-Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter — 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. | Tefter Haltung. Schluß behauptet. Kriegspartei liegt, pa . 5 oat alle Sympa in den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
meien telt, ver Aprii 8003, Der Mat 50 10, er Wa Gurobas een Goursdruc ausgeübt der am meiſten in Porto- und stenerirei ins Hans. Muster umgehend. 

r 05, ai 30, e e Ą i i A OE 5 ; IUE s 2 8 

Auguft 29,80, per hz Roggen zai i gie nahe erde Keagedeſehe at ste Roniin imopas POR e en An AE wania 6.1 Henneberg's Seiden -Fabriken (x. u. k. Hott.) Zürich. 
64,05, ver Mai 6433 a! feft, ver April | in ſtürmiſchem Maaße belebt und den weiteren Anſtoß dann Immerhin waren nur einzelne Rückgänge von größeren 
bal 13%, =Mugujt 63,50, ver Fuli-Auguit | gegeben, daß unter Benutzung der Kriegsverſicherung nicht Umfange, und es ſcheint als ob man ſich bereits mit der 


32,65, Rüböl ruhig, per April 59 , Mar 538 5 70 3 185, 4555 3 
ER k , per Mai 53°), per] nur große Mengen Waare, die ſofort zu verladen find, jondern | Eventualität eines Krieges abgefunden hat. In Berlin war 
ia e ern IE, September⸗December 54 ½. Śbirituś auch ebenſolche Quanten auf Sommerverſchiffung und noch der Widerſtand auch er am kräftigſten, und die leichtere ; 66 
t w der Mai 48, per Mai⸗Auguſt 47½,ſpäter hinaus angekauft wurden. Der Bedarf Weſteuropas, und friedlichere Auffaſſung der politiſchen Situation führte 


per September ⸗ December 43% Wetter: Schön. der bet dem vorhandenen Mehrwerth naher Lieferung und dazu, daß man jogar die zunehmende Beſchäftigung unſerer 


ZTGTE 


ka 


Paris, 16. April. Rohzucker ruhig, 88% loco 28: | angefichts guter Ueberwinterung bis vor Wochen abwartende | Gij noni ; i je dief 
5 * b a nd die Co d p 
a April 21, Zuck er behauptet, Nr. 3, per 100 filogu. md stali. holte die vekabſäumte Verſorgung um fo Bete da SL prane T pie A Pape ; | 
BO pad, Ii, ger MO ver kt Manu, er | Refy (%% r eine | nige Dem / 
Antwerpen, 16, April. Petroleum. (Schlußbericht.) markte⸗Weizens verbunden, die insbeſondere Sommer⸗ ein en anne laß Nur Mexikaner er⸗ 
25% Br. vr Sund 15 10 0 ŻA bez. u. Br., per Maij lieferung betraf, und ſich Kaner ale ae eg e einen größeren Coursſturz. Die friedlicheren Nach⸗ 2 ET 
Smala, per April 689], R Te beg den an gp gebiete beschränkt e richten am Freitag befeſtigten allgemein wieder. Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
„Veit, 16. April. Broductenmartt. Weizen kocof und der auch von dem zunehmenden Verbrauch des Mais : Gicht und Fettsucht. 
więc per Frühjahr 12,67 Gd. 12,68 Br. per Mai⸗Juni beeinflußt wird, nur in geringerem Maße in der Preis⸗ 292 ti d 
Gd. 22,36 Br., per Herbſt 9,55 Gd., 9,56 Br. Roggen beſſerung, da die in Deutſchland vorherrſchende zeitweiſe Familien if J. 
per Frühjahr 8,65 Gd, 8,70 Br., per September 7,53 Gd, dringende Nachfrage leichter Befriedigung fand. Daher 
55 Br. RAR per Frühjahr 7,05 Gd., 7,07 Br., Sep- kommt es, daß der Werthunterſchied zwiſchen beiden Brot⸗ 
1 41 5,82 Gd, 5,84 Br. Mais per Matuni 5,85 GD. l früchten auf 58 bis 60 Mk. angewachſen ift. An allen 
‚37 Br., per Juli 5,46 Gd, 5,47 Br. Kohlraps per] deutſchen Märkten herrſchte lebhafter Verkehr in ſämmtlichen Bon jedem der nachſtehenden W 
Auguſt 12,40 Gd. 12,50 Br. Wetter: Schön. Getreidearten, die in inländiſchen un sländiſchen Sorten Buchſtaben (an beliebiger Stelle) 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 


öſtrichräthſel. und Mi Hi 
Abſtrichrü Seer i di e Beh —— y ineralwasser-Händlern. 
streichen. Die ſtehen⸗ - ſowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 
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Fußböden, Metasse- G otymek(futter 


25—33 m/m ftarf, D. R.-P. No. 799 
s ME a Q. 32. 


—— WYZN ER 


eſchüfts⸗Eröffnung. 


j Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich am 13. April in dem 


Dominikswall No. 13 


Tapisseriewaaren-Geschdfl 


eröffnete, 

Es wird mein Beſtreben fein, dem geehrten Publikum Bei billigſter Preis- 

notirung ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſte in ſämmtlichen Artikeln meiner 
ane zu 1 

it der Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 

2599) d Hochachtungsvoll 8 5 gs 


Hedwig Kulem 
— — NN 


TPR fertig gchobelte MAME 7 

[Niemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 

Specialität: ‚Verdoppelnugs-gunböden, 
und 14 m/m Start, 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


| Wolgafe Adiien=cjelfdaft für Solzbearbeitung 


Dorma 


22 Billigstes Futtermittel. 
J. Heinr. Kraeft | cia bont gegen Kolik und andere Krankheiten. 
in Wolgast. Billigste Frachtsätze. Läger in allen Theilen Deutschlands. 


Hauf 


Vertreter: j 
Franz Jantzen, Damia, Pfeffertadt 56. | . zromecte W. Schwartz, Hannover, 


en —.— * ee 
; Monopo u E 
55 


stauratenre! (anlinen! 
+ Sehutzborden| 


Aufgepasst! 
| mat reines. Mohaır-Plüschkante sind em ausserordentlich W 


Räucherlachs, in Aufſchnitt Pfd. 1,60, in ganzen Hälften 1,40 4 
RA SR Schock 3, 3,50, 4, 5, 6 bis 11 «ky tück 5,8, 10 
reicliès, vorzügliches Fabrikat der bekannten Firma Mann d. ESR ZE a wow an a 8 = 
j Schifer,Baruien. Um dafür keine minderwerthigen Fabrikate W 
| su kanfen, beachte man im eigensten Interesse, dass 
| unsere echte Waare meterweise mit dem Worte „Monopol“ ję 


P 


Dachfenster 
in allen Grössen für Schiefer- und Pfannendach. 


Stallfenster in grosser Auswahl. 


Marinirter Roll- Aal in Gele, fehr fein, Pfd. 1 %, Niefen: 
Näucher⸗Salz⸗ und Lachs Heringe, täglich friſch, Stück 10, 
15 bis 20 J. Gleichzeitig empfehle Schweizer, Tilfiter, 


Dachpappe Rohrdraht Bleirohre Zapfhähne, F 6351 Limburger und Werder Käſe, ſowie ſämmtliche S s 
Steinkoh en-Theer, Rohrnäg el, Gussrohr e, Closethähne, | bedruckt sein muss ( | Beringe in großer Auswahl zu den billigſten Preisen. 29 Salt 
1 Pappnägel, Gasrohre ma Haupthähne, M j H Cohn „ Fiſchma ch 12 (3005 
sphalt, Drahtstifte, Fagonstiieke Fasshähne, E m í ( ar 
Cemont, ri Ausgusshecken, 1 A ann & Schäfer S Hering- ti käse tanina , 
mottsteine. chiefernägel. Closetbecken. auchekrähne WIE F 66 z ; 7 n 
empfiehlt 3062 * „Rundp Jjüseh“. Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


Bau- und Möbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
w Holz-Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den Hilligſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco, 


Oskar Nast, 


Schnizborden geniessen wegen ihrer grossen Haltbarkeit | 
und Schönheit einen vortrefflichen Ruf in allen Damen- g 
kreisen, man weise aber alle unsoliden Nachahmnngen jg 
Y entschieden zurück und nehme prinzipiell nur solche Waare, 
die den Namen „Mann & Schäfer‘ auf der Borde trägt. gi 


gi "Mann & Schäfer, Barmen. 
A Vorrithig bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


M 


Rudolph 


ke, Langgasse 5. 


Die „Hercules“ 
Fahrräder werden in 
einer Specialfabrik erſt. 


Etwas über Pneumatics, 


Sowohl für Touren: als auch für Rennfahrer ift ein guter Pneumatie⸗Reifen Ranges, die feit 13 Jahr. Uhr : 

die Grundbedingung für eine fidjere Fahrt. Dieſe Erkenntniß hat ſich bei Rad⸗ ausſchließlichabrräder macher, 

fahrern allgemein Bahn gebrochen, woraus fih auch der enorme Abſatz der erft fabricirt, bergejtellt Goldſchmiedegaſſe 25 

elaſſigen Pneumatic⸗Reifen erklärt. Fachleute ſind ſich über die großen Vorzüge „Hercules f b 
ift daher auf Grund lang⸗ empfiehlt: 


des „Continental⸗Pneumatic“ einig. Die Haltbarkeit und Elaſticität derſelben 
iſt unerreicht. Man verlange ſtets: (8209 


Continental 


jähriger Erfahrung 
hervorragend in Conſtruction, Ausſtattung, Stabilität u. Gang! 
Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules“ 
vormals Carl Marschütz & Co. (7551 
Vertreter: B. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. L 
eee 


Gold, Damenuhren v, Mk, l 
6G 
„ Herrenuhren „ 0 


Wecker von Ik, 1 


(m 5 
Alexander van der Soe Naehiolver, s due, Oil 
| | NM waaren und Ahrketten 
» bern Holzmarkt Mr. 18, R. | fee bikia 
* 25” rn en empfiehlt : e r e © 
Großartig praktifhe Erfindung. werden hiermit auf die Neue Sendungen beſter Böhmischer Betttedern B Eine Uhr 15108 atur 575 JK 1. 
Unentbehrlic für Jedermann. Süd deutſche und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von - unter Ajähriger Garantie. 2898 
in fi Deutſchland patentamtlich geſchützter Verſicherungsbank den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, poll- Eins 
und im een S o e | ROC” XA 47 kommen ftonbfrei, fertig zum Gebrand. 8 egnungs- 
2 z ausſteuer id 
) ages Bes h ne rar mache nds nenen fd Einen Poſten Gänſefedern, Handschuhe 
as Beschmutzen der Li Dieſelb fi i : . i 
)) sein Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere 5 — günftgften De den d ante Sandlonare, Eee bater ara pro Pid B ur 
nebeneinander gehen an zę hi AE 15 Militärdienſt⸗Ver⸗ d Fertige Betteinſchüttungen Beitbezüige und Laken zu D Müdchen 
rise Biden ŚW NEU A f ſicherungen, 90 Herkſchafts⸗ und Geſindebenten, verkaufe ich, um 11 u b > i 
eee In angio, Bere bei: JJ. RUM 
iederlage zig 3 i z 
EEE GE nen» (| E. in |= 
r 4 * U 2 ee u —ů— ů —ů ˙*˙²1¹dũ ᷣ 
Frl. Groczinski, Matztauſchegaſſe 1, } N Verſicherungen, Sehr billige ſtarke N t È { (r avallen, Honi gatantirt reinen, 
Frl. Olara Entz, Vorſt. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. durch welche Töchtern zur Ver⸗ 8 chuhwaaren Kar D E N Zi 925 eny 8 


In Langfuhr bei: Herrn Gustav Ehrke Nachil.A.Gutzke heirathung auf die vortheil⸗ anerkannt gut, 


= Iraghinior ole. 


auptſtraße Nr. 18. Weiſe ein beſtimmtes 2 6,50 % franco. Nichteonvent ; 

$ J a General⸗Vertreter Herr Heinrich Rooder, haft pieni j eſichert wird. Herren⸗Gamaſchen von 4, — A| hat in großen und kleinen Poſten ? rendes nehme zurlick. Stein- 

Bethanien⸗Ufer Nr. 3/4. f Proſpecte verjendet franco Dan en Paas ſchühe „ 2, „billig abzugeben 5 Litermaaß billi R kamp, Bienenzüchter, it 
Engros⸗Lager in Danzig: Schießſtange Nr. 14. @ und jede Auskunft ertheilt Denen r ſchuhe n 1100 w 20 Pfennige, (3037 I igſten Preiſen. Cloppenburg Oldenburg). (3087 

Wiederverkäufern günstigen Rabatt. Vertreter gesucht, bereitwilligſt |. , (59881 Damen- d aus Dune... 105% Paul Treder, J. Heptner e- Mongaramma un 

2663) Eugen Groth. A Die Subdireetion. un mn 1 m „Altſtädt. Graben 108 Handſchuhfabrik, (2203 geftidt granenn 62, 1 Tr. ( 38) 

merschm. Dı nderſchnürſch. „ 1,75 , Sei —— — 

ZN NY An NY NN gorp a. D., Śinbethniaj i ede 00060 A Heilige Geiitgafie Nr. 120, 


Vorteilh. Bezugsquelle Alle Sort, Fleg.⸗ 
Deutſchlds. f. Fahrräd.! Stroh. u. RAN 
AM. Lohmeyer, Posen. | giebt ab Tuchel, Sommers 


Danzig, Vorſtüdt. Graben 44b Stiefel werden in35Min.bejohlt., . 


—— 
i a2 ’ 3 ZE 2 Th. Karnath, (2633 
Schreyer & Co. ‚Speditionsgeschäft Vor ügliche Billguchen e ko Reż: Ba er bei Altfelde. 
. | y i Putz wird chic gearbeitet nei ortsco 
empfehlen ſich zur Weben gn 5 zu feſten BEIDE a 808 Obra, Rofengacße Ne 388. en all. Orten als Verte Ga FR 


Plotógr. prist Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 5 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


